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Die Aufhebung der Getreidezölle.
Zu dem im Reichstage jetzt zur Verhandlung ſtehenden

ſozialdemokratiſchen Antrage, „die Getreidezölle
zeitweilig aufzuheben“, bemerkt die „Deutſche
Agrar-Korreſpondenz“:

Da es heute wohl keinen Landwirt in Deutſchland
mehr gibt, der noch Getreide alter Ernte zu verkaufen
hätte, ſo könnten die politiſchen Vertreter der Landwirt-
ſchaft den Wettlauf der Demokratie um die Popularität
beim urteilsloſen großen Haufen durchaus erfolgreich mit-
machen und die Zollſuspenſion mit ihrer ausſchlaggebenden
Stimme beſchließen. Aber auch abgeſehen von einem ſo
wenig würdigen Motive könnte man für eine ſolche Zu-
ſtimmung zu dem ſozialdemokratiſchen Antrag ſogar ein
wichtiges politiſch-ſachliches Argument geltend
machen, nämlich das Argument: daß durch dieſe Zoll
ſuspenſion auch den großen Maſſen einmal klipp und klar
der bündige Beweis geliefert werden würde, daß unter den
Weltmarktsverhältniſſen, die zurzeit herrſchen und heute
den Preis bedingen, der Zoll als preisbildender
Faktor gänzlich ausſcheidet.

Wir ſchicken zunächſt die Beweiſe dafür voraus, daß
derartige Weltmarktsverhältniſſe heute tatſächlich vor
liegen.Grſtens: Nach dem ſoeben herausgekommenen Mai-Heft
der „Monatlichen Nachweiſe über den auswärtigen Handel“ ſtellte
ſich der Getreidepreis an den für die deutſche Getreideverſorgung
überhaupt in Betracht kommenden wichtigſten Märkten im Durch
ſchnitt des Monats Mai:

Bei Weizen:
Berlin Wien Peſt Amſterdam Chicago NewYork

1908 220 218 201 161 158 1651909 259 273 253 209 199 209Alſo Plus 59 55 55 T TBei Roggen:Berlin Wien Peſt Paris Odeſſa Amſterdam

1908 198 185 170 140 142 1601909 187 179 170 150 140 152
Alſo 11 6 0 10 2 8Mithin: bei Roggen iſt der Preis an keinem anderen

Markt ſo ſtark geſunken wie in Berlin, und bei Weizen iſt
der Preis an allen anderen Märkten ſtärker geſtiegen als
in Berlin. Dadurch wird zunächſt doch wohl das eine bündig be-
wieſen: daß die Preisbewegung des letzten Jahres ſich gan z
unabhängig von den Zollverhältniſſen, lediglich
auf der Grund der internationalen Vorratsverhältniſſe (und der
darauf beruhenden börſenſpekulativen Einflüſſe) in der tatſächlich
gegebenen Weiſe geſtaltet hat.

Zweitens. Nun könnte man argumentieren (und es
wird ja von den Antragſtellern tatſächlich ſo argumentiert): daß,
wenn auch die relative Preislinie international ziemlich
gleichmäßig verlaufen ſei, ſo werde doch die abſolute Preis-
höhe in Deutſchland durch den Zoll noch geſteigert und hier
handle es ſich um Milderung durch die beantragte Zollſuspenſion.

Um die Stichhaltigkeit dieſes Argumentes zu unterſuchen,
muß man zunächſt feſtſtellen, welcher Teilbetrag des deutſchen
Zolles (rein zifferiſch-theoretiſch) im deutſchen Preiſe überhaupt
in Erſcheinung tritt. Da ergibt ſich:

Bei Weizen:
Wien Peſt Amſterdam Chicago Newyork

Dortiger Preis 273 253 209 199 209
Fracht bis Berlin 16 18 15 27 17

Sa. 289 271 224 226 226der Berliner Preis iſt 259 259 259 259 259
Alſo (theoretiſche)

Zollwirkung 0 0 35 33 33Bei Roggen:
Wien Peſt Paris Odeſſa Amſterdam

Dortiger Preis 179 170 150 140 152
Fracht bis Berlin 16 18 30 17 15

Sa. 195 188 180 157 167der Berliner Preis iſt 187 187 187 187 187
Alſo (theoretiſche)

Zollwirkung 0 0 7 30 20Jn VWorten: Bei Weizen ergab ſich (unter den Preisverhält-
niſſen des Mai) eine theoretiſche Zollwirkung in Höhe von rund
zwei Drittel, bei Roggen von rund der Hälfte des deutſchen
Zolles gegenüber denjenigen Märkten, die für die ſtärkere Ver-
ſorgung Deutſchlands (bei einer Zollſuspenſion) überhaupt
in Betracht kämen.
Daß dieſe rein theoretiſchen Vergleichszahlen aber ſo
fort ſich ändern würden, wenn man ſie durch tatſächliche Zoll
ſuspenſion in der Praxis erproben wollte, das kann ernſtlich
von niemanden beſtritten werden, der die völlig zuſammenge-
ſchrumpften Weltläger alter Ernte in Betracht zieht.

Der ſozialdemokratiſche Antrag will den Getreidezoll nur
„zeitweilig“ aufheben, man darf alſo annehmen: bis zurneuen Ernte. Denn Weizen neuer Ernte zum Veiſpiel
notiert ja heute bereits in Berlin 30 Mark niedriger als Loko-
Weizen, und für eine Erleichterung der gegenwärtigen
Preislage kann ja naturgemäß nur Auslandsgetreide alten
Lagers, nicht aber Getreide neuer Ernte in Betracht
kommen!

Will man alſo den eben beginnenden Juli- Markt durch die
Zollſuspenſion noch begünſtigen, ſo käme für dieſen Zweck nur
ſofort greifbares ausländiſches Loko Getreide noch in Betracht.
Dann ſtellt ſich aber das Rechenexempel noch ganz anders als bei
den oben reprodugzierten ſtatiſtiſchen Zahlen über Mai Lieferungs
ware. Beiſpielsweiſe war die obige MaiLieferungsnotiz für

Zoll) in Berlin 249 Mark,

Freitag, 2. Juli 1909.
Weizen in NewYork nur 209 Mark, dagegen lautete die Loko
Notiz im Juni dort 232 Mark. Das gibt plus Fracht (ohne

während Juli- Weizen hier im
letzten Wochendurchſchnitt nur 258 Mark koſtete.

Nur gegenüber der nicht erſt neu einzukaufenden,
ſondern bereits ſchwimmenden, alſo ſchon in der Hand
des Handels befindlichen Ware ergibt ſich zurzeit eine theoretiſche
Zolldifferenzbelaſtung ungefähr in der vorhin nachgewieſenen Höhe
der wirkſamen Teilbeträge. Aber es iſt mit Sicherheit vor-
auszuſehen, daß bei tatſächlicher Suspenſion der Zölle dieſer
Handel einfach ſeinen Nutzen um den anteiligen Betrag erhöhen
würde und daß die dadurch ſtimulierte Nachfrage im Auslands-
markt den Preis der dort verfügbaren minimalen Beſtandreſte im
übrigen ſo ſteigern müßte, daß durch die e beider
Umſtände für den deutſchen Konſumenten ſich wahrſcheinlich eher
noch eine Steigerung, jedenfalls aber keine Senkung des
Preiſes ergeben würde.

Das gleiche war vorausgeſagt worden und iſt dann tatſächlich
eingetreten, als in vollkommen gleicher Lage in
Frankreich der Weizenzoll ſuspendiert wor-
den war.

Will man wirklich, nur um dieſelbe Erfahrung noch
einmal zu machen, den kärglichen Reichsfinanzen zehn bis
fünfzehn Millionen Mark Zoll Einnahmen entziehen
Nach unſerer hier begründeten Ueberzeugung könnte dieſes
Experiment uns nichts Neues hier lehren, nichts, was
nicht durch Logik und frühere Erfahrung ſchon gelehrt
wäre. Deshalb ſind wir gegen das Experiment, weil es die
dem Reiche daraus entſtehenden hohen Koſten nicht lohnt.

Jm ſozialdemokratiſchen Antrage wird gleichzeitig aber
mals die Aufhebung der Getreide-Einfuhr-
ſcheine verlangt. Wir wiſſen dem, was hierüber an
dieſer Stelle ſchon xmal dargelegt worden iſt, beim beſten
Willen nichts Neues mehr hinzuzufügen. Wer trotz reich
lich wiederholter, haltbarer, ſachlicher Widerlegung immer
wieder mit dem gleichen Anliegen kommt, kann eben nur
als läſtiger Querulant behandelt werden.

Die nationalliberale Partei ſteht im
großen und ganzen auf dem gleichen Stand-
punkte. Und ſo führt denn z. B. ein führendes national
liberales Blatt, die „Berl. N. N.“, unter dem VDitel
„Sozial demokratiſche Auspowerung“ u. a. das Folgende
aus:

Eine mehr als intereſſante und notwendige ſtatiſtiſche Arbeit
wäre es, die Summen feſtzuſtellen, die die ſozialdemokratiſche
Partei jährlich von ihren Anhängern erpreßt. Und dieſe Arbeit
wäre gerade jetzt verdienſtlich, da ſich die Sozialdemokratie zur
Befriedigung ihres Agitationsbedürfniſſes angeſchickt hat, im
Reichstag über die Lebensmittelverteuerung zu interpellieren.
Daß die Suspenſion der Getreidezölle gar nicht die automatiſche
Wirkung haben könnte, die Brotpreiſe um 30 oder 40 v. H. zu
werfen, das mag in ſeinen ökonomiſchen Zuſammenhängen den
ſozialdemokratiſchen Unſinnſchmierern nicht verſtändlich ſein; ſie
werden auch nicht wiſſen, daß die hohen Getreidepreiſe regional
auf das Reich beſchränkt ſind. Wir hören aus OeſterreichUngarn
die gleichen Klagen, und da hier eine weniger günſtige Ernte
erwartet wird als im Vorjahre, rechnet man jetzt ſchon mit einer
weiteren Steigerung der Getreidepreiſe. Die mobilen Vorräte
ſind einſtweilen erſchöpft; vor dem Einbringen der neuen Ernte
wäre auch bei einer Suspenſion der Getreidezölle mit dem Zu-
ſtrömen preisdrückender Mengen Getreide nach Deutſchland nicht
zu rechnen. Vollends würde der Ausfall an Zolleinnahmen die
Finanzmiſere des Reiches verſtärken, was ja wohl die nicht nur
nebenſächliche Abſicht der ſozialdemokratiſchen Jnterpellanten iſt.
Die Aufhebung der Einfuhrſcheine hätte überdies nur zollpolitiſche
Wirkung; dieſe wäre im Jntereſſe der Reichsfinanzen zu be
grüßen, würde die Getreidepreiſe ſelbſt nur unerheblich werfen,
da deren Konſiſtenz durch die Marktlage dermalen bedingt wird.

Wenn die ſozialdemokratiſchen Führer die Folgen der
Lebensmittelverteuerung von der deutſchen Arbeiterſchaft ab
wenden wollen, ſo brauchten ſie nur ſämtliche Parteiſteuern außer
Hebung zu ſetzen. Das bedeutete für die Arbeiter weder eine
politiſche noch eine kulturelle Einbuße, zumal ſie von der ge
ſamten ſozialdemokratiſchen Propaganda noch keinen greifbaren
Vorteil gehabt haben. Allerdings, das Heer der ſozialdemo-
kratiſchen Parteibeamten käme in eine mißliche Lage. Allein das
iſt nebenſächlich, wenn es ſich darum handelt, dem Arbeiter ſeinen
Verdienſt ungeſchmälert zu laſſen. Und wenn er die Beträge,
die er der ſozialdemokratiſchen Partei bislang leiſtete, zum Teil
für kulturelle Zwecke verwendet oder einſpart, wird ſeine ökono
miſche Situation auch in kritiſchen Zeiten erträglicher ſein. Die
Summe, um die die ſozialdemokratiſche Partei aus egoiſtiſchen
Motiven die Arbeiter brandſchatzt, ſtellen die ſchwerſte Belaſtung
des Volkseinkommens dar. Es müßte doch Mittel und Wege
geben, dieſer frivolen Auspowerung ein Ende zu machen.

Das ſind ſehr zutreffende Ausführungen. Der Frei-
ſinn ſteht freilich in dieſen wichtigen wirtſchaftlichen Fragen
dem Nationalliberalismus ziemlich verſtändnislos gegen
über, oder tut wenigſtens ſo. Seine Vertreter im Reichs
tage ſind zwar gegen die ſofortige Suspenſion der Getreide
zölle, reden aber ihrer allmählichen Herabſetzung mit ver
dächtigem Eifer das Wort. Ein großer Teil der frei-
ſinnigen Preſſe ſcheut, ſich aber nicht, die augenblickliche
Brotteuerung, die jedermann tief beklagt, nicht zum
mindeſten auch der Landwirt, dem ſelbſtredend ſtändige
Mittelpreiſe weit vorteilhafter ſind als die fortwährenden
Schwankungen, zur Erreichung einer gewiſſen Popularität
zu mißbrauchen. Freilich, das gebildete Publikum wird
durch derartige Fadenſcheinigkeiten kaum zu dupieren ſein.
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Zur innerpolitiſchen Lage
ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“ ganz in Uebereinſtimmung mit
den ſchon neulich zum Ausdruck gebrachten Anſchauungen
und Wünſchen der „Hall. Ztg.

Der Reichskanzler hat vor ſeinem Scheiden noch die
Aufgabe übernommen, die Reichsfinanzreform einem ge
deihlichen Ende zuzuführen, da die verbündeten Re
gierungen einmütig der Ueberzeugung ſind, daß das
baldige Zuſtandekommen der Reform für die innere Wohl
fahrt wie für die Stellung des Reiches nach außen eine
Lebensfrage ſei. Wir zweifeln nicht daran, daß die konſer
vative Reichstagsfraktion es als Ehrenſache anſehen wird,
den Fürſten Bülow bei der Löſung dieſer Aufgabe mit
Hingebung zu unterſtützen. Die Konſervativen werden jetzt
noch einmal Gelegenheit haben, dem auch von ihnen hoch
verehrten Reichskanzler den Beweis zu liefern, daß ſie den
Willen und die Kraft beſitzen, ihm Schwierigkeiten über-
winden zu helfen, und daß die Schilderungen liberaler
Blätter, wonach ſie lediglich danach ſtrebten, ihm ihren
Willen aufzuzwingen, keine Berechtigung aufweiſen. Die
liberalen Fraktionen haben ſich beiſeite geſtellt. Sie ſcheinen
damit die Abſicht zu verfolgen, die neue Reichstagsmehr-
heit und beſonders die Konſervativen in Verlegenheit zu
bringen. Wir ſind davon überzeugt, daß dieſe Spekulation
fehlſchlagen wird. Was die Liberalen mit dieſer Taktik
allenfalls erreichen könnten, wäre ein noch weniger ſchönes

Ergebnis, nämlich dieſes: dem Zentrum zur Macht zu ver
helfen. Wie die Dinge heute liegen, bedarf die Reichs-
tagsmehrheit leider des Zentrums, um die Finanzreform
zu machen. Wenn aber die Liberalen ſich zur Mitwirkung
entſchließen, dann iſt das Zentrum, wenn ſchon deſſen Mit
wirkung unter allen Umſtänden erwünſcht ſein muß, ent-
behrlich, vermag alſo keine Machtſtellung einzunehmen.
Vielleicht überlegt ſich die bürgerliche Linke dieſe Sachlage.
Vielleicht nimmt ſie den bevorſtehenden Rücktritt des
Reichskanzlers und die ihm geſtellte, noch immer ſchwierige
Aufgabe zum Anlaß, aus ihrer Zurückhaltung hervorzu-
treten und dem Fürſten Bülow, der ſich ihr geopfert hat,
bei der Löſung dieſer Aufgabe beizuſtehen. Das wäre zu
gleich ein Weg, auf dem man wieder zu normalen Ver-
hältniſſen gelangen könnte. Auch wir ſind der Meinung
des Fürſten Bülow, der, ſoviel wir wiſſen, auch der größte
Teil der Konſervativen zuſtimmt, daß der Einfluß der
Liberalen auf unſere Geſetzgebung und Verwaltung nicht
ausgeſchaltet werden dürfe. Jeder der kommenden Reichs-
kanzler wird dieſer Meinung beitreten müſſen. Aber die
Liberalen ſelbſt würden es ſein, die in eine ſolche Ent
wicklung ſtörend und hemmend eingriffen, wenn ſie jetzt
ihre Sache auf die Spitze trieben mit dem Beſtreben, den
Liberalismus zur herrſchenden Parteimacht in Preußen-
Deutſchland zu geſtalten.

Löſung oder Auflöſung?
Ein Teil der linksſtehenden Preſſe begeiſtert ſich nach

wie vor für die Auflöſung des Reichstags. Man zeigt
zwar nicht allenthalben jene ungeſchminkte Ehrlichkeit, mit
der eine ſüdweſtdeutſche Korporation von Liberalen dieſer
Tage ihre Entſchließung begann: „Die Situation iſt für
unſere Partei günſtig, alſo Aber in der Tendenz
ſind jetzt viele Leitartikel dieſer Entſchließung nachgebildet,
obwohl noch lange nicht feſtſteht, ob dieſe Neuwahlen für
die bürgerliche Linke oder die Rechte zu einem Leidartikel
werden müßten. Auch macht man ſich keinerlei Kopf-
ſchmerzen darüber, daß eine Auflöſung des Reichstages die
Erledigung der Finanzreform in keiner Weiſe fördern
könnte. Man begnügt ſich eben mit der Hoffnung, die

jetzige Situation ſei für die eigene Partei vorteilhaft und
ſo ſchilt man auf den Kanzler, weil er ſich nicht zum Ge
ſchäftsführer dieſer, die Auflöſung des Reichstages heiſchen-
den Politiker machen läßt. Ganz richtig ſchreibt die
„Deutſche Volkskorr.“:

Mag aber die Auflöſung des Reichstages aus durch-
ſichtigen Gründen noch ſo lebhaft verlangt werden, die
Forderung des Tages bleibt deshalb doch: ſchleunige
Löſung der Reichsfinanzreform. Unter dieſem Geſichts-
punkte bleibt aufs tiefſte zu bedauern, daß nach partei-
politiſcher Erklärung die Nationalliberalen
ſind, am Zuſtandekommen der für das Reich ſo bitter not-
wendigen Reform noch weiter mitzuarbeiten, ſondern es der
augenblicklichen Mehrheit überlaſſen, die Neuordnung
der Reichsfinanzen nach ihren Jntentionen allein zu Ende
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zu führen. Man wird der Bochumer Handelskammer,
zu deren Mitgliedern viel nationalliberale Politiker zählen,
darin zuſtimmen müſſen, daß ſich eine Politik des
Schmollens bisher noch immer als falſch erwieſen hat, und
wird daran erinnern dürfen, daß die nationalliberale
Partei die poſitive Mitarbeit hier wohl zum erſten Male
grundſätzlich verweigert. Aber auch deshalb darf die
Arbeit an der Finanzreform nicht ins Stocken geraten.
Erfreulicherweiſe haben ſich ja die Reichspartei und die
Wirtſchaftliche Vereinigung zu den Nationalliberalen be
reits in einen wohltuenden Gegenſatz geſtellt. Auch dieſe
beiden Fraktionen waren bisher in ihrer Mehrheit für die
Erbanfallſteuer, aber ſie denken nicht daran, wegen der Ab
lehnung dieſer einen Steuer in den Schmollwinkel zu
treten, ſondern halten es für vaterländiſche Pflicht, auch
und gerade jetzt nur das eine Ziel zu kennen: Löſung der
Finanzreform. So iſt für die große Arbeit doch eine
immerhin reſpektable Mehrheit vorhanden, der hoffentlich
der Erfolg nicht verſagt bleiben kann.

Wie ſich die Dinge im einzelnen entwickeln werden,
läßt ſich zur Stunde natürlich nicht überſehen. Wohl haben
die verbündeten Regierungen der Kotierungsſteuer, der
Mühlenumſatzſteuer und dem Kohlenausfuhrzoll ein
ſchroffes Unannehmbar entgegengeſtellt, aber guter Wille
und Entgegenkommen hüben und drüben muß auch hier
den Weg zu einer Verſtändigung öffnen. So werden weite
Kreiſe nicht einſehen können, weshalb die Kotierungsſteuer
nach den in zweiter Leſung bereits angekündigten Ab-
änderungen nicht auch für die verbündeten Regierungen
ſchmackhaft ſein ſollte, und die Bedenken des Bundesrats
gegen die Mühlenumſatzſteuer können durch die Auf-
laſſungen der „Süd- und Weſtdeutſchen Müllerztg.“ nicht
gut unbeeinflußt geblieben ſein. Welche Verſtändigung hier
aber auch zwiſchen dem Bundesrat und der Reichstags-
mehrheit gefunden werde, die Hauptſache bleibt, daß die
Reichsfinanzreform einer ſchnellen Löſung entgegengeführt
werde. Aber glücklicherweiſe deuten alle Anzeichen darauf
hin, daß ſich die neue Reichstagsmehrheit dieſer ihrer
Aufgabe bewußt iſt.

Von anderer Seite, die ſehr gut unterrichtet zu ſein
pflegt, wird uns über die Möglichkeit einer
Reichstagsauflöſung noch geſchrieben: Es iſt
völlig unzutreffend, wenn immer wieder die Auflöſung des
Reichstages als wahrſcheinlich oder ſogar ſchon als un
mittelbar bevorſtehend hingeſtellt wird. Vielmehr könnte
eine Auflöſung nur in dem höchſt unwahrſcheinlichen Fall
in Frage kommen, daß die neue Mehrheit in bezug auf die
Finanzreform zu Beſchlüſſen gelangt, die für den Bundes-
rat unannehmbar ſind. Nur in dieſem Fall, für deſſen
Eintritt einſtweilen keine Wahrſcheinlichkeit beſteht, würde
der Bundesrat ſich und zwar ſchweren Herzens ent
ſchließen, einer Auflöſung zuzuſtimmen. Aus dieſem
Grunde iſt s auch eine irrige Auffaſſung, wenn ange-
nommen wird, daß der angebliche einſtweilige Verzicht des
Kaiſers auf ſeine Nordlandreiſe mit einer Reichstagsauf-
löſung zuſammenhängt. Richtig iſt allein, daß der Kaiſer
die deutſchen Gewäſſer nicht verlaſſen wird, bis der Kanzler-
wechſel vollzogen iſt. Was übrigens von der Unter-
redung des Kanzlers mit dem konſervativen Abgeordneten
Freiherrn von Richthofen in der Preſſe mitgeteilt iſt, be-
ruht durchweg auf Kombination. Man kann auch kaum an
nehmen, daß Herr von Richthofen das Bedürfnis em-
pfindet, über die Ausſprache mit dem Kanzler der Oeffent
lichkeit Mitteilungen zu machen.

Aus dem Reichstage.
Jn der 275. Sitzung vom 30. Juni ſteht die ſozial-

demokratiſche Jnterpellation über die zeitweilige Auf-
hebung der Getreidezölle, der Zölle auf Lebensmittel und
der Einfuhrſcheine auf Getreide auf der Tagesordnung.
Abg. Molkenbuhr (Soz.) begründet dieſes faſt all
jährlich wiederkehrende Schauſtück ſeiner Partei, wird aber
ſofort vom Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg
abgeführt, der auf den dauernden Wert unſerer Wirt-
ſchaftspolitik und den vorübergehenden Charakter der durch
die Weltlage bedingten Erhöhung der Getreidepreiſe hin
weiſt. Abg. Pieper (Ztr.) weiſt ebenfalls die Forde-
rung der Jnterpellanten ab, gegen die ſich auch Abg.
Dr. Arendt (Reichsp.) namens ſeiner Freunde mit aller
Entſchiedenheit ausſpricht. Sogar dem Abg. Kaempf
(freiſ. Vp.) gehen die Wünſche der Jnterpellation zu weit,
und er beſcheidet ſich, der Regierung allmähliche Herab-
ſetzung der Getreidezölle anzuempfehlen. Abg. Graf
v. Schwerin-Löwitz (konſ.) weiſt darauf hin, daß
ſogar die „Berliner Volkszeitung“ des Herrn Moſſe dem
Getreidehandel die Schuld an den hohen Preiſen zuſchreibe.
Mit den Lebensmitteln ſeien auch die Löhne in viel
höherem Maße geſtiegen.

Abg. Paaſche ((ntl.) ſpricht ſich ebenfalls gegen die
Jnterpellanten aus und wird unter der Heiterkeit des
Hauſes vom Abg. Dr. Hahn zu dieſen Aeußerungen be-
glückwünſcht. Abg. Fegter (freiſ. Vag.) und Abg.
Südekum (Soz.) treten unter Ausfällen gegen den
Bund der Landwirte und die Regierung für die Jnter-
pellation ein, während Abg. Kulerski (Pole) ſie ab-
lehnt. Abg. Heim (Ztr.) ſprach ſehr energiſch gegen
die Jnterpellation. Nächſte Sitzung: Donnerstag 1 Uhr.

Entwurf einer Reichsverſicherungsordnung.
Der Ständige Ausſchuß des Deutſchen

Landwirtſchaftsrats hat in ſeiner Sitzung vom
26. Juni in Braunſchweig zu dem Entwurf folgende
Stellung genommen:

Wenn auch der Entwurf einer Reichsverſicherungsordnung
die Mehrzahl der Wünſche nicht berückſichtigt, die von landwirt-
e Jntereſſen Vertretungen zum Ausdruck gebracht ſind,
kann doch nicht geleugnet werden, daß derſelbe einzelne Verbeſſe-
rungen gegenüber dem bisherigen Zuſtande enthält. Anderer-ſeits bringt derſelbe aber neue Beſtimmungen, die zum Teil be

anſtandet werden, zum Teil ſogar ernſte Bedenken er-
regen r

Vor allem vermag der Ausſchuß ein Bedürfnis für die Errich
tung von Verſicherungsämtern, wie ſolche der Entwurf
vorſchlägt, n ich t anzuerkennen, da ſie die bewährte Selbſtändig-keit n Tätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften ohne zwingenden
Grund einſchranken und das Verfahren zweifellos

und langwieriger geſtalten würden ohne entſprechenden Vorteil
für die Verſicherten ſelbſt.

Obwohl das Bedürfnis für die Einführung der Kranken-
verſicherungspflicht für die land und forſtwirtſchaft-
lichen Arbeiter und Dienſtboten in den einzelnen Landesteilen
fehr verſchieden iſt, nimmt der Ausſchuß doch eine entgegenkom

ſtſpieliger

mende Stellung Meek der Einführung der Krankenver-
ſi icht ein, überläßt jedoch die Organiſation der
Krankenverſicherung im einzelnen der Landesgeſetzgebung.

Hinſichtlich der Unfallverſicherung erblickt der Aus
ſchuß in der Beſtimmung des Entwurfs, daß Renten unter
20 Proz. auf Zeit gewährt werden können, keine Verbeſſerung
des jetzigen Zuſtandes und beharrt auf dem früher geäußerten
Wunſche, daß Renten unter 20 Proz. der Erwerbefähigkeit nicht
zuerkannt werden. Der Ausſchuß erblickt eine Verbeſſerung in
dem Ruhen der Rente, wenn der Verletzte durch den Unfall
in ſeiner Erwerbsfähigkeit r nicht beſchränkt iſt.

Mit der Beſtimmung des Z 705 des Entwurfs betr. die Ab
ad nung kleiner Renten erklärt ſich der Ausſchuß einver-

en.
Die Beſtimmungen des ſengrrte über zuläſſige Einrich-

tungen der Berufsgenoſſenſchaften für Arbeitsnachweis
werden als zweckmäßig anerkannt.

Eine ren Beſtimmung, welche die geſonderte Feſt
legung des Durchſchnittsverdienſtes für ſchulpflichtige
und aus der Schule entlaſſene jugendliche Perſonen vorſchreibt, iſt
dringend erforderlich.

Jn der Begründung zum Geſetzentwurf (S. 14 Abſ. 4—6)
wird ausdrücklich anerkannt, daß die bisherige Art und Weiſe derRentenfeſt ſtellung zu einer Venachkeiligung der Unfall-
verſicherten n i ch t geführt hat. Es wird lediglich aus allgemeinen
theoretiſchen Geſichtspunkten für wünſchenswert gehalten, Arbeit-
nehmer oder deren Vertreter ſchon bei der erſten Verhandlung
hinzuziehen. Das vorgeſchlagene neue e und Renten-
feſtſtellungsverfahren erſcheint deshalb nicht erforderlich und muß
als zu koſtſpielig, umſtändlich und zeitraubend
angeſehen werden.

Der im Entwurf vorgeſehene Wegfall des Rekurs-
verfahrens in letzter Jnſtanz erſcheint im Intereſſe der Ver
ſicherten ſehr bedenklich.

Gegen die Einführung der Hinterbliebenenver-
ſicherung trägt der Ausſchuß die ſchwerſten Bedenken, da die
durch die a geſtellten und weiter anzuſammelnden Mittel hierfür keinesfalls ausreichen und die e re
weiterer Beiträge aus Reichsmitteln in Rückſicht auf die Finanz-
lage des Reichs zurzeit nicht möglich erſcheint.

Reichstheatergeſetz und preußiſche Regierung.
Bezüglich des Reichstheatergeſetzes hat, wie die „Jnf.“

an unterrichteter Stelle erfährt, der Miniſter des Jnnern
bereits vor mehreren Monaten einen Runderla ß an
die Reg ierungspräſidenten gelangen laſſen
zwecks Berichterſtattung über die Notwendigkeit der
Regelung der Arbeits verhältniſſe der bei Muſikauf-
führungen, Schauſtellungen, theatraliſchen Unternehmungen
oder ſonſtigen Luſtbarkeiten tätigen Perſonen. Es ſoll feſt
geſtellt werden, ob und in welcher Beziehung in den be-
treffenden Verwaltungsbezirken Reform als notwendig er
achtet werden. Vor einiger Zeit wurde dann noch den Re
gierungspräſidenten aufgegeben, vor der Erſtattung der
Berichte tunlichſt mit den lokalen Organiſatio-
nen der „Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen-
angehöriger“ in Verbindung zu treten,
was nur der weiteren Aufklärung und Förderung der
Sache zugute kommen kann. Bis jetzt ſind bereits ein
zelne Antworten der Regierungspräſidenten ein
getroffen, deren allgemeine Tendenz der Regelung
der Arbeitsverhältniſſe der oben genannten Perſonen
und der Beſeitigung der hervorgetretenen Mißſtände
günſtig geſinnt iſt. Jm allgemeinen beſteht überhaupt
das Beſtreben, den Wünſchen und Anregungen möglichſt
weit entgegenzukommen,.

Deutſches Reich.
Der Dank des Grafen Mirbach. Für die Glück

wünſche, die dem Grafen von MirbachSorquitten zu ſeinem
70. Geburtstage zugegangen ſind, ſpricht der Gefeierte
öffentlich ſeinen Dank aus. Jn dem Schreiben heißt es:

Das wirtſchafts politiſche Programm, für das ich
iptt habe, möchte ich an meinem Lebensabend in den nachſtehen

en Worten, mit denen ich die Generalverſammlung der Steuer und
Wirtſchaftsreformer im Jahre 1893 eröffnete, zuſammenfaſſen

„wWelche Fülle ſegensreicher Erfahrung für die Geſamtheit haben
nicht große Staatsmänner gerade aus ihrer Zugehörigkeit zu der Land
wirtſchaft geſchöpft! Wem ſchlägt das Herz nicht höher, nicht bloß
dem Preußen, jedem Deutſchen, wenn wir Friedrichs des Großen
gedenken, des leuchtendſten Sternes in dem Diadem unſerer Hohen
ollernfürſten, des Mannes, dem auch ſeine Feinde Bewunderung zollten
ie klar hat Friedrich der Große erkannt, daß die Landwirtſchaft das eigent

liche Fundament des Staates ſei, Mit welcher Hingebung, mit welcher
Liebe und Sachkenntnis bis in das kleinſte Detail hinein hat er den
Landbau gepflegt, ihn in die Wege geleitet: „Hier habe ich eine
Provinz im Frieden erobert“, ſagte der große König, als er das Oder
bruch aus einem Sumpf in fruchtbares Gefilde umgewandelt hatte

Geſchützt muß jeder Beſitz in gleicher Weiſe werden, darin hat der
r Reichskanzler Recht; aber die ſoziale Bedeutung der
and wirtſchaft läßt ſich nicht in Wertzahlen wiedergeben,

dieſelbe bedarf ſorgfältigerer, auſopfernderer Pflege ſeitens des Staates
als alle anderen Gewerbe, zumal des Gewinnes halber ſich ihr ſchwerlich
jemand zuwendet.“

Die nationalliberale Reichstagsfraktion. Wie das
„B. T.“ erfährt, hielten die Nationalliberalen am geſtrigen
Mittwoch abend eine Fraktionsſitzung ab, die bis nach
11 Uhr dauerte.

Sozialdemokratiſche Obſtruktion? Von parlamen-
tariſcherSeite erfahren die „Leipz. N, N.“, daß man es
dort für ausgeſchloſſen hält, daß der vom Seniorenkonvent
für den Schluß der Reichstagsſeſſion in Ausſicht ge-
nommene Termin (8. Juli) werde eingehalten werden
können. Man glaube vielmehr allgemein auch in Re
gierungskreiſen, daß vor 14 Tagen oder drei Wochen ein
Abſchluß der Reichstagsarbeiten über die Reichsfinanz-
veform nicht zu erwarten ſei. Natürlich würde dieſer
Termin noch weiter ſich hinausſchieben, wenn die
Sozialdemokraten nunmehr zur Obſtruk-
tion übergehen ſollten. Eine derartige Abſicht
laſſe die heutige Nummer des „Vorwärts“ an ver-
ſchiedenen Stellen durch zarte Andeutungen erkennen. Wie
das Leipziger Blatt hört, beſtehe dieſe Abſicht
tatſächlich und werde aller Wahrſcheinlichkeit nach auch
ausgeführt, wenn man nur indirekte Steuern zur Ver-
handlung ſtellen ſollte. Man glaube auf ſozialdemo
kratiſcher Seite, auf dieſe Weiſe die ganze Reichs
finanzreform illuſoriſch machen zu können
und ſo die Regierung zu der ſehnlichſt herbeigewünſchten
Reichstagsauflöſung zwingen zu können. Nun,
man wird den roten Radaumachern hoffentlich gehörig
heimleuchten.

Vertreter des Bauernſtandes aus verſchiedenen
Gegenden des Reiches gründeten am 30. Juni unter Teil-
nahme von mehreren Reichstags und Landtagsabgeord-
neten einen „Deutſchen Bauernbund“, deſſen Ziel es iſt,

die Jntereſſen des Bauernſtandes in energiſcher Weiſe zu
fördern. Zahlreich traten beſonders die Anſiedler aus den
Provinzen Poſen und Weſtpreußen dem Bunde bei. Die
erſte Bundesverſammlung findet am 6. Juli in Gneſen
ſtatt. Jns Präſidium wurden gewählt: der Reichstagsab-
geordnete Wachhorſt de Wente (erſter Vorſitzender), ferner
der Landtagsabgeordnete Wamhoff, Reichstagsabgeord-
neter Löſcher und Landwirt Harte zu Poſen.

Zentralſtelle für Ueberwachung der Polenbewegung
im Weſten. Vor einigen Tagen bereiſten, wie die „Jnf.“
erfährt, die Geheimräte Maubach und Röden-
beck von Miniſterium des Jnnern die Be-
irke der am 1. Juli in Wirkſamkeit tretenden kgl. Polizei-
irektionen in Eſſen, Bochum und Gelſen-

kirchen, um ſich von dem Stande der Einrichtungs-
arbeiten zu überzeugen und einige wichtige Organiſations-
fragen mit den beteiligten Regierungspräſidenten und
r zu beſprechen. Dabei wurde insbe-
ondere auch die Frage der Schaffung einer

Zentralſtelle für die Ueberwachung der Polenbe-
wegung im Weſten der Monarchie bei der kgl.
Polizeidirektion in Bochum erörtert.

Bei der Ausübung des Forſt und Jagdſchutzes ſind nach den
amtlichen Mitteilungen der Abteilung für Forſten des preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſteriums in dem Jahrzehnt von 1898 bis 1907 in
den preußiſchen Staatsforſten zehn Forſtbeamte getötet und 16 ver-
wundet worden. Wilddiebe und Forſtfrevler ſind 13 getötet und 16
verwundet. Jm ganzen ſind 85 Zuſammenſtöße vorgekommen, bei
denen von der Waffe Gebrauch gemacht wurde. Unter den Ver
wundungen der Forſibeamten waren acht ſchwer, unter denen der Wild
diebe und Forſtfrevler 22. Von dieſen letzteren hatten ſämtliche drei

älle des Jahres 1900 einen tödlichen Ausgang. Alle Tötungen und
erwundungen von Wilddieben und Forſtfrevlern ſind durch Forſt

beamte herbeigeführt, welche zum Gebrauch der Waffe berechtigt waren.
Durch nicht zum Waffengebrauch befugtes Aufſichtsperſonal in den
Königlichen Waldungen wurde niemand getötet oder verletzt.

Abiturientinnen und lehramtliche Prüfung. Wie der „Jnf.“
zuverläſſig mitgeteilt wird, können nach einer Verfügung des
Kultus miniſteriums Abiturientinnen einer Studienanſtalt in
daspraktiſcheJahreineshöherenLehrerinnenſeminars
eintreten und dann die lehramtliche Prüfung in derſelben Weiſe ab
legen wie die Schülerinnen der wiſſenſchaftlichen Fortbildungsklaffen
des Lyceums. Ueber den in dieſen Klaſſen lehrplanmäßig behandelten
Unterrichtsſtoff in der Pädagogik haben ſie ſich entweder bei derAufnahme in das praktiſche Jahr oder nachträglich bei der
Schlußprüfung für das Lehramt an mittleren und höheren
Mädchenſchulen auszuweiſen. Dasſelbe gilt für Abiturientinnen einerymnaſialen Erde nanſalt bezüglich der Kenntniſſe im

ranzöſiſchen und Engliſchen.
Zum Hammann-Prozeß. Gegen den Beſchluß der Strafkammer,

bei der Schwurgerichtsverhandlung gegen den Wirklichen Geheimen
Legationsrat Hammann den Profeſſor Bruno Schmitz als Nebenkläger
zuzulaſſen, hatte Rechtsanwalt L. Friedmann, der Verteidiger des An
geklagten, Beſchwerde beim Kammergericht erhoben. Das Gericht hat
die Beſchwerde aber als unbegründet zurückgewieſen, ſo daß es bei der
Zulaſſung des Nebenklägers, dem Juſtizrat Bernſtein
München zur Seite ſteht, bleibt.

Ausland.
Der frühere franzöſiſche Kriegsminiſter Gallifet hat

einen Gehirnſchlag erlitten. Der Zuſtand des greiſen
Generals, deſſen rechte Seite vollſtändig gelähmt iſt, gibt
zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß.

Die Zuſtände in der franzöſiſchen Marine. Aus
Toulon wird berichtet, daß die Mannſchaft des 3. Artillerie
Kolonialregiments, die Schießübungen von der Batterie Sainte
Marguerite aus vornahm, irrtümlich einen Schleppdampfer
beſchoſſen habe, der ernſte Beſchädigungen erlitt, Die ſofort
eingeleitete Nnyſn dung ſoll dem „Echo de Paris“ zufolge er
geben haben, daß einige von den Artilleriſten be-
trunken geweſen ſeien.

Großbritannien. Die Kriſis im Walliſer
Kohlenbergbau iſt beigelegt worden.

Die Luftſchiffahrt.
„Zeppelin I. Aus Biberach, 1. Juli, 8 Uhr vorm.,

geht uns folgendes Telegramm zu: Ueber den Verlauf des
geſtrigen Tages iſt noch nachzutragen, daß abends, nachdem
wieder Gas nachgefüllt worden war, eine große Anzahl
bayeriſcher Offiziere aus Neuulm an der Landungsſtelle inMinelbiberach eintraf. Heute früh wurde das Wetter plötzlich

wieder ſtürmiſch und heftige Böen machten es notwendig, daß
die geſamte Wachmannſchaft und die Reſerven, im ganzen
200 Mann, das Luftſchiff hielten, um es ſeinem Ankerplatze
zu ſichern. Nachdem dann das Wetter einige Zeit lang trocken
geblieben war, trat um 7!/ Uhr erneut Regen ein, ſodaß das
Luftſchiff wiederum eine ſtarke Belaſtung erfuhr aber der
Wind nahm an Stärke ab. Die Wetterausſichten werden fort
geſetzt als ungünſtig bezeichnet.

Ueber die Fahrt des „Parſeval III“ nach Leipzig, die das Fahr
zeug, wie wir berichteten, am Montag von Bitterfeld aus unternahm,
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Das von Oberleutnant
Stelling und Oberingenienr Kiefer geführte Luftſchiff begann um 6 Uhr
abends ſeine Fahrt bei einem Oſtwinde von etwa vier Metern vom
Gelände der Luſtfahrzeug Geſellſchaft aus, um in einer Höhe von
300 Metern, die auch während des ganzen Fluges mit großer Stetigkeit
eingehalten wurde, über Delitzſch die Richtung nach Leipzig einzuſchlagen.
Am Waſſerturm von Gautzſch, der um 7 Uhr erreicht wurde, wendete
der Ballon und fuhr auf derſelben Fahrſtraße zurück. Um 8/, Uhr
landete „Parſeval III“ glatt am Aufſtiegsort. Trotzdem das Luftſchiff
ſich auf dem Rückwege quer zu einem auffriſchenden Winde bewegte,
vermochte es die rund 90 Kilometer betragende Geſamtſtrecke in
2/, Stunden zu durchmeſſen. Die für geſtern, Mittwoch, beabſichtigte
Fahrt nach Deſſau unterblieb wegen Gewitterneigung.

Gelandet. Jn Neunkirchen iſt geſtern, Mittwoch abend, ein
bayeriſcher Militärballon mit vier Offizieren in Uniform
gelandet.

Vermiſchtes.
ink. Der Kronprinz als Rollſchuhläufer. Der Kronprinz hat ſich in

den letzten Tagen, wie uns geſchrieben wird, auch auf Rollſchuhen ver
ſucht. Bei ſeiner ausgeſprochenen Vorliebe für jeglichen Sport iſt es
nicht weiter verwunderlich, daß es ihn v dieſes neue Beförderungs
mittel ſelbſt mal auszuprobieren. Auf ſeinen Fahrten durch den Ber
liner Tiergarten hatte er einige Male Rollſchuhläufer bemerkt, die ſich
mit Vorliebe, der langen Asphaltſtrecken wegen, dort bewegen. Er
ließ ſich alſo mehrere Paare Rollſchuhe nach Potsdam kommen und
verſuchte mit einigen Herren ſeiner Begleitung, ſelbſt zu laufen. Da
er bekanntlich ein guter Schlittſchuhläufer iſt, fiel es ihm nicht ſonder
ich ſchwer, ſich auf dieſen Maſchinen fortzubewegen, obwohl er die
Schwierigkeit anerkennen mußte, die in der Bewältigung dieſes neuen,
eigentlich ſehr alten, Sportes liegt. Später ließ er ſich auch über den
praktiſchen Zweck derartiger Uebungen unterrichten und intereſſierte ſich
lebhaft für die Beſtrebungen des neuen Rollſchuhklubs, der bekanntlich
die Freigebung des Fußſteiges in Berlin erreichen will.



Neue ruſſiſche Briefmarken. Zum Gedächtnis der 500jährigen Re
ierung des Hauſes Romanow beabſichtigt die ruſſiſche Poſtverwaltung imded 1913 neue Briefmarken in den Verkehr zu en mit dem
ilde des Zaren Nikolaus II. und der Zaren Michael Feodorowitſch,

Alexis Michailowitſch, Peter des Großen, Katharina I., Katharina II.,
Paul I., Alexander I., Nikolaus I., Alexander II., Alexander III. Die
Marken werden größer als die jetzigen ſein. Die Zeichnungen ſollen
von den erſten ruſſiſchen Künſtlern hergeſtellt werden.

W. Caſtro, der Expräſident. Dem Pariſer „Matin“ wird aus
Santander gemeldet, das Expräſident Caſtro ſich ſeit mehreren Tagen
in Santander befinde, wo er in Begleitung des venezolaniſchen Honorar
konſuls verſchiedene Sehenswürdigkeiten beſucht hat.

W. Verhaftet. Das „Journal“ meldet, daß die Polizei zwei
Mitglieder des royaliſtiſchen Jugendvereins der Camolots du Roi ver
haftet habe, da ſie an dem jüngſten in einem Konfektionsladen begangenen
Diebſtahl teilgenommen haben.

W. Wo darf der Bordeauxwein wachſen Wie aus Bordeaux
gemeldet wird, begab ſich eine Abordnung von 500 Winzern nach
der Präfektur, um eine von 10 000 Winzern unterzeichnete Petition
zu überreichen, in der um baldige Beſtimmung jener Gegenden erſucht
wird, deren Wein als Bordeauxwein bezeichnet werden darf.

Die Eröffnung der elektriſchen Bahn Pontreſina-Bernina-
oſpiz iſt am Montag feſtlich begangen, am Mittwoch wurde die neue
inie in Betrieb genommen. Jn einem Jahre dürſte auch das letzte

Teilſtück der herrlichen Bernina Bahn, Poſchiavo Bernina Hoſpiz,
vollendet ſein und dann die ganze Linie Tirano--Veltin--Berxnina
Hoſpiz Samaden St. Moritz dem Verkehr übergeben werden.éntmenſchte Tochter. Man berichtet aus M ailand: Jn
Avigliane wurde der Bahnwärter Mertino von ſeiner 18jährigen Tochter
durch zahlreiche Dolchſtiche getötet, weil er ſich der Heirat mit ihrem
Geliebten widerſetzte.

W. Ueberfälle auf Arbeitswillige. Man drahtet uns aus
Kiel, 1. Juli Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden vier Ueberfälle
auf Arbeitswillige verübt. Jm Stadtteile Wik ging die Marinewache
mit blanker Waffe vor, weil Arbeitswillige mit Steinen bombardiert
wurden und die Schutzleute machtlos waren.

Der Rackéſche Familienmord in Mainz. Die von anderer Seite
verbreitete Meldung, daß der Student Joſef Racké, der in der Weihnachts
nacht ſeinen Vater und drei ſeiner Schweſtern ermordete, dauernd der
Landesirrenanſtalt in Alzey überwieſen worden ſei, entſpricht nicht den
Tatſachen. Die Alzeyer Jrrenanſtalt ſoll ein Obergutachten erſtatten,
das aber noch nicht vorliegt. Denu erſt muß das Gericht darüber be
ſchließen, ob das Verfahren einzuſtellen und Racks aus der Haft zu
entlaſſen ſei. Endlich ſteht die Befugnis darüber, ob Racké dauernd
einer Jrrenanſtalt überwieſen werden ſoll, dem Kreisamt Mainz zu.
Der Vatermörder verhält ſich auch jetzt noch völlig ruhig. Er betont
ſtets, er ſei ſich der Tragweite ſeiner Tat völlig klar und verlange, mit
der ganzen Strenge des Geſetzes dafür beſtraft zu werden. In der
letzten Zeit ſchrieb er wiederholt Briefe an ſeine noch lebenden Geſchwiſter,

die von dieſen auch beantwortet wurden. Jn dieſen Briefen ſprach er
immer von dem „harten Schlag, der die Familie betroffen“ habe. Von
Reue iſt bei ihm auch jetzt noch nichts zu verſpüren. Er betont nach
dem „B. T.“ ſtets, er habe die Tat nur begangen, weil ſein Vater
für ſich und ſeine Kinder den Tod herbeigeſehnt habe.

inf. Ein Schneiderlehrling als „Jack the Ripper“. Aus
Petersburg wird uns geſchrieben Die gräßliche Ermordung einer
jungen Witwe, die jüngft in Moskau entdeckt wurde, deckte die
unglaublichen Verbrechen eines 15jährigen Schneiderlehrlings
auf, den niemand etwas ähnliches zugetraut hätte. Schon ſeit
mehreren Wochen waren in Moskau Meſſerſtechereien hauptſäch-
lich gegen junge Frauen nach Art der Verbrechen des „Jack the
Ripper“ verübt worden, ohne daß man den Täter faſſen konnte.
Alle Frauen bekundeten nur übereinſtimmend, daß der Täter ein
kleiner, ſchmächtiger, junger Menſch ſei. Nun wurde vor einigen
Tagen eine junge, ſehr hübſche Witwe Natalia Kusminag in der
Wohnung ihres Onkels, des Schneidermeiſters Saſchkow auf dem
Kosmodamianski Pereulok zu Moskau ermordet aufgefunden.
Mit ihr in der Wohnung hatte ſich in der Mordzeit nur der
15jährige Schneiderlehrling Andrew Sochow befunden. Als ein
anderer Lehrling, der von Sochow vorher fortgeſchickt war, nach
Hauſe zurückkehrte, fand er die Nataliag ermordet, das kleine
zweijährige Kind der Ermordeten neben der Leiche der Mutter
ſtehen und den Lehrling Sochow gefeſſelt. Sofort erſchien die
Polizei, die den Fall unterſuchte. Der Kopf der jungen Witwe
war völlig zerſchmettert und die Leiche lag in einer ungeheueren
Blutlache. Als man den Lehrling losgebunden hatte, erzählte
er, daß zwei Mörder gekommen wären, von denen der eine die
junge Witwe niedergeſchlagen hätte, während der andere ihn
ſelbſt in der Werkſtatt geknebelt und durch mehrere Stiche ver
letzt hätte. Wie die junge Witwe ermordet wurde, konnte er
nicht angeben, er hätte nur ein furchtbares Ringen auf Leben
und Tod gehört, dann einige ſchreckliche Schläge und entſetzliches
Geſchrei wahrgenommen. Dazwiſchen habe die kleine zweijährige
Tochter der jungen Frau geweint. Jhm ſelbſt ſei nachher die
Beſinnung geſchwunden, ſo daß er überhaupt keinerlei Auskünfte
mehr geben könne. Man hatte ſofort einen Verdacht gegen dieſen
Burſchen, da die Stiche, die er ſelbſt erhalten hatte, recht ober-
flächlich waren, und da fernerhin auch die Feſſelung nicht ſo
war, wie ſie von Mördern vorgenommen worden wäre. Jeden-
falls führte man ihn als Gefangenen ins Krankenhaus ab, wo
er von ſeinen Wunden geheilt und bis zum Abſchluß der Unter-
ſuchung zurückgehalten werden ſollte. Als aber der Meiſter
Saſchkow auf dem Tatorte erſchien, erhielt der Tatbeſtand eine
weſentlich andere Beleuchtung. Er bezeichnete ſeinen Lehrling
Sochow als einen ungemein verdorbenen, diebiſchen Bengel, der
ſich in ſittlicher Beziehung ſchon des öfteren in der ſchamloſeſten
Weiſe vergangen hatte, und dafür ſchon mehrfach von ihm ge-
züchtigt worden war. Daraufhin begaben ſich mehrere Polizei-
beamte, mit dem Unterſuchungsrichter an der Spitze, in das
Krankenhaus, um den Burſchen eingehend zu verhören. Wie
der Bengel die Kommiſſion ſah, erbleichte er. Man ließ ſich auf
eine lange Unterſuchung des Falles nicht erſt ein, ſondern ſagte
ihm auf den Kopf zu, daß er der Mörder ſei. Anfangs leugnete
er, als aber die Poliziſten mit ihm eine energiſche Sprache
redeten, geſtand er alles ein. Trotzdem wußten die Beamten
aber noch nicht, was für einen Verbrecher ſie in dieſem ſchmäch-
tigen und unanſehnlichen Burſchen vor ſich hatten. Sie waren
jedenfalls ſprachlos, als er ihnen geſtand, daß er in die junge
Witwe ſchon ſeit Wochen ſehr verliebt geweſen ſei und mit ihr zu
Hauſe geblieben war, um ſie zu betäuben und ſeinem Willen ge-

fügig zu machen. Zuerſt habe er ihr auf den Knien ſeine Liebe
geſtanden, wurde aber nur von ihr ausgelacht. Als er ſie dann
mit Gewalt umarmen wollte, habe ſie ihm ein paar Ohrfeigen
gegeben. Nun ergriff er in der Wut ein Bügeleiſen und ſchlug
ſie nieder. Vom Unterſuchungsrichter in die Enge getrieben, ge
ſtand er, daß dies nicht ſein einziger Mord ſei, ſondern daß er
ſchon mehrfach junge Mädchen, die plötzlich verſchwunden Wwaren,
ermordet und vergraben habe. Man fand auch bei dem Nach-
forſchen die Leichen an den Stellen, die er angegeben hatte.
Schließlich gab er auch zu, der Meſſerſtecher zu ſein, dem in den
letzten Wochen viele junge Frauen und Mädchen zum Opfer ge
fallen waren. Er wurde übrigens von den meiſten als der Uebel

täter wiedererkannt. z

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker.
Von der Univerſität Halle. Be Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie hielt geſtern, am Mittwoch, den
30. Juni, mittags 12 Uhr Herr Otto Suchsland, approbierterArzt aus Halle a. S. auf Grund r Jnaugural-Diſſertation
„Die mongoloide Jdiotie“ in der Aula hieſiger Univerſität öffentlichen
Vortrag.

he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr,“ erfährt, hat
der ordentliche Profeſſor der ſlaviſchen Philologie an der Univerſität
Breslau, Dr. phil. Erich Berneker einen Ruf in gleicher Eigen-
ſchaft an die Wiener Univerſität als Nachfolger von Prof. Jagié
erhalten. Dr. Berneker iſt Schüler von A. Leskien in Leipzig. Er iſt
am 3. Februar 1874 zu Königsberg i. Pr. geboren. Wie uns
aus Kiel gedrahtet wird, wird Profeſſor Hermann Kobold
von der dortigen Univerſität dem ehrenvollen Ruf an die
Berliner Univerſität keine Folge leiſten er ſollte hier das
Ordinariat der Aſtronomie als Nachfolger von Prof. Bauſchinger über
nehmen. Dr. Kobold (geb. 1858 zu Hannover), war früher in Straß-
burg tätig. Oſtern 1902 kam er nach Kiel. Der Privatdozent für
Pathologie und pathölogiſche Anatomie, Profektor am pathologiſchen
Jnſtitut der Univerſität München Dr. med. Robert Rößle
wurde zum Aſſiſtenten mit Beamteneigenſchaft in etatsmäßiger Eigen
ſchaſt ernannt. Dr. Rößle iſt 1876 zu Augsburg geboren. Der

Profeſſor der orientaliſchen Philologie an der Univerſität Greifs
wald Geh. Regierungsrat Dr. Wilhelm Ahlwardt vollendet am
4. Juli das 81. Lebensjahr. Der Senior der Greifswalder philo-
ſophiſchen Fakultät iſt ſeit 1857 als akademiſcher Lehrer tätig.

Profeſſor Richard Muther, deſſen ſoeben erfolgtes Ableben
überall ſchmerzliches Aufſehen erregt, hat gerade noch wenige Wochen
vor ſeinem Tode das Werk vollendet, das die Summe ſeiner Lebens
arbeit bilden ſollte: eine umfaſſende neue Geſchichte der geſamten
Malerei vom Aufkommen des Chriſtentums bis zur Gegenwart, die
in drei Bänden mit etwa 2500 Abbildungen noch vor Weihnachten in
Konrad Grethleins Verlag in Leipzig erſcheinen wird.

Beethoven-Brahms-Bruckner-Zyklus Sommer 1909. Für den
unter Ferdinand Löwes Leitung in der Zeit vom 4. Auguſt bis 7. Sep
tember in der Tonhalle zu München ſtattfindenden BeethovenBrahms
Bruckner-Zyklus zeigt ſich im Jn- wie im Ausland großes Jntereſſe,
Der Beginn der Konzerte wurde auf 8 Uhr abends feſtgeſetzt. Proſpekte,
Eintrittskarten uſw. ſind durch die Generalagentur Bahyriſches
Reiſebureau Schenker u. Co., München, Promenadeplatz 16, erhältlich.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Allgemeine Banuartikel- Ausſtellung in Leipzig. Für die in

Leipzig auf dem Meßplatze bis 11. Juli ſtattfindende „Allgemeine Bau
artikel-Ausſtellung“ zeigen nunmehr auch die Schulen erhebliches Jn
tereſſe, von denen ſchon eine größere Anzahl eine eingehende Beſichtigung
vornahmen. Für die nächſten Tage ſind Vorführungen verſchiedener
Art beabſichtigt.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 30. Juni. Der Kronprinz und Prinz Heinrich

von Preußen veranſtalteten heute eine Extrawettfahrt für die
Sonderklaſſe über eine Strecke von 14,5 Seemeilen. Windſtärke 34
Meter in der Sekunde. I. Hevella, II. Angela IV, III. Hugin, IV.
Jenny, V. Jrrwiſch, VI. Lunula, VII. Seehund Jeck, Blitz XII
und Wittelsbach V gaben die Fahrt auf. Handicap und Wettfahrt
von Eckernförde nach Kiel. Schoner und Ketſchen 48 Seemeilen, Wind
ſtärke 3--4 Meter in der Sekunde. I. Preis Suſanne (Ehrenpreis der
Frau Krupp von Bohlen und Halbach), II. Preis Hamburg dann
folgte Meteor und Germania. Jduna hat nicht geſtartet. Kutter
und XFawls: J. Preis Comet, Aſta gab die Fahrt auf. 15 menKlaſſe:
17 Seemeilen, 2--4 Meter Windgeſchwindigkeit: I. Preis Alice (Proteſt),
12 meKlaſſe I. Preis Brand IV, 10 m-Klaſſe: I. Preis Skum II,
II. Preis Orchis, 9 m-Klaſſe: J. Preis Grünau, 9 meKlaſſe (Schwert
jachten): I. Preis Hede, 8 m-Klaſſe: I. Preis Aſagao II, II. Preis
Novena, III. Preis Toni VI, IV. Preis Dolli III, Windekind hat
nicht geſtartet.

44 Gelegentlich der am letzten Sonntag ſtattgefundenen
Wertungsfahrt des Gau I Berlin Brandenburg der D. M. V. im
Kreiſe Zauch-Belzig (288 km) erzielte der mit einem 6 PS. Motox
ausgeſtattete Brennaborwagen von allen Fahrzeugen die größte Schnellig
keit und gewann deshalb den dafür ausgeſetzten Schnelligkeitspreis.
Der Brennaborwagen zeigte ſich ſeinen Konkurrenten überlegen, indem
derſelbe die beſonders gewertete Rennſtrecke von 21,6 km in 968 Se-
kunden durchlief, welche Leiſtung einem Stundentempo von über 80 km
entſpricht. Es iſt dieſer neue Erfolg wieder ein glänzender Beweis
für die Güte und abſolute Zuverläſſigkeit der Brennaborwagen.

Kurorte und Reiſen.
Rundreiſen in der Schweiz. Dies ſtattliche Reiſehandbuch

(4 Mk., A. Bruckmanns Verlag, Jnh. Rudolf Frhr. v. Holz
ſchuher, München), in 23. Auflage in der rühmlichſt bekannten
Kollektion „Bruckmanns illuſtrierte Reiſeführer“ ſoeben er-
ſchienen, bringt von Jahr zu Jahr die inzwiſchen auf dem ganzen
Gebiet der Schweiz eingetretenen Veränderungen und bietet daher
dem Fremden einen ſtets verläſſigen Führer. Wir erwähnen z. B.
die Wetterhornſchwebebahn, die neuen Eiſenbahnlinien: Bern
Schwarzenburg und insbeſondere Davos--Filiſur, wodurch für
Davos die kürzeſte Verbindung mit dem Engadin hergeſtellt iſt.
Auch die Berninabahn iſt entſprechend behandelt. Das unter Mit-
wirkung der trefflich geleiteten Verkehrsbureaus der Schweiz
gründlich revidierte Reiſehandbuch iſt überdies reich mit ausge
zeichneten Jlluſtrationen, Panoramen, Karten und Plänen aus
geſtattet und entſpricht ſomit allen Anforderungen. Wir können
daher dasſelbe allen Beſuchern der Schweiz wärmſtens empfehlen.
Der Preis 4 Mark iſt ein verhältnismäßig außerordentlich
billiger.

Bad Kudowa. Die Landräte der Provinz Schleſien hatten
beſchloſſen, für ihre diesjährige Konferenz das Bad Kudowa zu
wählen. Freitag, den 18. d. Mts., trafen mit dem Bäder- Schnell
zuge der Herr Oberpräſident in Begleitung des Herrn Regierungs
präſidenten, des Herrn Geh. Ober-Regierungsrates Ober-Präſ.
Rates Michaelis, des Herrn Ober-Regierungs-Rates Schimmel-
pfennig und 74 weiterer Teilnehmer ein. 426 Uhr nachmittags
fanden im großen Saale des „Fürſtenhofes“ die Verhandlungen
ſtatt. Um 76 Uhr wurde im „Fürſtenhofe“ ein gemeinſames
Mahl eingenommen. Während des Diners konzertierte die Bade-
kapelle, während in den prächtig beleuchteten Anlagen die Kapelle
des 6. PionierBataillons ihre Weiſen erklingen ließ. Etwa um
928 Uhr wurde ein ſelten ſchönes Feuerwerk abgebrannt, welches
eine tauſendköpfige Zuſchauermenge herbeilockte. Die Teilnehmer
waren allgemein des Lobes voll über die Naturſchönheiten, die
herrlichen Anlagen und Geſamteinrichtungen des Bades Kudowa.
Sonnabend, den 19. d. Mis., wurden ſchon um 9 Uhr die Ver-
handlungen fortgeſetzt. Man hat allſeitig den Eindruck ge-
wonnen, daß jeder der Herren Teilnehmer Freude an dem
Kudowaer Aufenthalt gehabt hat. Schließlich ſoll nicht unerwähnt
bleihen, daß Kudowa am 20. Juni 3141 Kurgäſte verzeichnete
und mit dieſer Beſucherzahl alle ſchleſiſchen Bäder geſchlagen hat.

Wettexüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Juli, früh 7 Uhr.

Luft Tempe TemperaturDr druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. i

Stand Stand 2
Hallel) 756,61 18 NW5 wolkig 19 12 0
Torgau?) 755,3 18 N2 bedeckt 18 13 4
Nordhauſens) 757,7 12 NW 3 wolkig) 19 11 0
Magdeburgs) 756,9 13 NNW s bededt 22 12 4
Gardelegen 756,0 13 NWV2 23 13
Brockens) e 5 W 5 10 4 3Nachts geringe Niederſchläge. Nachts ſtärkerer Regen.

Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags Regen
ſchauer. 5) Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das umfangreiche öſtliche Tiefdruckgebiet hat ſich ſüdwärts

verlagert. Die auf ſeiner Weſtſeite vorhandenen Randwirbel
brachten dem Dienſtbezirk, wo allgemein wolkiges, kühles Wetter
herrſcht, geſtern und nachts vielfach noch Niederſchläge. Unter dem
Einfluß der nördlichen Luftſtrömung iſt die Fortdauer der meiſt
wolkigen, kühlen Witterung zu erwarten, die Niederſchläge dürften
jedoch mehr und mehr abnehmen, da ſich der hohe Druck von
Norden her ſüdwärts auszubreiten ſcheint.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
ſage 2. Juli Wolkig, ziemlich kühl, keine oder geringe Nieder
chläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juli Bisweilen etwas auf-

heiterndes, vielfach wolkiges, etwas kühleres Wetter zeitweiſe Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 3. Juli: Abwechſelnd heiteres und

wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit vereinzelten Regenſchauern.

Waſsſſerſtände am 1. Juli
Saale: Halle Untp. 1,69, Obp. Trotha Untp. 1,36,

Grochlitz 0,60, Bernburg Untp. 0,45, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,02. Elbe: Leitmeritz 0,30, Außig 0,05, Dresden

1,50, Torgau 0,20, Wittenberg 1,04, Roßlau 0,47,
Barby 0,60, Magdeburg 0,69, Tangermünde 1,11, Witten
berge 0,96, Hohnſtorf 0,61. Mulde: Düben 0,37.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Juni 1909.,
Eheſchließungen: Der Böttcher Otto Scherner, Streiberſtr. 34 und

Martha Barth, Aſchersleben. Der Speiſewirt Kurt Hechler, Mansfelder
ſtraße 24 und Karoline Bunk, Gr. Ulrichſtr. 57.

Geboren: Dem Bankier Johannes Schweinsberg, Magdeburger-
ſtraße 49, T. Hertha. Dem Arbeiter Otto Walther, Magdeburgerſtr. 64,
S. Otto. Dem Bäcker Nikolaus Zellinger, Merſeburgerſtr. 92, S.
Sigismund. Dem Tiſchler Paul Schroeder, Schwetſchkeſtr. 18, S. Erich.
Dem Schloſſer Hermann Vetter, Thomaſiusſtr. 34, S. Paul. Dem
Kaufmann Franz Winkler, Krondorferſtr. 7, Zwillingstöchter Amalie
und Berta. Dem Schriftſetzer Richard Rudo, Landwehrſtr. 20, T.
Margot. Dem Schäftefabrikanten Franz Urban, Sternſtr. 3, S. Heinz.

Geſtorben Der Berginvalide Benjamin Weisheit, 81 J., Beeſener-
ſtraße 20. Der Maler Bruno Kaminski aus Helbra, 20 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Des Kaufmanns Emil Bauermann Ehefrau Lina geb.
Zanke, 33 J., Sternſtr. 4. Die Witwe Marie Grunewald geb. Eiſe-
nacher, 80 J., Gr. Schloßgaſſe 6. Die Witwe Sophie Lehn geb.
Wernicke, 78 J., Volkmannſtr. 34. Des Kaufmanns Franz Winkler
T. Berta, 6 Stunden, Krondorferſtr. 7. Der prakt. Arzt Dr. med.
Max Kruſe aus Klötze, 49 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Bäcker A. A. E. Buſch, Halle und
A. E. Angermann, Ammendorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 30. Juni 1906.
Aufgeboten: Der Schuhmacher Franz Henze, Gr. Goſenſtr. 30 und

Klara Lohfink, Advokatenweg 44.
Geboren: Dem Arbeiter Richard Blume, Harz 39, S. Erich. Dem

Buchhalter Walter Schultze, Wilhelmſtr. 32, T. Dem Maler Franz
Diedrich, Roſenſtr. 4, T. Anna. Dem Krankenpfleger Auguſt Salecker,
Albrechtſtr. 11, T. Gerda.

Geſtorben: Der Kaufmann Wilhelm Stehr, 19 J., Streiberſtr. 23.
Die Arbeiterin Jda Wagner, 24 J., Martinſir. 17a. Frieda Zſchorſch
aus Büſchdorf, 18 J.

Proisnotierungen für Kuxe vom 1. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
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GGOGGGGGGSSGGGGGGA...X.ÄXXÜÄnVerantwortlich; Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lokalez:
Arthur Bierbach; Schlußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Nedakeion
keinerlei Verpflichtungen,

SAAAGSCIÄASSsGOGOOGÄ!t!tEuÜwo wo

In der Sommerfriſche, auf dem Lande überhaupt, iſt friſches
Fleiſch oft ſchwer zu erhalten. Da helfen Maggis Bouillon-Würfel aus
mancher Verlegenheit. Denn nur mit kochendem Waſſer überbrüht,
ibt jeder Würfel zu 5 Pfg. ſofort Liter vorzüglicher Fleiſchbrühe.
ocht man dann in die ſo erhaltene Bouillon eine Einlage wie Grieß,

Reis, Nudeln, Gemüſe c. gar, ſo hat man raſch und billig die beſteFleiſchbrühſuppe. Auch alle Gemüſe ſchmecken beſonders treſtig, wenn

man ſie ſtatt in Waſſer in Bouillon aus Maggis BouillonWürfeln
kocht. Ein e n et in die Sauce gerührt und mit
dem Fleiſch gekocht, macht Fleiſch und Sauce unvergleichlich wohl
ſchmeckend und erſpart das Kräuterſträußchen.

Für die Reise empfehlen wir zu sehr mässigen Preisen:
Alle Sorten Fleischkonserven, Fischkonserven, Gemüse- und Fruchtkonserven, bests
Braunschw. Schlackwurst und Thür. Cerv.-Wurst. Woestf. Delikatessschinken zum
Rohessen, zarten milden Pariser Lachsschinken, harte Thür. Knackwurst, Braunschw.

Mettwurst, Frankfurter und Halberstädter Siedewürstchen in Dosen.
Schokoladen, Biskuits, Kaffee, T

Himbeer-, Erdbeer-, Johannisbeer-, Kirsch- und Zitronensaft von frischen Früchten,
Kognak, Aromatique und Boonekamp.

ottel e Broskowslci.
ee und Kakao.
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G. H. Fischer,
Bankgeschäft, Wönigstr. 2.

am Leipziger Turm,
empfiehlt sloh für bankgeschäftliche Ausführungen.

Beständiges Lager von (0178
lh I. I ieheren Tertpapieren.

Wir empfehlen:

1 49 Preussischo Boden Oredit Plandbrieſo Serie 2

unkündbar bis 1919 Kurs ca. 101!/
19 Deutseho Hypothekendank-(Mleiningen) PIandbriefe

Kerie 14

unkündbar bis 1919 (im Herzogtum Meiningen müngdelsicher)

Kurs ea. 101,75, [0169
P Berliner Hypothekenbank Pfandbriefs

Kerio IIIIIV u. VII
unkündbar bis 1915 bezw. 1918

Kurs ca. 100.-- bezw. 101.
19 Iessivehe Landes Ivpothekenbank Pfandhbriele

Serio 14, 15 und 17 a

Kowwmunal-Oligationen Sorie 7

(mündelsicher in allen deutschen Bundesstaaten)

Kurs ca. 102.
sämtlich franko Provision und Spesen;
ferner soweit der Vorrat reicht verschiedene

e Stadt- und Proviuzial-Anleihen,

I P P 5 gute lIudustrie- Obligationen

zum Tageskurs
ebenfalls franko Provision und Spesen.

bank für Handel und ndustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade

Gothaer Iebensvervieherungsbank auf Gegenseitigheit.

Aufang Juni 1909:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen 991 Millionen Mark.

Bank vermögen 2 351Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 542
S gewährte. Dividenden 259

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice
von vornherein. nach 2 Jahren. nach 2 Jahren.

Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch den Haupt Vertreter

der Bank: [2992
O. Schindler, Halle a. 6., ne enTelephon 1763.

Meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung, dass ieh
meine seit 1895 innegehabte
Spezial-Seifen- Handlung (Dehwig-Weidlichs)
von Breitestrasse 1I1 nach Stephanstrasse 12 (Ecke Richard
Wagnerstrasse) verlegt habe und bitte ich, mich auch bier mit dem
wir bisher entgegengebrachten Vertrauen beehren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Marie Fischer., Raden Se rein
M gerechtigung zum einj. Dienst.

Wegen zu großen Lagers verkaufe ich, um möglichſt
bald zu räumen, von Mittwoch, den 30. Juni bis
Mittwoch, den 7. Juli

(Zwirn, Flor, Seide) in ſchwarz, weiß und farbig
zu bedentend ermäßigten Preiſen.

Es bietet ſich ünſtige Gelegenheit,
gute Reise-Handschuhe ſehr vorteilhaft
einzukaufen. (0172H. Schnee Nachf.
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

r

rataKe G Steiger
Juwelen Halle a. S.

e

Schuhwarenhaus,

Markt 20.
b Karten

Freitag, den 2. Juli

Grösste Auswahl
in nur erstklassigen Fabrikaten:

II O R e net

Zeppelin.
in Fagon und Ausstattung tonangebend.

Ein
Bayrischer Abend.
Von nachm. 4 Uhr ab

Cir. Blite- Konzert
un fonbänstler-

kcheskers (ors
(Leitung: Kapellmeiſter

Günther Coblen7z).

in Solicität und Bequemlichkeit unerreleht.
Münchner Bier vom Faß.
Bayrisehe Iational-Küche.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bitterfeld Delitasc h Pilenbuvrg.

Wer empyehlen u er Aus alter bangeschehen Transa[inen, w.

Erö von Monte uprovisions freien
Oheckrechn ungen.

An vereinstec her Penlcugen,
h.

Belevy v bören e een v H.We uedlen von Wecksel.
An u Verecau von Fpeten an

geren u ausBö.
V von Coup a.Note a Gel.Ab un Verrudtny vonWeripoperen r Honr der

AueA Hat halten r Stets ein LagerWert papiere vorrätig un S e
er Abgeber von Pfandbrieſen, er anderen der

er Hpoke[,Rhheenesc e Hpothepenbon
Pr. Hepoteſenbon/—e,
Gothaer Gruur,
NWoru GrSchonzu Soqie r e Je Tages provisiongfreiber. [2941

Das
Unterländler Trio,
der Sepp“l, der Franz u. der Mich

Eine bayrische

Apollo Theater

Operetten-Sommer-Saison.
Direktion Gustav Poller. Strassenkapellle.

Heute, Donnerstag, d. 1. Juli, KoriandoliWerfen.
zum 1. Male Illumination des Garkens.

Er u. seine Schwester, Großes
td Wert beelviuer We I Brillant-Feuerwerk.

Freitag un Lalmsrn. Eintrittspreis:d. 2. Juli, z. 2. Male:
Er u. seine Schwester.

Auswärtige Theater.

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

F 4. Julireitag, den 2. Juli 1909. TLeipzig Oteues Theater Der Biälliger
Raſtelbinder.

en (Altes Theater): Ge Sonntag
oſſen.

Verein ehemal. Garde, alle a. S.
Sonntag, den 4. Juli im Etabliſſement „Bellevue“, Lindenſtraße:

Sommer und Kinderfest.
W Von nachm. A Uhr an großes Konzert, abends Ball. W

Freunde und Gönner des Vereins ſind willkommen.
Der Vorſtand.

Baci Wittelcüncdl.
Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

I Kur- Konzertder Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.
Entree 35 Pfg. 0o. Wiegert, Kgl. Obermuſikmeiſter.

Dienstag, den 6. Juli, Wintergarten, abends 8 Uhr

Einmaliges Konzert des
Koschat-Cuintetts aus Wien

unter persönlicher Leitung von Thomas Koschat.
Karten im Vorverkauf numeriert à 1,30 MKk., nicht numeriert
à 80 Pfg. in der Hofmusikalienhandiung von Heinrich

Hotham, Gr. Ulrichstrasse 38.
An der Abendkasse erhöhte Preise.

Das Königschiessen in Wettin a. S.
findet vom Sonntag, den 4. bis Dienstag, den 6. Juli ſtatt.

Der Vorstand der Schützengilde, E. V.

W Dienstag hat der Sonntags-Fahrplan der Kleinbahn
Wallwitz Wettin Gültigkeit. Dö [0167

S Salondampfer „Siegfried“

3004

Aumnat der berechtigten Realschule
Zlankenburg-arz

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors,
Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

unterhält an dieſen Tagen regelmäßige Fahrten Halle--Wettin.
Sonntag, den 4. Juli: Abfahrt 8,30 und 2,45,

Rückfahrt von Wettin 11,30, 5,30, 10,30.
Montag, den 5. Juli: Abfahrt 11,45, Rückfahrt 6,00.
Dienstag, den 6. Juli: Abfahrt 8,30, 2,45,

Rückfahrt von Wettin 11,30, 5,30, 10,30.
Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke.

Telephon 1625. Karl Demmer.

Wemit allen Einmachtöpfen und
Gläsern zum zubinden und verstöpseln!

Dagegen kauoſe jede praktische Hausfrau

Töpfe und Gläser und absolaute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bielen.

Vorräütig in all dess. Glashandlung. u. einschlag.Geschäften, event. weisen Bezugsquell. nach

Glashüttenwerke Adlerhdtten A. G.
Penzio in Schles.

Wettin a. S
Gasthof zur Weintrauhbe

empfiehlt zum Schützenfeſt ſeine renovierten Lokalitäten.
Warme und kalte Speiſen und Getränke in reicher Auswahl.

F Schöner Ausſpann.
0191 Beſitzer: Otto Köppe.
I IIILILIIIIAIIIILAIIIIFärherei Mauersherger,

Ghemische Reinigungs- Anstalt.
Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

Rudlo b ad r 33
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch

6 Läden am PIatze. n
Fernsprecher 1248 und 1252. c

re dauerte 6unnrene Neuheiten in Oherhemden,
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei Piqué, Seide, Zephyr, weiß u. farbig
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. äußerſt preiswert.elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise. wen Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.



Freitag
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

1. Beilage zu Nr. 303 der Halleſchen Zeitung 2. Juli 1909.
alt und Thüringen

Gedenktage.
2. n g936. Heinrich der Vogelſteller geſtorben.1714. Der d ntanſier Chriſtoph Wilibald Ritter von Gluck ge

boren.
1724. Der Dichter Friedrich Gottlieb Klopſtock geboren.
1756. Chriſtian Gottfried Körner, Schillers Freund, Vater des

Dichters, geboren.
1778. Der Philoſoph und Pädagog Jean Jacques Rouſſeau ge

r dſchriftſteller Guſtav Nieritz geboren
1795. D ugendſchri er z geboren.1804. Die e ige Schriftſtellerin George Sand geboren.

1843. Der Begründer der Homöopathie, Samuel Hahnemann,
eſtorben.

1870. ſpaniſche Miniſterrat beſchließt die Wahl des Prinzen
Leopold von Hohenzollern zum u t Spanien.

1871. Ein König Viktor Emanuels II. in Rom.1887. Stanley unternimmt ſeine Expedition zur Aufſuchung

Emin Paſchas.

sſpruch: Des Menſchen größter Stolz muß der ſein,Saesfrrua irgendwo unentbehrlich zu werden.
Gutzkow.

Die Einweihung des HändelDenkmals
in Halle a. S.

or etwa einem Vierteljahr feierten verſchiedene muſikaliſche
Vereengnngen die Wiederkehr des 150. Todestages des rege
Halleſchen Komponiſten durch Aufführungen ſeiner Der uch
die dankbare Vaterſtadt gedachte ihres großen Sohnes mi r
ehrenden Lorbeerkranz, der an dem bekannten Dann
Händels auf dem Marktplatz niedergelegt wurde. r
Denkmal ſteht heute 50 Jahre auf ſeinem Platz. Es iſt intereſſan
ſich einmal kurz an die Einweihungsfeier zurückzuerinnern.

Jn ernſter und ſchwerer Zeit, mitten unter Waffengeräuſch
und dem drohenden Kriege, fand am 1. Juli 1859 auf un-
ſerem Marktplatze eine friedliche Feier ſtatt: an dieſem Tage
wurde das Händel- Denkmal enthüllt.

Schon vor längerer Zeit war der Plan entworfen, dem
großen Sohne von Halle, dem unſterblichen Tondichter, in ſeiner
Geburtsſtadt, wo er am 23. Februar 1685 das Licht der Welt er
blickte, dadurch ein Ehrengedächtnis zu ſtiften, daß eine den
Namen Händel tragende Tonhalle zur Pflege ernſter, religiöſer,
namentlich Händelſcher Muſik, begründet werden ſollte. Dieſer
Plan wurde jedoch nicht ausgeführt. Beim Herannahen der
100jährigen Wiederkehr des Todestages Händels, des 13. April
1859, wurde dieſer Plan noch einmal aufgenommen. Eine im
Dezember 1855 vom Geheimen Kommerzienrat und Stadt
älteſten Ludwig Wucherer zuſammenberufene Anzahl von
Bürgern und Univerſitätsangehörigen konſtituierte ſich unter dem
Vorſitze des Genannten zu einem Komitee, das jedoch bald als
Hauptzweck ſeiner Beſtrebungen die Errichtung einer Händel-
Statue in den Vordergrund ſtellte. Den verdienſtvollen Be
mühungen dieſes Komitees gelang es, nicht nur die notwendigen
Mittel zur Ausführung des Unternehmens aus Deutſchland, wie
auch aus Händels zweiter Heimat, aus England, herbeizuſchaffen,
ſondern auch für die künſtleriſche Darſtellung des bedeutſamen
Werkes den rechten Mann zu gewinnen. Dem Bildhauer
H. Heidel in Berlin, der dem Komitee in uneigennütziger Weiſe
entgegengekommen war, wurde im Mai 1857 die Ausführung des
Denkmals übertragen, nachdem ſein Modell die größte Aner-
kennung gefunden hatte. Eine längere Krankheit des Künſtlers
verhinderte leider die Vollendung des Werkes zu der früher beab-
ſichtigten Säkularfeier des Händelſchen Todestages und ſo mußte
die Enthüllung des Denkmals bis zum 1. Juli 1859 verſchoben
werden.

Am Morgen des 1. Juli (es war Freitag, ein ſchöner, ſonniger
Sommertag) erklang zur Eröffnung der Feier von der Galerie
der Hausmannstürme um 7 Uhr der Choral Lobe den Herren, den
mächtigen König der Ehren! Um 826 Uhr begaben ſich die Studie-
renden, die einzelnen Verbindungen mit ihren Chargierten und
Fahnen nach dem Markte und ſtellten ſich um das verhüllte Denk-
mal herum in einem nach einer Seite offenen Viereck auf; in
gleicher Weiſe hatten ſich die hieſigen Liedertafeln mit ihren
Fahnen aufgeſtellt und bildeten einen Weg nach dem Wage-
gebäude, durch den ſich der Feſtzug zu dem um das Denkmal frei-
gelaſſenen Raum begeben ſollte. Der Feſtzug wurde eröffnet
unter Führung des Stadtbaumeiſters Herſchenz durch die bei der
Aufſtellung des Denkmals tätig geweſenen Meiſter und Gehilfen.
Hierauf folgten die Mitglieder des engeren und weiteren Händel-
Komitees, von deſſen Mitgliedern der Ober- Bürgermeiſter von
Voß und Profeſſor Dr. Alfred Volkmann den Bildhauer
H. Heidel, den Gießer (Gladenbeck) und den Ciſeleur der Statue
(Syrel) führten, darauf die Mitglieder der beiden ſtädtiſchen Be-
hörden unter Führung des Bürgermeiſters Rummel und des
Stadtverordneten-Vorſtehers Jacob, ſodann die Univerſitäts-
Profeſſoren, der damalige Rektor Geheimrat Dr. Witte an der
der Spitze, die Geiſtlichkeit mit den beiden Superintendenten
D. Franke und Neuenhaus in ihrem Ornate; die Spitzen der ver
ſchiedenen königlichen Militär und Zivil-Behörden, die Vorſteher
und Lehrer der hieſigen Schulen. Auch zahlreiche Fremde aus
Berlin und Leipzig hatten ſich dem Zuge angeſchloſſen.

Das auf dem oberen Rathaus-Balkon aufgeſtellte Muſik
korps ſpielte den Chor aus Händels Judas Maccabäus: Seht, er
kommt mit Preis gekrönt. Sodann hielt der Vorſitzende des
HändelKomitees, Ober- Bürgermeiſter von Voß, eine gedanken-
und inhaltsreiche Feſtrede, ſchließend mit den Worten: „Unſer
war er, der große Meiſter. Unſer, Deutſchlands Ehrenſchuld war
es, im Vaterlande ſein Bild aufzurichten, von allem Volk und vor
Mit und Nachwelt zu bezeugen, was wahre Größe uns galt. Wir
haben ſie gelöſt, dieſe Schuld, gelöſt mit dem treulichen Beiſtande
der anderen Heimat dieſes Meiſters. Ein Tribut der dankbaren
Verehrung, ſteht ſo das Standbild zugleich da als ein neues Denk-
mal des Bundes zwiſchen uns und der ſtammverwandten Nation,
der unter dem Jubel des Volkes hier und jenſeits des Kanals zu-
nächſt unſere Fürſtengeſchlechter geeint hat, eines Bundes, in dem
wir auch in dem Ernſte dieſer Tage uns zum Heile der Welt
wiederum begegnen werden. Und ſo grüße denn das volle Licht
dieſes Tages die hohe Herrſchergeſtalt unſeres großen Meiſters!
So ſtehe ſie da unter der treuen Hut dieſer Stadt, die Freude
und der Ruhm des edlen Künſtlers, der ſie geſchaffen, der Glanz
und die Zierde dieſer Stätte. So ſtehe ſie da, eine Mahnung an

unſere Jugend, aufzuſtreben gleich dieſem großen Sohne unſererStadt, zu dem Höchſten dem Schönen, dem Ewigen! So ſtehe ſie

da, eine Memnonſäule, die tönen wird, wenn unter dem Waffen-
klang rings in deutſchen Landen die heilige Lohe freudiger, von
ihm ſo oft verherrlichten Vaterlandsliebe ſich entzündet! So rage ſie
hinein in die fernſten Zeiten, ſo lange noch Herzen ſchlagen, die
Händels Töne, die Sprache wahren frommen Gottvertrauens,
die Sprache deutſcher Kunſt, Jnnigkeit und Tiefe faſſen und
verſtehen!“

Als nun bei dieſen Worten die Hülle fiel, die Muſik ertönte,
die Verſammelten das Haupt entblößten und das eherne Bild
ſchimmerte in dem Glanze der Juliſonne, da ſchallte weithin über
den Markt das r Hoch und alle ſtimmten ein in den vom
Muſikkorps geſpielten Choral' „Nun danket alle Gott.“ Nach Be
endigung dieſes Geſanges brachte Ober- Bürgermeiſter von Voß
dem Künſtler und denen, die mit ihm an dem Werke gearbeitet,
ein Hoch, das in der Verſammlung jubelnden Widerhall fand.
Damit war die Weihe des Denkmals vollendet.

Ein recht belebtes Bild hat damals unſer ſchöner Marktplatz
geboten. Alle Fenſter der Häuſer waren mit Zuſchauern beſetzt,
aber nicht die Häuſer allein; ſelbſt auf den Dächern ſtanden die
Menſchen, auf den Galerien und Balkonen der Türme. Den
Markt ſelbſt füllte eine zahlreiche Menge, die nun ſich heran
drängte, um auch in der Nähe das Denkmal zu ſehen, das eine
neue Zierde unſerer Stadt wurde.

Aber ein Händelfeſt läßt ſich nicht denken ohne die Aufführung
eines ſeiner unſterblichen Werke. Die Singakademie veranſtaltete
in der Marktkirche unter Zuziehung berühmter auswärtiger
Künſtler eine Aufführung des Händelſchen Oratoriums
„Samſon“, die unter der tüchtigen Leitung des Muſik-
direktors Robert Franz vortrefflich gelang. Die Arie aus
dem „Meſſias“: „Jch weiß, daß mein Erlöſer lebt“ (Frau
Johanna JachmannWagner), beendete die Muſikaufführung und
bildete ſo in erhebender Weiſe den Abſchluß des Feſtes, das zur
unvergänglichen Ehre deutſcher Kunſt das Gedächtnis des hohen
Meiſters Händel in würdigſter Weiſe feierte. Ein Feſtmahl ver-
einigte am Abend in den Sälen des „Kronprinzen“ die hieſigen und
fremden Feſtteilnehmer.

Am Abend war das neue Denkmal durch glänzende Gas
dekorationen erleuchtet. Die Herſtellungskoſten des Denkmals
beliefen ſich auf etwa 7967 Taler; in Halle waren dazu nahe an
3400 Taler zuſammengekommen. Unter den Beiträgen für das
Denkmal iſt zunächſt zu erwähnen die Widmung von 100 Stück
Friedrichsd'or durch König Friedrich Wilhelm IV. die Königin
Victoria von England ſpendete 50 Pfund, der Prinz Albert
25 Pfund. Von deutſchen Städten waren namentlich Beiträge ge-
ſandt aus Berlin (Singakademie), Brandenburg, Schwerin,
Tübingen, Genthin, Köthen, Erfurt, Leipzig, Königsberg, Magde-
burg, Bückeburg, Stuttgart, Deſſau, Ballenftedt, Quedlinburg,
Halberſtadt, Oldenburg, Eisleben, Greifswald und Göttingen.
Dem Bildhauer H. Heidel aus Berlin wurde am 4. Juli das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Halle verliehen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Juli.

Der Abſchied unſeres bisherigen Regierungspräſidenten,
Unſer bisheriger Herr Regierungspräſident, der Wirkliche

Geheime Rat Freiherr von der Recke, Exzellenz, verab
ſchiedet ſich von ſeinem Regierungsbezirk mit folgenden herzlichen
Worten:

Nachdem Seine Majeſtät der König geruht haben, mir den
Abſchied aus dem Staatsdienſte in Gnaden zu erteilen, ſcheide
ich mit dem heutigen Tage aus meinem Amte. Elf und ein
halbes Jahr hindurch war es mir vergönnt, dem ſchönen Merſe
burger Bezirke mit Stolz und Freude zu dienen. Mein herz
licher Dank gilt allen Behörden und Beamten,
die mich mit Hingebung und Eifer unterſtützten, und den Be
wohnern des Bezirks, deren Vertrauen ich in reichem
Maße erfahren habe. Gott ſegne den Regierungs
bezirk Merſeburgl!

Merſeburg, den 30. Juni 1909.
Freiherr von der Recke,

Regierungspräſident, Wirklicher Geheimer Rat.

Der Himmel im Juli.
Die Sonne tritt am 28. Juli um 2 Uhr nachmittags in das

Zeichen des Löwen. Jhre Sichtbarkeitsdauer nimmt im Juli be-
reits um etwas mehr als eine Stunde ab; die ſich faſt in zwei
gleiche Teile auf den Morgen und Abend verteilt. Die Sonne geht
am letzten Tage des Monats nach 45 Uhr früh auf und kurz vor
8 Uhr unter. Trotzdem der Juli eigentlich der heißeſte Monat iſt,
befindet ſich die Erde am 4. Juli in Sonnenferne, d. h. ſie iſt am
weiteſten von der Sonne entfernt.

Der Mond hat am 3. Juli um 1 Uhr mittags Vollmond, am
10. Juli um 8 Uhr früh letztes Viertel, am 17. Juli um 1104 Uhr
vormittags Neumond und am 25. Juli um 1216 Uhr mittags
erſtes Viertel.

Von den Planeten iſt der Merkur unſichtbar. Die Venus
iſt den ganzen Monat hindurch ungefähr eine Stunde als Abend-
ſtern ſichtbar. Der Mars iſt in den Abendſtunden zu ſehen, am
Ende des Monats etwa fünf Stunden. Der Jupiter iſt Anfang
des Monats noch bis 10 Uhr zu ſehen Ende des Monats aber
wird er unſichtbar. Bei Saturn nimmt die Dauer der Sichtbar
keit bis 414 Stunden zu, auch ſein Ringſyſtem iſt beſſer zu be
obachten.

Vom Fixſternhimmel iſt nichts Beſonderes hervorzu-
heben. Dagegen werden im letzten Teil des Monats, um Mitter-
nacht, Sternſchnuppen nicht ſelten ſein.

Ueber die Einwirkung des Wetters auf die Landwirtſchaft
ſagen uns die Bauernregeln: Die Juli-Sonne arbeitet für
zwei. Jſt Siebenbrüder (10.) ein Regentag, ſo regnets noch
ſieben Wochen danach. Gegen Margareten (13.) und Jakoben
(25.) die ſtärkſten Gewitter toben. Zu Jakobe wachſen die Rüben
unten und obe.

Das Wetter im Juli ſelbſt ſoll nach dem 100 jährigen
Kalender folgendermaßen ſein: Den 2. trüb und rauh, den
3. Regen, den 4. bis 8. große Hitze und ſchön, den 10. nachts Un

gewitter und lange, ſchwere Platzregen, den 11. ſtarker Regen, vom
12. bis 28. große Hitze, langer, ſtarker Regen bis zum Ende des
Monats.

Die Kreislehrerkonferenz in Halle.
Die Kreislehrerkonferenz der ſtädtiſchen evan-

geliſchen Volksſchulen fand unter dem Vorſitz des Herrn
Königlichen Kreisſchulinſpektors Stadtſchulrats Brendel Mittwoch,
den 30. Juni, ſtatt. Das von der Regierung geſtellte Thema Wie
ſind die Uebungen im ſchriftlichen Ausdrucke zu geſtalten, um den
Weiſungen des Erlaſſes vom 31. Januar 1908 gerecht zu werden
behandelte als Referent Herr Hart mann,; da er aber durch Hals-
leiden am Sprechen gehindert war, hatte Herr Schildbach die Ver
leſung des inhaltreichen, von warmer Begeiſterung für die Sache
getragenen Vortrages übernommen. Aus den Ausführungen heben
wir das Folgende kurz hervor Leben, wirkliches, praktiſches, natür
liches, perſönliches Leben und Kinderluſt und Kinderſinn in die Schule
bringen, Kinderkraft und luſt anerkennen, leiten, wecken, ſtärken und
anregen, das iſt der Geiſt der neuen Pädagogik, der aus dem Erlaß
ſpricht. Die Uebungen im ſchriftlichen Ausdruck bilden nicht ein für
ſich abgeſchloſſenes Gebiet, ſondern haben Beziehung zum ganzen
Unterrichte, aus dem ſie herauswachſen müſſen. Die neue Pädagogik will
nur fortſetzen, was Haus und Straße in der Gewinnung von An-
ſchauungen, Sprachelementen uſw. ſchon vor dem Schulbeſuch gewonnen
haben. Der Beginn der ſchriftlichen Uebungen iſt nicht zu verfrühen
der Uebergang von der mündlichen zur ſchriftlichen Darſtellung geſchehe
recht behutſam. Zumal auf der unteren und mittleren Stufe darf es
eine beſondere Schriftſprache für unſere Volksſchüler nicht geben jedoch
iſt praktiſches orthographiſches und grammatiſches Können zu üben
und fehlerhaft provinzialiſtiſche Ausdrucksweiſe ſcharf zu bekämpfen.
Zu den freien Niederſchriften ſind Stoffe und Aufgaben auszuwählen,
die das Kind aus ſeinem perſönlichen Beſitz heraus löſen kann. Der
Geiſt der neuen Weiſe, die alles Pedantiſche, Kleinliche, Verknöcherte
abſtreifen will, macht ſich auch in der äußeren Form ſowie in der
Beurteilung bemerkbar. Ebenſo müſſe die Korrektur vor allem beim
erſten Aufſatzunterricht mit großer Nachſicht und Takt geſchehen,
Wenn in dieſer Weiſe die Uebungen im ſchriftlichen Ausdruck nach den
Vorſchriften des Miniſterialerlaſſes vom 31. Januar 1908 betrieben
werden, ſo wird unſere Jugend freier, ſelbſtändiger und tüchtiger
heranwachſen und dem Lebenskampfe wohlgerüſtet entgegengehen.

Der Korreferent Herr Krüger erklärte in den meiſten Punkten
ſeine Zuſtimmung zu den Ausführungen des Vortrages und erkannte
ebenfalls den durch den Miniſterialerlaß geforderten Fortſchritt an,
hob indes hervor, daß gerade in den H alleſchen Schulen ſeine
Forderungen ſchon ſeit faſt einem Menſchenalter z u
erfüllen erſtrebt worden ſei. Weiterhin betonte er die Wichtigkeit
der Uebungen im mündlichen Ausdruck, die Schwierigkeiten, die das
Halleſche Jdiom in dieſer Beziehung bietet, verlangte Berückſichtigung
der großſtädtiſchen Verhältniſſe bei Abfaſſung der Fibel uſw. Die
rege Debatte lehnte ſich an die bereits veröffentlichten Leitſätze an
(vergl. die Nummer 291 der Halleſchen Zeitung), denen im großen
und ganzen zugeſtimmt wurde.Ka einer kurzen Pauſe ſprach Herr Rektor Breitbarth
wieder über Aufgaben und Einrichtungen der Hilfsſchule. Auch an
dieſen Vortrag knüpfte ſich eine angeregte Debatte. Man einigte ſich
in dem verſöhnenden Gedanken, daß die Arbeit an beiden Anſtalten,
an Hilfs- und Volksſchulen, zwar nicht gleichartig, wohl aber gleich-
wertig ſei und deshalb das gleiche Intereſſe der Schulunterhaltungs
pflichtigen und die gleiche Amtstüchtigkeit und warmherzige Berufs
treue der Lehrkräfte benötige.

Der Bauausſchuß der Stadtverordneten beſchloß in ſeiner
geſtrigen Sitzung hinſichtlich dreier Petitionen, die wegen der Er-
mäßigung der Straßenausbaukoſten am alten Mühlrain und gegenüber
der Artilleriekaſerne durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen,
die wegen Verſetzung von Bauſtellen in der Reilſtraße aus der dritten
in die zweite Bauzone ebenfalls nicht zu berückſichtigen und die wegen
Erledigung in Sachen von Landabtreten in der Großen Brunnenſtraße
dem Magiſtrat zur Erwägung zu überweiſen und zur Prüfung der
juriſtiſchen Unterlagen. Fluchtlinienfeſtſetzungs- und Abänderungs-
anträge des Magiſtrats für Trotha und für die geplante Straße an
dem ehemaligen Zuckerſiedereigrundſtück nach der Gerberſaale hinunter,
ſowie wegen des Ausbaues einer neuen Straße (6) wurden genehmigt.
Eine Parzelle von 43 qm ſoll an die Seifenfabrik von Stephan Co.
der Quadratmeter für 20 Mark (als Hinterland) verkauft werden.
Außerdem wurde auch noch der Bebauungsplan für das Oſtviertel
genehmigt.

Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) konnte ſein
diesjähriges Sommer und Kinderfeſt geſtern nachmittag bei günſtiger
Witterung abhalten. Der große Garten des „Paradieſes“ war von
fröhlich geſtimmten Menſchen jeden Alters dicht gefüllt, ſo daß bis-
weilen Mangel an Sitzplätzen eintrat. Das Feſt trug den Charakter
einer Würfelwieſe, des früher ſo beliebten, in den 70er Jahren auf

ehobenen Halleſchen Volksfeſtes. Die Mädchen amüſierten ſich beimTer unter der Johanniskrone, die Knaben beim Schießen nach der

Königsſcheibe. Der beſte Schütze wurde zum Schützenkönig proklamiert
und mit Girlanden und Königsorden geſchmückt. Am Umzug durch
verſchiedene Straßen des Bezirks waren gegen 500 Kinder beteiligt.
Die Johanniskrone wurde bei Herrn Amtmann Wolter in der Kellner-
ſtraße abgegeben und darauf in das Feſtlokal wieder eingezogen. Der
Verein kann mit Stolz auf dieſes Feſt zurückblicken, das auch trefflich
durch die vollſtändig neu eingerichtete Wirtſchaft des Paradiesgartens
uuterſtützt wurde.

Die Stenographie im Juſtizdienſt. Nach einer Kund-
gebung der ſächſiſchen Regierung ſoll die Forderung der Kenntnis
der Stenographie, und zwar nach dem Syſtem Gabels-
berger, nicht mehr auf die Schreiber, Maſchinenſchreiber und
Maſchinenſchreiberinnen beſchränkt bleiben, ſondern nunmehr auch
auf die Juſtizanwärter ausgedehnt werden. Damit
iſt den Richtern dort neben vielen andern ſich aus dieſer Einrich-
tung ergebenden Vorteilen beſonders auch der geboten, von ihrer
Fertigkeit im Stenographieren, die ihnen von der Schule her
eigen iſt, ſelbſt ausgiebigen Gebrauch zu machen, ohne daß die
Weiterbehandlung in der Kanzlei wegen der etwa viel ſpäter erſt
möglichen eigenen Uebertragung einen Aufſchub zu erleiden
braucht.

Jn der Botaniſchen Vereinigung ſprach in der letzten
Sitzung Herr Dr. Eichinger über künſtliche Züchtung von Pilzen.
An der Hand eines reichen Anſchauungsmaterials demonſtrierte
er die verſchiedenen Kulturmethoden und Nährböden. Unter den
Kulturen befanden ſich eine Menge aus Feld und Wald bekannter
Schädlinge. Von praktiſcher Bedeutung iſt vor allem die Kultur
der Champignons und Trüffeln. Jn unſerer Zeit hat man auch
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die in Gemeindebetrieben beſchäftigten

verſucht, wertvolle Waldpilze einzubürgern, Das ſcheim z. W.
gelungen zu ſein bei dem ſchmackhaften japaniſchen Shitake-Pilz.

Herr Bernau, der als Vertreter der Votaniſchen Vereinigun
beim 50jährigen Jubiläum des Botaniſchen Vereins der
Brandenburg anweſend war, berichtete über die Geſchichte dieſes
Vereins, deſſen Hauptaufgabe die floriſtiſche rſchung der
Mark iſt. Der Inſpektor des Votaniſchen Gartens, Herr
Oertel, legte wieder eine Anzahl blühender Stauden und Zier-
ſträucher vor, unter denen beſonders Arten der aus Japan ſtam
menden Gattung Dentzia beachtenswert waren. Unter den aus
gelegten Schriften befand i auch die Bearbeitung von Schmeils
Pflanzenkunde für höhere Mädchenſchulen von Franke und Roß-
bach. Vom pädagogiſchen Standpunkt verwerflich, iſt das Buch
nicht zu r Die Natur ſoll eben an ſich Intereſſe erregen
und nicht erſt durch Vermittelung der Literatur. Außerdem
wenden ſich auch die Miniſterial Beſtimmungen über die Neuord-
nung des höheren Mädchenſchulweſens gegen derartige über
triebene äſthetiſche Bildung der Mädchen.

Aus der Domgemeinde. Jn der den 11. Juli,
mittags 1154 Uhr im Dom ſtattfindenden Calvin- Feier
wird Herr Domprediger Liz. Lang den Feſtvortrag über die
Frage halten: Was hat Calvin der Gegenwart zu
ſagen? Als Vertreter des Königlichen Konſiſtoriums wird vor
ausſichtlich der Herr Geheime Konſiſtorialrat Siegmund Schultze
aus Magdeburg, als Vertreter des Zentralvorſtandes des Evan
geliſchen Bundes Superintendent D. Wächtler das Wort er
greifen. Inzwiſchen ſind die offiziellen Einladungen ergangen:
an die Spitzen der Zivil- und Militärbehörden, an den Rektor,
den Senat und die Fakultäten der Univerſität, an ſämtliche
theologiſchen Dozenten, an die Geiſtlichen und Ki räte der
evangeliſchen Stadtgemeinden, an die Leiter und Lehrerkollegien
der Schulen uſw. an rechnet auf eine ſtarke und allſeitige Be
teiligung. Montag, den 5. Juli, abends 6 Uhr iſt der Er
öffnungsgottesdienſt der Verſammlung der Freunde
der Poſitiven Union in der Provinz Sachſen und Anhalt;
der Feſtprediger iſt Herr Superintendent Luther aus Eisleben.

Zoologiſcher Garten. Der für morgen (Freitag) angeſetzte
„Bayriſche Abend“ wird ſchon durch das Programm des Leipziger
TonkünſtlerOrcheſters ſein Gepräge erhalten. „Bayern und Pfalz,
Gott erhalt's!“ und „Bayriſch Blaul“, dieſe Märſche leiten das Konzert,
in deſſen weiterem Verlaufe ſelbſtverſtändlich auch Kompoſitionen anderer
Art zum Vortrag gelangen, in entſprechender Weiſe ein. Außer den
im Vorjahre vielbegehrten „Fahrenden Muſikanten“ wird noch das
Unterländler-Trio: „der Sepp'l, der Franz'l und der Mich'l“ zur Er
höhung der Stimmung beitragen. Jm Gegenſatz zu den „Fahrenden“
ziehen dieſe drei luſtigen Geſellen nicht auf dem Platze herum, ſondern
werden an einer geeigneten Stelle dauernd ſtationiert.

Bei der Stadtbahn Halle haben die Fahrgeldeinnahmen
betragen im Juni 1909 79 716,02 Mk., im Juni 1908 80 942,65 Mk.,
alſo 1909 1226,63 Mk. weniger; vom Januar bis Juni 1909
420 611,27 Mk., vom Januar bis Juni 1908 395 063,01 Mk., alſo
1909 25 578,26 Mk. mehr.

Bei der Halleſchen Straßenbahn haben die Betriebseinnahmen
betragen im Juni 1909 49 620,20 Mk. im Juni 1908 48 133,15 Mk.
Mithin 1909 1487,05 Mk. mehr. Die Geſamtbetriebseinnahmen haben
betragen Vom Januar bis Juni 1909 253 085,25 Mk., vom Januar
bis Juni 1908 241 639,15 Mk., alſo mithin 1909 11 446,10 Mk. mehr.

Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde in Halle a. S.
hält Sonntag, den 4. Juli, im Etabliſſement „Bellevue“ in der
Lindenſtraße ſein Sommer und Kinderfeſt ab. Von nachmittags
4 Uhr an iſt großes Konzert, abends Ball. Freunde und Gönner des
Vereins ſind willkommen. Sonnabend, den 3. Juli, findet die
Monatsverfammlung im „Goldenen Schiffchen“ ſtatt.

Der Kriegerverein Alemannia hält Freitag, den 2. Juli,
abends 836 Uhr ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal
„Mars la Tour“ ab.

Der Verein deutſcher Militär-Anwärter hält ſeine Monats
verſammlung Sonnabend, den 3. Juli, um 81 Uhr im Vereinslokal
„Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ab. Militär-Anwärter als Gäſte ſind will
kommen. Der Verbandsvorſitzende, Herr Rieß aus Magdeburg, wird
zugegen ſein, um über den vom 24. bis 26. Juni in Straßburg (Elſaß)
abgehaltenen Bundestag zu berichten, weshalb die Kameraden gebeten
werden, recht zahlreich zu erſcheinen.

Der Kindergottesdienſt der St. Moritzkirche hielt geſtern
nachmittag ſeinen Heideſpaziergang ab. Unter Vorantritt eines Muſik
korps bewegte ſich der lange Zug von der Moritzkirche aus durch
mehrere Straßen der Stadt nach „Schurigs Garten“ am Waldrande.
Nachdem man ſich geſtärkt hatte, erfreuten ſich die Kinder an den
Spielen, um die ſich zahlreiche Helfer und Helferinnen recht verdient
machten. Die herzliche Anſprache an die zahlreichen Kinder und deren
Angehörige hielt der Leiter des Kindergottesdienſtes, Herr Paſtor
Nietſchmann. Jn fröhlichſter Stimmung wurde abends bei Muſik
begleitung der Heimmarſch angetreten.

Der AltWandervogel, Bund für Jugendwanderungen, ver
anſtaltet in der erſten JuliWoche folgende Fahrten: Freitag, den
2. Juli eine Beſichtigung der Schokoladenfabrick von David und
Söhne, nur für eingetragene Wandervögel. Der Treffpunkt iſt um
/23 Uhr am Riebeckplatz. Sonnabend, den 3. Juli und
Sonntag, den 4, Juli: 1/tägige Fahrt nach PaſſendorfPretzſch
Ammendorf Halle. Die Koſten betragen 1,20 Mk. Die Badehoſe iſt
mitzubringen. Der Abmarſch erfolgt um 4 Uhr vom Hettſiedter
Bahnhof. Der Führer iſt Eichler. Anmeldungen werden Trift-
ſtraße 4 erbeten. Montag, den 5, Juli bis Freitag,
den 9. Juli eine 5tägige Wanderung durch den Haxz. (Ballenſtedi
SelketalBreitenſteinStolberg-Nordhäuſer TalſperreJlefelder TalHaſſel
feldeTreſeburgThale), Die Koſten betragen 9 Mk, Nur perſönliche
Anmeldungen werden Montag und Donnerstag 2--3 Uhr nach Bruck
dorferſtraße 10 erbeten. Dienstag, den 6. Juli: eine Fahrt in
die Goitſche (Bitterfeld). Der Treſſpunkt iſt der Hauptbahnhof um
*/27 Uhr. Die Koſten betragen 1,20 Mk. Freitag, den 6. Juli
eine Tageswanderung nach WettinRothenburg, Der Abmarſch erfolgt
um 7 Uhr vom Markt,

S im Apollotheater, Um endlich auch guf
dem Gebiete der Poſſe eine Novität zu bringen, ſah die Direktion
ſich veranlaßt, die Poſſe mit Geſan „Er und ſeine
Schweſter“ in vier Bildern von Bernhard Buchbinder, die
Muſik iſt vow Rudolph Raimann, auf das Repertoire zu ſetzen.
Der Gipfel der Komik in dem Stücke wird im 3. Akt erreicht, wo
verſchiedene Darſteller des Stückes im Publikum ihre Rollen
weiterzuſpielen haben. „Er und ſeine Schweſter“ gehört
heute mit zu den beſten en und iſt Repertoireſtück der meiſten
größten Bühnen Deutſchlands. Freitag, den 2, Juli, findet dieerſte Wiederholung der Poſſe ſatt. Sonnabend, den 3, Juli,
findet eine Wiederholung der bisher ſtets mit ſtürmiſchem Beifall
aufgenommenen Operette „Der Oberſteiger“ ſtatt. Den Martin
ſingt Karl Theumann, den Fürſten Roderich Heinrich Bertini, die
Komteſſe Marie Zimmer, die Nelly Schlocker.

Der Zentralverband der taats-, Gemeindee,
Verkehrs-, Hilfs- und ſonſtigen Jnduſtrie-arbeiter Deutſchlands (Ortsgruppe Halle) hält ſeine nächſte
Verſammlung Sonnabend, den 3. Juli, abends 86 Uhr im Mark-
grafen, Brüderſtraße 7, ab. Auf der Tagesordnung ſteht 1. ein
Vortrag über Weſen und Ziele der Gewerkſchaftsbewegung; 2. die

Ausſprache über die Ausſperrung 900 e Ar
beiter im Solnhofer Steingebiet; 3. 3 rkswanderverſammlung

Halle am 11. Juli inder Ortsgruppen Deſſau, Merſeburg unHalle a. S 4. Verſchiedenes. Jeder Arbeiter ſowie
rbeiter ſind willkommen

Der Halleſche Fußballklub von 1896 (E, V.) veranſtaltet
am 18. Juli aus Anlaß ſeines Stiftungsfeſtes auf ſeinem Platze
an der Leipziger Chauſſee interne leichtathletiſche
Wettkämpfe, deren Programm zahlreiche gutbeſetzte Kon
kurrenzen aufweiſt. Die Reihenfolge iſt folgende: 1. 100 Meter-
Lauf (Meiſterſchaft) 2. Weitſprung; 3. Diskus; 4. 1500 Meter-
Lauf (Meiſterſchaft) 5. Dreikampf (200 Meter-Lauf, Krickett

ballwurf, Hochſp 6. 3000 Meter Stafettenlauf; 7. Dreie
auf oßen; 11. ri n Peter S auf. Als Meldeſchluk ailt der

u

Ein unangenehmer Vorfall in einem Eiſenbahnabteil. Ein
Profeſſor und Altertumsforſcher aus W is der ſchon vier Weltteile
bereiſt hat, machte am 9. März eine Eiſenbahnfahrt nach Nordhauſen,
um dort einen Vortrag zu halten und dann eine wiſſenſchaftliche
Expedition nach Egypten anzutreten. Infolge der Vorbereitungen zu
der großen Reiſe fühlte er ſich nervös ziemlich erregt. Jn Schkeuditz
ſtieg ein Jngenieur in den Wagenabteil. Nach Angaben des Profeſſors
und einiger mitreiſender Damen ſoll der Zugeſtiegene ſehr aufgeregt
aufgetreten ſein und die Jnſaſſen des Wagens in barſchem Tone aufgefordert
haben, ihr Gepäck wegzulegen, um ihm Platz zu machen. Der Profeſſor
hatte neben ſich ein Käſtchen ſtehen, in dem ſich ſehr wertvolle
photographiſche Platten befanden. Der Ingenieur warf
es un geſtüm herunter, ſo daß es dem Profeſſor auf die Füße fiel.
Erzürnt gab ihm der Altertumsforſcher eine Ohrfeige.
Der Ingenieur fragte: „Sind Sie ſatisfaktionsfähig Der Profeſſor
antwortete „Gewiß verweigerte aber die Herausgabe ſeiner Karte.
Der Jngenieur rief: „das ſollen Sie mir büßen Jn Halle ließ er
durch einen Polizeibeamten den Namen des Profeſſors feſtſtellen und
verklagte ihn dann wegen tätlicher Beleidigung. Der Profeſſor erhob
darauf Widerklage wegen Beleidigung durch Herabſchleudern des
Käſtchens auf ſeine Füße. Vor dem hieſigen Schöffengericht erklärte
er, der Vorfall tue ihm ſehr leid, aber er könne wahrheitsgemäß ver
ſichern, daß ihm auf ſeinen ſämtlichen Reiſen noch niemals von einem
Mitreiſenden ſo begegnet worden ſei. Das Gericht verurteilte den
Profeſſor zu 500 Mark Geldſtrafe wegen tätlicher Be
leidigung. Der Jngenieur wurde in eine Geldſtrafe von
20 Mark genommen, da er durch Herabwerfen des Käſtchens auf die
J des Proſeſſors eine beleidigende Nichtachtung der Perſon des

ditreiſenden bewieſen habe.
Jm Konkursverfahren des Schuhwarenhändlers Bruno

Ehrlich erfolgte geſtern die Schlußabrechnung. Die Forderungen
der zu berückſichtigenden nicht bevorrechtigten Gläubiger betrugen ins
geſamt 451 223,04 Mk. verfügbar waren aber nur noch 24 233,37 Mk.,
wovon aber noch die Gerichts und Verwaltungskoſten abgehen, ſo daß
etwa 17 Prozent herauskommen. Die Gläubiger haben bereits eine
Abſchlagsquote von 10 Prozent ihrer Forderungen erhalten. Die Ein
buße beträgt dann immer noch etwa 73 Prozent.

Das Befinden der beiden Mädchen, die ſich bei dem auf ſie
ausgeübten Revolverattentat in der Nacht zum 22. Juni durch
das Hinausſpringen aus den Fenſtern im zweiten Stockwerk eines
Gartenhauſes in der Blumenſtraße ſchwer verletzten, hat ſich noch immer
nicht gebeſſert. Die eine von beiden hat ſich neben anderen Ver
letzungen und Verſtauchungen namentlich zwei Knöchelbrüche zu
gezogen. Die andere iſt zunächſt durch den Schuß, der ihr unterhalb
des Rückgrates in den Körper drang, ſchwer verwundet, und hat außer
dem ebenfalls noch mehrere Brüche erlitten. Die beiden Mädchen hatten
bekanntlich Aufnahme im Diakoniſſenhaus gefunden, wo ihr Zuſtand
eigentlich noch ziemlich unverändert iſt, ſo daß ſie jedenfalls noch beide
in Lebensgefahr ſchweben, doch iſt noch eine Wendung zum Beſſern
nicht ausgeſchloſſen. Der Schmied Böttcher iſt ja bekanntlich kurz nach
der Tat an den Folgen des Schuſſes, den er ſich ſelbſt beigebracht hat,

eſtorben.4 Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 30. Juni 1909 zur dw von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3226 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.
Kaliſyndikat.

Die Quoten kommiſſion des Kaliſyndikats hat
Mittwoch vormittag noch einige Aenderungen an der Quoten-
tabelle vorgenommen, die dann am Nachmittag der Plenarver-
ſammlung der Kaliintereſſenten unterbreitet wurde. Die Ver-
ſammlung trat bereits am Vormittag in die Weiterberatung des
Vertragsentwurfs ein. Bergrat Gröbler gab in der Debatte

die Erklärung ab, daß Weſteregeln mit Salzdetfurth
uſw. eine Verkaufs gemeinſchaft gebildet habe, die in
Kraft treten würde, falls die Shyndikatserneuerungsverhand-
lungen ſcheitern ſollten. MitWeſteregeln ſucht die Kommiſſion eine
Einigung dadurch zu erreichen, daß die Quote des Werkes ſelber
nicht erhöht wird, daß aber die Tochtergeſellſchaften Roßleben
und Thüringen Vorteile erhalten ſollen.

Jn der Plenarverſammlung machte ſich gegen die
von der Kommiſſion vorgelegten Quotenvorſchläge energiſcher
Widerſtand geltend. Zunächſt gegen die Erhöhung der
preußiſchfiskaliſchen Quote, für die drei getrennte Quoten ein
geſetzt werden, die die frühere Geſamtquote überſteigen. Ferner
demonſtrieren die Mittelgruppen (Carlsfund-Beienrode-
Hohenfels) aufs ſchärfſte gegen die von ihnen verlangten
Herabſetzungen. Wintershall erachtet ſeine Heraufſetzung
für ungenügend; Johannashall beanſprucht Aufrecht-
erhaltung ſeiner bisherigen Quote; Großherzog von
Sachſen“ proteſtiert gegen ſeine un Alexan
dershall. Ablehnend verhalten ſich ferner die Werke Weſter
egeln und Salzdetfurth. Ob Glückauf Sonders-a en mit diuaſicht auf die fürſtliche Regierung in eine Ein-

eziehung der Anlage Bebra in die jetzt vorgeſchlagene Quote ein-
willigen kann, bleibt abzuwarten. Gegen 8 Uhr abends wurde
eine neue Kommiſſion ernannt, die mit jedem einzelnen
Werk ſofort wegen der Quotenanſprüche nochmals ver-
handeln ſoll. Ein Ergebnis wurde, wie in Nr. 802 der „Hall.
geh bereits telegraphiſch gemeldet, noch nicht ergzielt, Die

erhandlungen werden heute, Donnerstag, aber fortgeſetzt.
Der preußiſche Handelsminiſter ließ geſtern eine Gr-
klärung verleſen, in der er den Werken die Einigung
warm empfiehlt, andernfalls müßten die fis kaliſchen
Werke ebenfalls den Konkurrenzkampf aufnehmen.

c

Dividendenſchätzungen
G das Geſchäftsjahr 1. Juli 1908 bis 30. Juni 1909, Braſilian.

ank für Deutſchland 10 Reichelbräu ca, 10, v, Tucherſche Brauereica. 14, A.G. für Sirenen ca. 9, Alexanderwerk Ammen-
dorferPapierfabrikea. 15, Annaburger Steingut ca. 12, Annener
Gußſtahl ca. 4, Archimedes ea. 7, Balcke, Tellering n. Co, 9, Berliner
ElektrizitätsWerke 11, Berliner ElektrizitätsVorz.Akt, 4 Berliner
grte srinn Vorz,Akt. 6—-7, Berliner Maſch, Schwartzkopff 15--16,

ismarckhütte 12, Bredower Zuckerfabrik 0, Carlshütte mind. 7!
Cartonnagen-Jnduſtrie 19, do. junge 9, Charlottenhütte ca, 6, Chemiſche
arme önningen 8—9, Chemn, Werkz. Zimmermann ca. 4, Concordia

hem. Fabrik ca. 13, Cröllwitzer Päpier ca, 12, Dt.-Luxemb.
B. abg. u, n. 10, Deutſche Gasglühlicht 60, Dinnendahl 0, Dortm.
Union V.-A. C. abg. 0, do. V.-A. D. 0, Dresdener Mühlenb. Seck 12,
Düſſeldorfer Röhreninduſtrie ca. 8, Düſſeldorſer Waggon 20,
Eiſengieß. Velbert ca. 7, Elberfeld. Papierf. 0, Emaillierwerke Ullrich 6,
Eſchweiler Köln. Eiſenw, 6-—-7, Faber, Bleiſtiftfabrik 15, Fagon Mann
ſtädt 6—8, do. Vorzugs Aktien 6-—8, Falkenſteiner Gardinen
e Maſchinen konv. 16, Friedrichshütte 0--3, Gaggenauer Eiſen

A. 4--6, Gasmotorenfabrik Deutz 4, Geisweider Eiſen ca. A4,
Gildemeiſter Co. 8, Görlitzer Eiſenbahnbed. 22--24, Görlitzer
Maſchinen konp, 10, Hagener Gußſtahl V.-A, 0, Hamburger Elektr.W. 8,
Hannoverſche Maſch. St.-Pr. 22--25, Harburg-Wiener Gummi 0,de Bergbau 8, Hartmann Maſchinenfabrik 14--15, Harzer St.A,

und B. 0, Hasper Eiſenw. 6, Hochdahl-Vrz.-A. konv. 0, Hbſch,
Eiſen und Stahl 8--10, Hüſtener Gewerkſch. Oo, Humboldt,
Maſch. 8, Humboldtmühle 10, Keula Eiſenhütte 3, Kirchner u. Co,
16--18, Köln Müſen. Bergw. konv. 0, Königszelt, Porzell.
6--7, Lauchhammer konv. 10--11, Leonhard Braunkohle 9,
Leopoldshall 0, do. St.-Pr. 5, Lingel Schuhfabrik 17, Lothr. Eiſenw.

e

dopp. abg. O, do, St.-Pr. 0, Lüneburger Wachebl. 6-—-7, Märk.Weſtf
Bergw. 0, MannesmannröhrenW. 14-—-16, Maric, konſ. Bergw. abg.
ca, 4, Meggener Walzwerk 0, Menden u. Schwerte St.Pr. 0, Mühle
Rüningen 10--11, Nienburger V.-A. abgeſt. 0, NordſeeDampf
fiſchered Panzer 18--20, Rheiniſche Stahlwerke 4-6,
RheiniſchWeſtſäliſche Kall 8--9, Rolandshütte 3, Rombacher
Hütten 4, Roſitzer Braunkohlen 14, Rothe Erde Eiſenwerk
5, Sächſiſche Gußſtahl, Döhlen 12, Sächſiſche WebſtuhlFabrik ca. 11,
Sarotti, Schokolade 8, Sauerbrey Maſchinen ca. 9, Schleſiſche Celluloſe
5, Schönebeck Metall 0, Seebeck Schiffewerft 5, SiegenSolingen 0,
Stadtberger Hütte 0, Stahl u. Nölke Zündw. 8, Staßf. Chem. Fabr.
7, Stettiner Elektrizitätsw. ca. 7, Stralſ. Spielkarten St.-Pr. 7
Thomee Walzwerk 0, Trachenb. Zuckerf, 10, Ver. chem. Werke Char
lottenburg 13, Ver. Pinſelfabr. 15, Ver. Stahlw. v. d. Zypen 7 à 6,
Ver. Thür. Metall 10, Vogtländ., Maſchinen 8--10, Maſchinen
V.A. 8--10, Warſteiner Gruben 0, Wenderoth 4, Weſtf. Drahtinduſtrie
ca. 6, Weſtf. Drahtwerke 5—6, Weſtf. Kupferwerke 0, Weſtf. Stahl
werke 0, Wilhelmshütte konv. ca. 4, Wittener Gußſtahl ca. 10, Wittener
Stahlröhrenwerke 25, Zeitzer Maſchinenfabrik 7—-9, Zuckerfabrik
Kruſchwitz 20--21

y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 1. Juli er. ab werden
Hohenlohe-Werke- Aktien ausſchließlich Dividendenſchein für
1908/09 mit Zinsberechnung vom 1. April 1909 gehandelt und notiert.
Auf ſchwebende Engagements findet ein Abſchlag von 4 ſtatt. 2. Auf
ſchwebende Engagements ſind am 30. Juni folgende Coupons-
differenzen feſtgeſetzt worden: Oeſterr.-Üngar. Staat s-
bahn- Aktien 2,15 Abſchlag, Jtalien. Meridionsbahn-
A tie tie 0 Abſchlag, Warſchau- Wiener EiſenbahnAktien
4 Zu ag.h Gewinnziehung der Braunſchweiger 20 Talerloſe 45 000 Mk.

Serie 889 Nr. 13 9000 Mark Serie 5067 Nr. 35 6000 Mark Serie
1935 Nr. 30; 2700 Mark Serie 5630 Nr. 45 je 300 Mark Serie
1362 Nr. 25; Serie 1362 Nr. 38; Serie 1935 Nr. 7; Serie 2045
Nr. 45 Serie 2098 Nr. 48 Serie 5630 Nr. 49 Serie 5628 Nr. 33;
Serie 7919 Nr. 15; Serie 7962 Nr. 40 Serie 9834 Nr. 48; je
180 Mark Serie 1506 Nr. 17; Serie 2098 Nr. 46 Serie 3709 Nr. 49
Serie 3952 Nr. 17; Serie 3985 Nr. 27 Serie 8779 Nr. 22. (Ohne
Gewähr.)

Nordhäuſer Kaliwerke, A.-G., zu Wolkramshauſen. Die
Generalverſammlung genehmigte den mit 88 460 M Verluſt
ausgehenden Abſchluß und ermächtigte die Verwaltung, zur Ver
wertung der Erzeugniſſe Syndikats-, Geſellſchafts- und Ver
äußerungsverträge abzuſchließen.

y. Kaliwerk Ludwigshall zu Wolkramshauſen. Jn der General
verſammlung wurde dem Vorſtande die Ermächtigung erteilt, mit Zu
ſtimmung des Aufſichterats zur Verwertung der Erzeugniſſe der Ge-
ſellſchaft Syndikats, Geſellſchafts und Veräußerungsverträge abzuſchließen.

Jlſeder Hütte. Die Generalverſammlung genehmigte die
Dividende von 331 und ermächtigte den Aufſichtsrat zur
Aufnahme einer Anleihe bis zum Betrage von 6 Millionen

y. Eiſenhüttenwerk Marienhütte bei Kotzenau A.G. (vorm.
Schlittgen u. Haaſe). Für das Geſchäftsjahr 1908/09 bringt die Ver
waltung bei 242 431 Mark (i. V. 231 347 Mark) Abſchreibungen die
Verteilung einer Dividende von 6 Prozent (i. V. 8 Prozent)
in Vorſchlag. Jn das neue Betriebsjahr iſt die Geſellſchaft
mit ausreichender Beſchäftigung eingetreten.

y. Die Erhöhung der Seifenpreiſe hat weitere Fortſchritte
gemacht, da ſich die Preiſe der Fettwaren weiter aufwärts bewegt haben.
Nach den Berichten über den amerikaniſchen Fettmarkt,
der Europa ſtark beeinflußt, wird man ſich hier für längere Zeit
mit den hohen Preiſen vertraut machen müſſen.

y. Die Standard Oil Company. Aus Jackſon (Miſſiſippi)
erfahren wir: Der Diſtriktsanwalt hat an den Verwaltungsgerichtshof
von Clay County das Geſuch um ein dauerndes Verbot der Standard
Oil Company im Staate Miſſiſippi gerichtet. Gleichzeitig wird die
Auferlegung einer Geldſtrafe von 11 Millionen Dollars
gegen die Standard Oil Company auf Grund der Anti-
truſtgeſetze gefordert.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Adolf Karl Schmidt in Altenburg. Kaufmann

Robert Pollmann in Bernburg. Kaufmann Ernſt Weiſer in
Bernburg. Buchbindermeiſter Ernſt Kupp i sen. in Magdeburg. Uhr
macher Hermann Mohr in Liebenwerda. Klempnermeiſter Max
Max Schnabel in Oſterfeld Bez. Halle.

WochenMarktberichte.

Halle a. S. 1. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die vorwöchentliche
flaue Stimmung hält an und müſſen die Preiſe heruntergeſetzt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 111--113

I. do. 108--110II. do. 105--107in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Halle a. S., 30. Juni. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über m (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. tmark.

Schſen: a) b) Bullen:Kalben und Kühe:3 33, c) 30-- 32, d) Kälber: a) e) 40--42,
ä) e) Schafe: a) 30, o 27;Schweine: a) 54, b) 48--50, e) 48, d) 46. II. Magde
burg. Ochſen: a) 36-43, 35—-37, 0) 30 36, d) Bullen:
a) 33-—36, b) 33 35, c) 32, 4) 30; Kalben u. Kühe: a) 3234,
b 29--82, 0) 2732,6, Kälber: a) b)2650, 34 48,
d) 34-35, e) 30; Schafe; a) 33--34, b) 31 33,6, c) 25--28
Schweine: a) 51-53,5, b) 50, e) 48, d) 44 44,8. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen; 3) 36--38, b) 34-35, c) 30,Bullen; a) 35-36, b) 30-36, 26 Kalben und
Kühe: a) 29-36, b) 2735, 0) 80, d) Kälber: a)

39-—42, 40--43, 34-38, e) Schafe: a) 34, b) 2834,
o Schweine: a) 47-56, 48, 52, d) 43 49.IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 36-40, b) 36, c)

Bullen: a) 3536, 38, c)Kalben u, Kühe: a) 34, 32--37, e) 32, dKälber: a) 4246, c) 42 47, 4) L geaſ
a) 33 35, b) 37, c) 24-27; Schweine: a) 48-52,
a V. Erfurt. Och ſen: a) 35,5 40, b) 35 36, 25--34

ullen: a) 365-309, b) 35 38, e) 29--37, 32; Kalben
u, Kühe: 3) 34—39, b) 3237, 29--36, d) 20-33; Kälber:

40 46, 38 42, 36 38, 33; Schafe: a) 34-36,
b) 30-37, c) 29; Schweine: a) 48--54,4, b) 48 49, 0) 46,

Salpeterpreiſe am 1. Juli 1909.
Sofort; Hamburg 9,15 Magdeburg 9,30

Septbr.-Oktbhr. 1909 Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Fehruare März 1910; Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.
Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel,
Halle a S., 1. Juli. Preis pro 100 Kilo 14,50 A. waggon-

frei hier in Leihſäcken,

Berliner Produktenbörſe vom 1. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Juli 260,00 Sept. 236,50 A. Okt. 233,25
Roggen per Juli 195,50 Sept. 189,25 Okt. 180,00 A.aß er per Juli 186,25 Sept. 174,560

ais per Juli 155,50 Sept. 157,50
Rüböl per Juli Oktbr. 55,40 Dezbr. M



Zuckerberichte.
Magdeburg, 1. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucdker 88 ohne SackRathpredutte 700 ine Sag Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. obne Faß 20,50--20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50.,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Juli 10,479 G, 10,50B. Oktober Dezbr. 9 976G, 10,00B.
Auguſt 10,55G, 10,60B. Jan. -März 10,100, 10,15B.
Oktober 10,00G, 10,05B. Mai 10,27 G, 10,30B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg. 1. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzncker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 10.4722 G. Okt. -Dez. 9,97 G.
Auguſt 10,556G. Jan. -März 10,106G.,
Oktober 10,02 G. Mai 10,27 G.

Tendenz: ruhig,

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
1. Juli. ttagsberigy) Kaffee, good average Santos.

eptember 31 irz 30 tDezember 29 Mai 30 Tendenz: ſtetig.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 1. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtpha l.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 .4 bei Partien,
3,30 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien:
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,25 Weinzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuyhren: RNoggen
ſtroh 2,60 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſtges oder Thüringer, beſte Sorten (altes),

geräumt gute fremde Sorten (altes) bei Partien: 4,00 in
einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware geräumt,
neue Ware nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Börſe von Berlin vom 1. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Bei Eröffnung war die Börſe ſchwach veranlagt. Die beſſeren

Anregungen von den Weſtbörſen blieben ganz einflußlos. Die
Verhandlungen über die Erneuerung des Kaliſhndikats führten
zwar geſtern zu keinem Reſultat; doch wird an der Börſe ange
nommen, daß eine Verſtändigung zuſtande kommen werde, und

daraufhin trat im Kalimarkte eine beſſere Tendenz in Er
ſcheinung. Jn den übrigen Märkten jedoch ſtand das Geſchäft
unter dem Druck der Ungewißheit über die innere Lage. Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde trat in ſämtlichen Märkten eine
vollſtändige Stockung ein bei Ausfall der Kursnotizen in Banken,
Bahnen und Fonds. Nur in Montanwerten kam es zu mäßigen
Umſätzen bei abbröckelnden Kurſen. Der günſtige Bericht des
„Jron Age“ blieb einflußlos. Tägl. Geld 5--4 Proz. Jm
weiteren Verlaufe befeſtigten ſich Schiffahrtsaktien. Banken be
haupteten ſich auf dem ermäßigten Anfangsſtande. Montanwerte
waren wenig einheitlich, Jn den ſonſtigen Märkten war der Ver
kehr belanglos. Privatdiskont 254 Proz.

TagesMarktberichte.
NewYork 30. Juni, 6 un abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Juni). Baum
wolle-Preis in New-York 12,00 (12,00), Lieferung Aug. 11,48
i Lieferung Oktbr. 11,49 (11,49), in New Orleans 11
in Petroleum, Standard white in NewYork 6,50 (8,650).

in Philadelphia 6.46 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
12,15 (12,10), Rohe Brothers 12,40 (12,40), Mais per
Juli 791 (79), Sept. 7 (761 Dez. 68 (68). Weizen,
roter Winterweizen loco 1229, (1229 Weizen per Juli 126(126), per Sept. 110 (1185/ per Dez. 1178/, (117), per Mal
119 (1187/). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1/9), Kaffee fair
Rio Nr. 7 78/, (78 Rio Nr. 7 per Juli 6,15 (6,15
per Septbr. 5,55 (5,60), Mehl, Spring-Wheat elears 5,35 (5,25
u 3,42 (3,42). Zinn 29,00 29,20 (29,10 29,20),

upfer 13,25--13,62 (12,25 13,62).
Chicago, 30. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Mai.) Weizen
Juli 1157/, (116), per Sept. 1112, (1118/,). ais ver
Sept. 67, (675)5). Schmalz Juli 11,70 (11,70), per Sept. 11,75(11,75). Sped ſhort clear 11,628--11,75 (11,50--11,75). Pork per
Sept. 20,22x (26,17).

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom I. luli, 2 Uhr nachmittags.
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ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Zur inneren Lage.
Berlin, 1. Juli. Heute vormittag ſind im Reichstags

gebäude die Staatsſekretäre von Bethmann- Hollweg und Sydow
und die Miniſter von Rheinbaben und Delbrück mit den Bericht
erſtattern der Finanzkommiſſion Grafen Weſtarp und Freiherrn

von Gamp zu einer Beratung über ein Kompromiß zu
ſammengetreten, das zwiſchen dem Bundesrat und den jetzigen
Mehrheitsparteien über die Reichsfinanzreform ange
ſtrebt wird. Die Nationalliberalen, Konſervativen, Freikon-
ſervativen und die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft haben heute
vormittag Fraktionsſitzungen abgehalten. Die ſozial-
demokratiſche Partei hat noch geſtern abend über die Lage be-
raten.

„Zeppelin I“.
Biberach, 1. Juli. Da die ſtürmiſche Witterung an

dauert, erſcheint eine Weiterfahrt des „Zeppelin I“
vorläufig vollſtändig ausgeſchloſſen.

Vom Kaliſyndikat.
Berlin, 1. Juli, Die Verhandlungen des Kaliſyndikats

dauern noch an. Man erwartet, daß ihr Schluß gegen
4 Uhr zu erwarten iſt. Schmidtmann ſoll angeblich
unter Proteſt die Verſammlung verlaſſen haben.

Spionageprozeß.
Leipzig, 1. Juli. Jm Spionageprozeß gegen den

franzöſiſchen Kapitän François Finkernagel ſchloß
das Reichsgericht ſchon vor Verleſung des Eröffnungs-
beſchluſſes die Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der Ver-
handlungen aus. Geladen ſind 12 Zeugen, darunter die
Ehefrau des Angeklagten, ferner vier Sachverſtändige,
darunter ein Korvettenkapitän vom ReichsMarineamt in
Berlin. Bis nachmittags 2 Uhr waren noch keine Zeugen
vernommen. Die Verhandlung wird mindeſtens bis
morgen andauern.

Zum Raubmord am Brocken.
Braunſchweig, 1. Juli. Der „Braunſchw. Landesztg.“ wird

von zuverläſſiger Seite aus Halberſtadt mitgeteilt, nach den Er-
mittelungen der Staatsanwaltſchaft ſei der Mörder des Direktors
Friedrich aus Steglitz identiſch mit einem Manne, der in der
Nacht vom 26. zum 27. Mai im „Hotel Herchnia“ in Jlſenburg
logiert und morgens 418 Uhr Jlſenburg in der Richtung auf das
Schneeloch, wo der Mord paſſierte, verlaſſen hat.

Braunſchweig, 1. Juli. Jnfolge des Raubmordes am
Brocken iſt jetzt in Schierke eine Gendarmerie-
ſtation eingerichtet worden, die vom 1. Juli bis
1. Oktober in Tätigkeit ſein ſoll.

Griechenland und die Türkei.
Konſtantinopel, 1. Juli. Der Miniſter des Auswärtigen

hat, wie der „Osmaniſche Lloyd“ meldet, die türkiſchen Vertreter im
Auslande angewieſen, die Regierungen wiſſen zu laſſen, daß die
Pforte von den militäriſchen Vorbereitungen Griechenlands unter-
richtet ſei. Wenn Griechenland in ſeiner kriegeriſchen Haltung
verharre, werde die Türkei gezwungen ſein, den Fehdehandſchuh
hinzuwerfen.

Neue Erdſtöße in Meſſina.
Meſſina, 1. Juli. Hier erfolgten heute früh 714 Uhr

zwei heftige Erdſtöße, die von einem ſtarken unterirdiſchen
Getöſe begleitet waren und 8--10 Sekunden anhielten.
Viele Mauern ſind eingeſtürzt. Jn der Bevölkerung
herrſcht eine Panik.

7000 Arbeiter im Ausſtand.
Pittsburg, 1. Juli. 7000 unioniſtiſche Weißblech-

arbeiter ſind um Mitternacht in den Ausſtand
getreten. 190 der United Staates Steel Corporation an-
gehörige Walzwerke ſind geſchloſſen worden. Der größte
Teil der amerikaniſchen Weißblechgeſellſchaften iſt unab-
hängig und wird vom dem Streik nicht berührt.

Kopenhagen, 1. Juli. Nach einer Meldung der
„Politiken“ werde Kaiſer Wilhelm im Laufe dieſes
Monats der großen däniſchen Landesaus-
ſtellung in Aarhus einen Beſuch abſtatten.

Rom, 1. Juli. Bei Bari flog eine Pulverfabrik in die
Luft. Der Beſitzer und zwei Arbeiter blieben auf der Stelle tot;
einige Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

New-York, 1. Juli. Jnfolge von Anweiſungen aus
Waſhington hat das hieſige Zollamt den Dampfer
„Ethelwood“ angehalten, da er unter dem Verdacht
ſteht, ſich an Seeräubereien gegen den Staat Santo
Domingo beteiligt zu haben.

Rio de Janeiro, 1. Juli. Die Stadt Santos
wird von jetzt ab Kaffee ohne den Zoll von 20 Prozent
ausführen.

Das Vathſenden von

abonnierten Exemplaren

übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene
Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt

von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über dennicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner

Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten
mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe

geſchaffen wird.

Verlag der Halleſchen Zeitung.Halle g. S.
Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle a S Miertell Delltageh, Eilenburg
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oncer- Angebot u v SOMmmer- Ausverkauf.
Grosse Posten Blusen

im Preise von 79 Pf., 1.00, 1.25, 1.50, 1.75,

in Seide, Wolle, Tull, Wollmousseline
und Wascehstoff

2.00 bis 10.00 Mk.
Grosse Posten Kostümröcke

im Preise von 1, 50, 1.75, 2.00, 2.50, 3.00 bis 12.00 Mk.

in schwarz u. farbig,
Leinen- u. Rips-Piqué

Ferner alle sonstigen fertigen Artikel als: Iacketts, Paletots, Kragen, Kimonos, Staub- und Reisemäntel, RKostüme, Kinderjacketts und -Kragen,
fertige Kleider und Kinder-Klelder.

zurückgesetzte Seidenstoffe von 1.00 Mk. an, Sommer- Kleiderstoffe von 60 Pf. an, Wollmousseline von 60 Pf. an, Waschstoffe von 28 Pf. an.
Vorkeilhafte Gelegenheit in sehr billigen Resten und Roben knappen NMasses.

zurückgesetzte halbfertige Roben in Wollbatist, schwarzem und weissem Tüll, Pongé und ind, Mull von 5,00 Mk. an.
zurückgesetzte Lüstre-, Wasch- und Leinen Unterröcke, Seiden- und Moiré- Röcke von 2.00 Mk. an.

Theodor Rühlemann,Modewarenhaus

[3006

Bekanntmachung.
Nachdem Seine Majeſtät der König geruht haben, mir den

Abſchied aus dem Staatsdienſte in Gnaden zu erteilen, ſcheide ich
mit dem heutigen Tage aus meinem Amte. Elf und ein halbes
Jahr hindurch war es mir vergönnt, dem ſchönen Merſeburger
Bezirke mit Stolz und Freude zu dienen. Mein herzlicher Dank
gilt allen Behörden und Beamten, die mich mit Hingebung und
Eifer unterſtützten, und den Bewohnern des Bezirks, deren Ver-
trauen ich in reichem Maße erfahren habe.

Gott ſegne den Regierungsbezirk Merſeburg!
Merſeburg, den 30. Juni 1909.

Freiherr von der Recke,
Regierungs-Präſident,
Wirklicher Geheimer Rat.

Verband Halle- Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule.

Protektor: Der Königliche r
Freiherr v. d. ReckKe zu Merſeburg.

Sommerfest
auf der feſtlich geſchmückten NachtigallenJnſel: die „Peißnitz“

am Freitag, den 2. Juli 1909.
Hr. Wohltätigkeits Veranstaltung

zum Beſten der
Errichtung eines Keichs-Waiſenhaunſes zu Halle a. S.,

beſtehend aus
großem Vokal- und Jnſtrumental-Konzert, Jllumination des
geſamten Etabliſſements u. Gondelfahrt nach der Saalſchlofßz-

brauerei mit großem Brillant- Feuerwerk
unter gütiger Mitwirkung

a) der Halleſchen Liedertafel, gegründet am 26. April 1834;
Leitung: Hr. Liedermeiſter, Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich:

b) der geſamten Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter perſönl. Leitung
des Königl. Obermuſikmeiſters Herrn 0. Wiegert;

e) der Pyrotechniker Herren Gebrüder Pfeiffer, Halle-Cröllwitz;
4) des Gondelbeſitzers Hrn. Demmer, welcher den Salonſchnelldampfer

„Siegfried“ nebſt 16 großen Gondeln zur Verfügung ſtellt.

1080 Uhr: mit Fackeln auf der Saale. Landen amGroße Gondelfahrt Waſſerweg dicht vor der Saolſchloß

brauerei, Salonſchnelldampfer „Siegfried“ nebſt 16 großen Gondeln
Wah J Führung des Schiffseigners Herrn Dem mer.

ährend der ausZehn Extra großes Hrillant-Fenerwerk,
durch die Pyrotechniker Herren Gebr. Pfeiffer, Halle-Croöllwitz.

Während der Fahrt: Geſangs und Jnſtrumental-Konzert,
magiſche Beleuchtung der Burgruine Giebichenſtein und
Beleuchtung des Bismarckdenkmals, des Saaletales und der
Höhen. Am Bismarckdenkmal: „Das treue deutſche Herz“
von Otto Halleſche Liedertafel).
Schweckendiek. Darauf allgemeiner Geſang: „Deutſchland,
Deutſchland über alles“, mit Orcheſterbegleitung.

Bei Eintreten der Dunkelheit
m Prachtvolle Illumination des geſamten Etabliſſemenks.

Preise der Plätze: Gartenplatz 50 Pfg., Gondelkarte 50 Pfg.,

Programm 10 Pfg.
Karten und Programme zu Vorzugspreiſen im Vorverkauf

ſind zu haben in den Hofmuſikalienhandlungen von Helarich Hothan,
Gr. Ulrichſtraße 38, und Reinhold Koeh, Alte Promenade, in den
Zigarrengeſchäften der Herren Steinbrecher Iasper, Kitzing am Markt
und Otto Ilanc, Gr. Ulrichſtr. 9, ſowie an der Abendkaſſe. Der
Feſtmarſch von Bruno Heydrich iſt in den beiden erſtgenannten

tellen käuflich zu haben.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Beginn pünktlich 7 Uhr abends.
Der Reichswaiſenhausverein. Der VerbandsVorſtand.

Vor der Saalſchloßbrauerei ſtehen von 11x Uhr ab Wagen der
elektriſchen Straßenbahn in genügender Anzahl zur Abfahrt nach der

Anſprache des Herrn Direktor

Terraſſe 1,50 Mk., Kolonnade 1,00 Mk.,

Herren bietet das Mandat

Berlin SW. erbeten.

J Subdirektion
angeſehener Lebensverſicherung für den

Kegierungsbezirk Merſeburg, Sitz Halle,
iſt umſtändehalber zu vergeben.

Energiſchen, in Organiſation und Acquiſition bewanderten

hervorragend
günſtige

Gelegenheit,
ſich eine äußerſt angenehme, e und noch ſehr ent
wickelungsfähige Poſition zu verſchaffen.

Gefl. Offerten, denen ausführlicher Lebenslauf beizu-
fügen iſt, unter J. D. 6458 durch Rudolf Mosse,

Kaution mäßig.

(0186

Fritz Behrens Inh. Bruno Blaus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

En gros u. en detail.Spar Ver.

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

Bruchheilanſtalt
Leipzig-Schleußig, Dammſtr. 10
(f. Bruchleiden ohne Operation)
Proſp. frei. Halte jetzt Winter-
gartenſtraße 7 Sprechſtunden
nur vormittags 102 1 Uhr.
Mittwochs keine Sprechſtunde.

Dr. II. Jacobl., Arzt.

Perlangte Perſonen.

Sicheres

Tinkommen.
Wir vergeben das Allein-Ver-
triehsrecht unserer gesch.
Erfindung für den hiesigen
gröss, Bezirk. Kein Reisen
nötig. Gewählte Reklame auf
unsere Kosten macht das
Geschäft, durch das jährlich

K. 8000bei einiger Umsicht Vercdient
werden können. Branche-
kenntnisse nicht nötig. Er-
forderl. in har 600 Mk. Off. an

Deutsche Metall-
Industrie, Dresden 16.

Stadt bereit.

Privat Detektiv- Frack Korsetts Herren und damen
lnstitut, für ſtarke Damen von Mk. 2,00 an zum Beſuch von Privatkundſchaft

Bureau Nati on al, A. Ohbersky, Gr. Steinstr. 81. zwecks Verkauf einer (0155

e n hoff- Jacken etVorleben, Ruf, Heirat. Rat. eskriekte er Erpet d. Ztg. erbeten.
Prozeßmaterial in Alimentat.,
Eheſcheidungen ſtreng diskret.

In u. ausländ. JarfümerieSpejialitäten
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

(weiß und farbig) (0171
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
h. Sehnee hachf. rege e.

ſtraße 84.

Tüchtige Terrazzoarbeiter
werden nach Erfurt geſucht. Zu
melden Reſtaurant Güterbahn-
hof, Weimariſcheſtraße 39.

Zu ſogleich oder 15. Juli ſuche
einen umſichtigen, energiſchen und
zuverläſſigen Jn ſp ekto r,

der vollſtändig im Stande iſt, ev.
ſelbſtändig zu wirtſchaften, nicht
unter 28 Jahren. Anfangsgehalt
700 Mk. Abſchrift der Zeugniſſe
und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf,
welche nicht zurückgeſandt werden,

Dom. Cobbelsdorf
bei Coswig in Anhalt.

Amtsrat Wagner. [2999

Förderlente ſowie
Fabrikarbeiter

werden zum ſofortigen Antritt bei
gutem Lohn geſucht.

Gewerkſchaft Großherzog
Wilhelm Ernſt,
Oldisleben. (9701

Auf der Domäne Neubeeſen
bei Alsleben a. S. findet ein
verheirateter erfahrener Gärtner
zum 1. Oktober d. Js. Stellung.
Er muß gründliche Kenntniſſe
in Blumen u. Gemüſezucht haben,
Miſtbeete und Gewächshaus zu
pflegen verſtehen und Bindereien
beſorgen können. Meldungen mit
Zeugnisabſchriften, die nicht zurück
geſchickt werden, ſchriftlich. [2973

3 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schkreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.
5 Jn einem hieſigen Bankgeſchäft

findet ein junger Mann mit
z dem Einjährigen- Zeugnis zum

1. Oktober Stellung als

Lehrling.Angebote unter B. K. 6030ß an R. Mosse, Halle a. S.
Unentgeltl.Stellenvermittelnng des
lHlallesehen Iautrauenbundes

im Arbeitsnachweis des „Vereins
für Volkswohl“, Salzgrafenſtr. 2,
am Hallmarkt. Köchinnen und
ältere Hausmädchen geſucht.

Für eine S Privatklinik
wird zum 1. Auguſt eine Mamſell
geſucht, welche in einfacher und
ſeiner Küche perfekt iſt. Offerten
unt. Z. f. 490 an die Exped. d. Ztg.

Junges Mädchen
für kleinen Haushalt zu bald oder
ſpäter geſucht. Anfangsgehalt
15 Mk. monatlich. 2974
F. Vntermann, Fabrikbeſitzer,
Ringleben b. Erfurt, am Bahnhof.

Zum 15. Auguſt ſuche ich ein
junges Mädchen als Stütze,

welches Kenntn. im Weißnähen u.
Schneidern beſitzt. Demſ. würde
Gelegenh. geb., in d. Küche behilſl.
u ſein. Bewerb. wollen ſich unt.
eifüg. der Zeugnisabſchr. u. Ang.

d. Geh.Anſpr. meld. Frau Amtsrat
Saeudereh, Gröbzig, Domäne.

Perſonen-Augebote.

W Antsſekretär, W
gut empfohlen, würde in einem
Amtsbureau in der Nähe von
Halle, da er noch drei halbe Tage
in der Woche frei hat, gern die
ſchriftlichen Arbeiten erled. Gefl.
Off. u. Z. a. 485 an d. Exp. d. Ztg.

Landwirte!
Led. u. verh. Pferdeknechte,

Ochſenknechte, Schweizer, Kuh-
fütterer, Burſchen u. Mädchen
aufs Land beſorgt bei billigſten
Gebühren das Stellen-Nachweis-
Bureau „„National“, Jnh.
Richard Hoffmann, Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Keine Vorauszahlg.

Tücht., wer e eucht zum 1. Okt.Oberſchweizer ſern
Stell. zu größ. Viehbeſtande. Bin
verheir., geb. Sachſe, 39 J. alt und
im Beſitze langj. u. guter Zeugn.
Beſte Empfehlungen ſtehen mir
zur Seite; in jetziger Stelle, eine
der größten Domänen der Provinz
Sachſen, 5 Jahre. Gefl. Offerten
an Bernhard Petzold, Ober-
ſchweizer, Amt Hadmersleben,
Bez. Magdeburg. (0201

38j. verheir. Pferdeknecht
mit 3- u. 10j. Zeugn. ſucht Stelle.
Hermann Elsner, Stellen
vermittler, Kleine Ulrichſtraße 1.
Tel. 2073. Led. Schweizer,
led. Wochenlöhner ſucht Stell.

Suche für m. Sohn, 18 J. alt,
Einj.Zeugn., zum 1. Okt. Stelle als
Eleve zur Erlernung der

Landwirtſchaft.
Familienanſchl. Off. u. L. 2400
poſtlg. Preußlitz in Anhalt erb.

24jähr. lediger Pferdeknecht
mit 7jähr. Zeugnis ſucht bei
80 Taler Lohn ſofort Stelle durch
Richard Homann, Stellen-
vermittler, Kl. Klausſtraße 14.

S Verb. Kuhfütterer,
W Mann u. Frau tücht. Melker,
ſucht ſofort od. ſpät. Stelle d.
T Richard Hoffmann Stellen
W vermittler, Kl. Klausſtr. 14.

ſNermieinngen.
Gut möbl. Zimmer

per ſofort zu vermieten
Ludwig Wuchererſtr. 29 U b.

GGSSGGGGGGGGGGGGGGGGGGGÜG

Die Parterrewohnung

der im Park von Bad Wittekind
gelegenen Villa Charlotte iſt
zum 1. Oktober d. Js. ander
weit zu vermieten. Näheres
durch die Direktion des
Zoologiſchen Gartens.

Magdeburgerstr. 46
herrſch. I.Etg.,63.,Bad. u. Zub.
1. 10. zu verm., 1400 Mk., völl.
renov. Beſ. 10--1. Zu erfr. part.

Mietgeſuche.
Wöbliertes Zimmer

per 1. Juli geſucht, am liebſten
mit Penſion, in der Nähe der
Artillerieſtraße. Gefl. Off. unt.
Z. W. 484 an die Exp. d. Ztg. erb.

T7TTTTC-Tz-R7Rz Jx jIſa erteilt in Sprachenx Jaehbilfe u. Math. stud. math,

X Ceeilienſtraße 98 II.
Bin vom 3, Juli
auf 3 Wochen

verreist.
Zahnarzt Nempel.

HMHochreits GeschenkKe
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

[umſingnmin.
Verlobt: Frl. Erika Coſte mit

Hrn. Regierungsbaumeiſter Fritz
Pflug (Biere--Berlin). Frl.Hannah Weihe mit Hrn. Rteg.Aſf

Karl Friedrich von Scheller
(Kaſſel).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Otto Ladendorf (Leipzig).
Eine Tochter HerrnA. Weyhyergang (Göttingen).
Hrn. Freiherr von Ketelhodt
(Behringen).

Geſtorben: Hr. Dr. med. Max
Kruſe (Beetzendorf). Fr. Paſtor
Charlotte Große geb. Conradi
(Deſſau). Fr. Wilhelmine Erbe
geb. Rinkleben (Merſeburg)

Heute morgen 4 Ubr verschied plötzlich und unerwartet
unser guter, lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

Kutshevitzer tieinrich Gotsche
im vollendeten 65. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Geschwister Gotsche.

Nehlitz, Peissen, Schöningen, Ködderitzsch, 1. Juli 1909.,

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Ubr in
Neblit2 statt.

Statt jeder bhesonderen Anzeige.
Heute nachmittag kurz nach 3 Uhr entschlief nach

kurzem, schwerem Krankenlager unsere liebe Mutter, Schwieger-
und Groesmutter, die Lehrerwitwoe

frau Friederike Beyer
geb. Weishahn

im 79. Lebensjahre
Halle a. S., den 30. Juni 1909.

Charlottenstr. 5, II.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend nachmittag 43 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 303 der Halleſchen Zeitung 2. Juli 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
D. E. K. Aus der Provinz Sachſen, 30. Juni. (Der Zweck

heiligt die Mittel.) Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Deutſch
evangeliſche Korreſpondenz: Mit welcher Liſt zuweilen die Ausbreitung
der römiſchen Kirche in proteſtantiſchen Gegenden betrieben wird, zeigt
folgender, in allen ſeinen Einzelheiten völlig verbürgter Vorfall, der
kürzlich in der Provinz Sachſen paſſiert iſt. Jn Dr. kam vor zweiJahren zu dem Gaſtwirt H. ein Herr H. aus Vochum und fragte, ob

er ihm nicht für den Bau einer Fabrik ein, Grundſtück nachweiſen
könne. Die betr. Geſellſchaft habe an vielen Orten „Filialen“ und
wolle auch hier eine errichten. Da der Gaſtwirt im Augenblick nichts
nachweiſen konnte, blieb die Sache liegen. Jm vorigen Jahre kam nun
ein Herr, der ſich Schulz nannte, zu demſelben Gaſtwirt mit der Er
klärung, Herr H. aus B. habe ihn beauftragt, nun in der erwähnten
Bauangelegenheit endlich zum Ziele zu gelangen. Jn der Tat konnte
der Gaſtwirt jemand nennen, welcher bereit ſein würde, ein Stück Land
in dem gewünſchten Teil von Dr. zu verkaufen und der Gaſtwirt ſelbſt
hoffte, da ſeine Pachtzeit bald zu Ende ging, bei der neu zu gründenden
Fabrik eine Stelle, etwa als Aufſeher zu erhalten. Allerdings wurde
er ſtutzig, als ihm berichtet wurde, daß der Herr Schulz mit dem
katholiſchen Pfarrer der benachbarten Stadt Z. im eifrigen Geſpräch
getroffen worden ſei. Daraufhin fragte er denſelben, als er nach Dr.
zum katholiſchen Religionsunterricht kam, wer denn der Herr Schulz
ſei, mit welchem zuſammen er geſehen wurde. Der katholiſche Pfarrer
hatte darauf nur ein ironiſches Lächeln und die Antwort „Jch kenne
keinen Herrn Schulz darüber ſprechen wir ein anderes Mal.“ Er
hatte damit wirklich die Wahrheit geſagt, denn beim Abſchluß des
Kaufvertrags erfuhr der Verkäuſer, ein Maurer, daß der Herr Schulz
in Wirklichkeit Schrepping hieß und ein Verwandter des katholiſchen
Pfarrers in Z. war. Trotzdem blieb der Verkäufer über den Zweck
des Kaufes noch fernerhin im Unklaren. Erſt als dann bei der Ver-
meſſung des Grundſtücks durch das Kataſteramt der katholiſche Pfarrer
ſelber erſchien, hieß es, auf dem Bauplatz ſolle eine katholiſche
Kirche gebaut werden. Nicht übel!

g. Ammendorf, 30. Juni. (Freiwillige Feuerwehr.)
Kürzlich fand die Monatsverſammlung der Wehr ſtatt. Eingeleitet
wurde dieſelbe durch einen intereſſanten Vortrag. Redner ſprach zu
nächſt über das Thema Warum fallen die Umfaſſungsmauern brennen
der Gebäude nach außen und behandelte ſodann die Frage Blitz
gefahr und Blitzſchlag. Hierzu wurde ausgeführt: Man meide bei
Gewitter Bäume, im Freien bleibt nur übrig, ſich auf den Boden nieder
zulegen. Jm Walde meide man die Wege an den Rändern ebenſo wie
an den Rändern von Lichtungen und am Waldſaum überhaupt. Den
dritten Teil des Vortrages bildete das Thema Bürger und Feuerwehr.
Beſchloſſen wurde ſodann, den am 10. und 11. Juli d. Js. in Düben
ſtattfindenden Verbandstag mit zwei Delegierten zu beſchicken. Jn den
Feſtausſchuß für das zehnjährige Stiftungsfeſt wurden vier Kameraden
gewählt. Die Feier ſoll am 5. September d. J. begangen werden.

g. Beeſen (Saalkreis), 30. Juni. (Gemeindevertreter-
ſitzung.) Jn der am Montag ſtattgefundenen Sitzung der Gemeinde
vertreter wurde Kenntnis genommen von dem Bericht über die gut
verlaufene Spritzenprobe in der Kolonie an der Merſeburger Chauſſee.
Der bisherige bewährte Steuererheber, Herr Sachſe, hat ſich bereit
erklärt, dieſes Amt vorläufig weiter zu verwalten.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 30. Juni. (Hutmarder.) Ge-
legentlich des Johannisfeſtes am Sonntag hatte es ein Maurerlehrling
auf neue Hüte der Tanzenden abgeſehen vier der letzteren vermißten
ihr Eigentum und ſchöpften Verdacht gegen jenen jungen Mann. Die
Verfolgung wurde aufgenommen und der Jüngling auch eingeholt
während er einen der entwendeten Hüte aufgeſetzt hatte, hatte er die
drei anderen unterm Jackett verborgen. Am ſelben Tage wurden auch
in Burgliebenau gelegentlich einer Tanzluſtbarkeit zwei Herren die Hüte
geſtohlen, nachdem man zuvor vom Wirte mehrere Mützen hatte mit
gehen heißeu.

g. Aus dem Elſtertale, 30. Juni. (Bienenwirtſchaft-
liche s. Fiſchfang.) Jn Jmkerkreiſen mehren ſich die Klagen
über ein ſchlechtes Honigjahr. Die kühle Witterung, die auch den Mai
hindurch anhielt, verhinderte ein Honigen der Pflanzen und Baumblüten
ſelbſt die Akazie hat nicht ausreichend von den Bienen beflogen werden

können. Wenn auch vereinzelt Jmker geſchleudert haben, ſo war doch
der Honigertrag gegen ein Normaljahr ein recht geringer. Die Hoff
nung wird nun noch auf die Lindenblüte geſetzt, womit dielHaupttracht
endet. Die Schwarmluſt iſt eine rege, da die Königin im Frühjahr
viel Brut anſetzen konnte. Doch was helfen Schwärme, wenn die Tracht
mangelt! Der Fiſchfang in der Elſter war vom Frühjahr bis jetzt
ein recht minimaler. Durch das Februarhochwaſſer wurden die Fiſche
aus den Tiefen in das Ueberſchwemmungsgebiet gelockt und durch den
plötzlich eintretenden Froſt, der vielfach das Waſſer bis auf den Grund
ausfrieren ließ, ſind zahlreiche Fiſche umgekommen. Der Fang an
Barben, Braſſen, Döbeln und Hechten iſt ein ganz geringer, nur ver

Der Fiſchbeſtand bedarf

K. Bitterfeld, 30. Juni. (Das 176 jährige Jubiläum
der Schützengilde Bitterfeld. Vermißt. Per-
ſonalien.) Ein wirklich ſchönes, nach jeder Richtung hin wohl
gelungenes Feſt, das 175. Jubiläum unſerer Schützengilde, die
eine ſo reiche Geſchichte und damit auch ein bedeutendes Stück
Kulturgeſchichte und erhebliche Beiträge zur Chronik unſerer
Stadt birgt, wurde in den Tagen wom 26. bis 30. Juni hier ge-
feiert. Viele geborene Bitterfelder geſtalteten durch ihre Teil-
nahme das Feſt zu einem wahren Heimatfeſte und die Einwohner-
ſchaft der Umgebung und des ganzen Kreiſes nahm teil. Schon
am Sonnabend hatte die Stadt Feſtgewand angelegt und auch an
den übrigen Tagen prangte ſie im ſchönſten Feſtſchmuck. Am
Sonnabend wurden die Feſttage mit einem großen Zapfen-
ſt re ich und anſchließenden Kommers eingeleitet. Die Feſt
anſprache bei letzterem hielt der Schützenhauptmann Gaſtwirt
Hankewitz, während Darbietungen der „Schöbeſchen Kantorei“
und „Liedertafel“, ſowie Konzertvorträge unſerer Militärmuſik-
ſchule ebenfalls den Feſtabend verſchönten. Zwei Kameraden wur-
den mit der Medaille für 25jährige Treue ausgezeichnet. Am Sonn-
tag fand zunächſt Kirchgang mit Feſtpredigt durch Hilfs-
prediger Fiſcher und ſodann die feierliche Uebergabe und Weihe
der von der hieſigen ortsgeſchichtlichen Vereinigung erneuten
Herzogsfahne der Gilde ſtatt, worauf Frl. Richter eine
von den Schützentöchtern gewidmete Feſtſchleife überreichte. Die
Weihe geſchah durch Diakonus Dallwig. Um 11 Uhr nahmen
die Feſtteilnehmer (Ehrenausſchuß, Ehrenmitglieder, ſtädtiſche
Behörden, Ehrenjungfrauen und viele Schützengilden) auf der
Binnengärtenwieſe Aufſtellung. Hier bot Frl. Hankewitz den
von Profeſſor Dr. Thon verfaßten Feſt gruß, während Bürger-
meiſter Dippe eine Anſprache hielt. Nun nahm der große
hiſtoriſche Feſtzug mit einem Marſchall im Galakoſtüm
mittelalterlicher Zeit ſeinen Anfang. Jn demſelben erblickte
man Herolde, berittene Fanfarenbläſer, zwei Muſikkapellen,
Ehrenjungfrauen, den Jubiläumswagen, den auf das prächtigſte
dekorierten Scheibenwagen, einen Zug Schützen aus der Rokoko-
zeit, den wundervollen Schützenwagen, den Ehrenausſchuß, die
Ehrenmitglieder und Stadtverordnete, ſämtlich zu Wagen, den
Wagen des Baugewerks mit dem alten Rathaus im kleinen in
hiſtoriſcher Genauigkeit, die Schützengilden zu Wittenberg,
Brehna, Gräfenhainichen, Raguhn, Eilenburg, Zörbig, Cöthen,
Delitzſch, Halle- Giebichenſtein und Jeßnitz, den Prunkwagen der
Gärtnerinnung und das wundervolle Arrangement der hieſigen
Aktienbrauerei, welches den Glanzpunkt des ganzen Feſtzuges
bildete. Ein berittener Herold, der Hopfenwagen, der Ernte-
wagen mit Gerſte ſowie Schnittern und Schnitterinnen und der
wundervolle Brauereiwagen mit dem Gambrinus ernteten all-
gemeine Bewunderung, Anerkennung und reichen Beifall. Jn

allen Straßen war der impoſante Feſtzug von einer nach Tauſen-

den zählenden Menſchenmenge umwogt. Es ging durch die
Hauptſtraßen der Stadt nach dem am Schützenhaus zum „Kühlen
Morgen“ belegenen Feſtplatz. Hier fand zunächſt eine Jubi-
läumsfeſttafel ſtatt, bei welcher Kommerzienrar Fabrik
beſitzer Piltz, Ehrenmitglied der Gilde, den Kaiſertoaſt aus-
brachte. Das Schießen der fremden Schützen fand am Sonn
tag und Montag ſtatt, während geſtern nachmittag das Be-
ſchießen der Jubiläumsſcheibe ſowie die Proklamierung und
Dekorierung des neuen Jubiläumskönigs erfolgte. Es
ſchoß ſich dazu Stellmachermeiſter W. Bunge und zu Rittern
Muſikinſtrumentenhändler Rank und Bäckermeiſter Günther.
Mit dem heutigen Königsſchießen erreichten die Feſttage ihr
Ende. Kirchenrendant Obſt hat eine Feſtſchrift verfaßt, nach
welcher am Pfingſtfeſt 1735 der jungen Gilde durch die erſtmalige
Entfaltung der vom Herzog Heinrich geſchenkten Fahne die feſt
liche Weihe gegeben wurde. Der Herzog war perſönlich dazu er-
ſchienen. Zum Schützenkönig wurde der Vorſteher der Gilde,
Ziegeleibeſitzer Raſt und zu Rittern Bäckermeiſter Günther
und Rentier Gehrhardt proklamiert. Der hier Neueſtraße
wohnhafte 60jährige Arbeiter Wilhelm Müller wird ſeit dem
28. Juni vermißt. Derſelbe hat am genannten Tage vormittags
ſeine Arbeitsſtätte, die Grube Antonie, verlaſſen und iſt ſeitdem
verſchwunden. Es wird vermutet, daß ihm ein Unglück zuge-
ſtoßen iſt. Lehrer Thiem von der hieſigen Knabenvolks-
ſchule geht zum 1. Oktober nach Brandenburg a. H. An ſeine
Se hat der Magiſtrat den Lehrer Richter Greppin be-
rufen.

M Zeitz, 30. Juni. (Städ tiſche s.) Jn der Stadtverordneten
Sitzung wurde bekannt gegeben, daß das Vermögen der Stiſtungskaſſe
287 512 Mk. beträgt. Das Elektrizitätswerk hat im Etatsjahre 1907/08
einen Bruttoüberſchuß von 26 470 Mk. erzielt. Da aber 28 242 Mk.
Abſchreibungen notwendig waren, ergab ſich ein Defizit von 1772 Mk.
Die Erweiterung des Werkes erforderte eine Ausgabe 166 076 Mk. Der
Ankauf einer Schreibmaſchine für die kaufmänniſche Fortbildungsſchule
wurde abgelehut. Das Nätherſche Volksbad bedurfte eines Zuſchuſſes
von 14134 Mk. Dem Verſchönerungsverein wurden 300 Mk. bewilligt.
Das Wohnungsgeld für Lehrer ohne Familienſtand wurde auf 360 Mk.
bemeſſen. Für das ſtädtiſche Waſſerwerk ſoll eine dritte Dampfpump-
maſchine beſchaft werden, die 36 000 Mk. koſten wird.

Weißenfels, 30. Juni. (Städtiſches. Bittſchrift.)
Die Stadtverordneten hatten, wie wir ſchon berichteten, in einer am
18. d. Mts. abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, dem vom Magiſtrat
vorgelegten Antrage auf Anerkennung der miniſteriellen Normal-
beſoldungsſätze für die Lehrer an der Höheren Mädchenſchule nicht zu
entſprechen, da man erſt einen, Ueberblick über die weiteren finanziellen
Aufwendungen bei voller Anerkennung der Schule als Höhere Mädchen
ſchule gewinnen wollte. Die Schule iſt ſchon zehnklaſſig und arbeitet
nach dem Lehrplan einer höheren Lehranſtalt. Bei den beteiligten
Eltern trat nun eine gewiſſe Erregung und Beunruhigung ein, da man
annahm, daß die Höhere Mädchenſchule zur Mittelſchule degradiert
werde. Heute hatten ſich nun die Stadtverordneten mit einer Ein
gabe aus Kreiſen der intereſſierten Eltern zu beſchäftigen, in der ſie
gebeten wurden, die möglichſt baldige Anerkennung der Höheren Mädchen
ſchule bei dem Provinzial Schulkollegium herbeizuführen. Nach ein
gehender Debatte wurde man ſich dahin ſchlüſſig, auf dem Beſchluſſe vom
18. Juni zu beharren und noch abwartende Stellung einzunehmen.
Vom Stadtverordneten Vorſteher wurde in einer längeren Darlegung
die Stellungnahme der Stadtverordneten in dieſer Angelegenheit ver
teidigt und erklärt, daß man auch fernerhin der Schule wie bisher
volles Jntereſſe wiomen würde. Während der Ausſprache wurde
u. a. vom Oberbürgermeiſter die Mitteilung gemacht daß die Nach
zahlungen und Aufbeſſerungen der Lehrer- und Beamtenbeſoldungen
eine Ausgabe von 141 000 Mk. im laufenden Etatsjahre verurſachen
würde. Es wurden 7000 Mk. für Ausführung der Kanaliſation in
der Friedrichſtraße zwiſchen der Nikolai- und verlängerten Jüdenſtraße
bewilligt. Des Weiteren wurde die Errichtung einer ſtädtiſchen Des-
infektionsanſtalt genehmigt. Die Koſten in Höhe von 11 000 Mk. ſollen
aus den Zinsüberſchüſſen der Stadtſparkaſſe entnommen werden.
Zum Mitteldeutſchen ZimmerſchützenBundesfeſt ſtiſtete die Stadt einen
Preis von 25 Mk. Der Verſammlung wird bekannt gegeben, daß
der verſtorbene Rentier Wiemänn der Stadt eine Summe von 3000 Mk.
für mildtätige Zwecke vermacht habe. Die Stadtverordneten ehrten das
Andenken des Teſtators durch Erheben von den Sitzen. Die ſtädtiſchen
Beamten haben den ſtädtiſchen Behörden ein Geſuch um Erhöhung ihrer
Beſoldungen unterbreitet.

a. Naumburg a. S., 30. Juni. (Zweite Schule. Heu
verkau f.) Jm benachbarten Wethau wurde geſtern eine neue
zweite Schule eingeweiht. Jn Laucha iſt der Heuertrag von 60 Wieſen
für 2257,50 Mk. (im Vorjahr 1044,50 Mk.) verkauft worden.
Bad Köſen, 30. Juni. (Der Köſener 8.-0.) hält ſeinen

diesjährigen Frühſchoppen mit anſchließendem Mittagseſſen auf der
Rudelsburg am 15, Juli mittags 1 Uhr ab. Wagen zur Fahrt nach
der Burg ſowie ein Motorboot zur Beförderung nach dem Fuße des
Burgberges halten beim Bahnhof Köſen.

Stößen, 30. Juni. (Verſchiedenes.) Unſer Vogel
ſchießen, das am vergangenen Sonntag begann und geſtern endete,
war recht gut beſucht. Den Meiſterſchuß tat der Schützenkamerad
Theodor Kropf in Pretzſch, dem ſomit die Schützenkönigswürde
zufiel. Am 22. Auguſt findet in unſerem Orte das III. Bezirks-
turnfeſt des zweiten Bezirks des Weiße Elſtergaues ſtatt, zu dem
zurzeit 17 Turnvereine gehören, ſo daß vorausſichtlich 250-—300 Turner
an dem Feſtzuge 2c. teilnehmen werden.

Förderſtedt, 30. Juni. (Mord oder Selbſtmord?)
Heute früh wurde der Kaufmann S. in ſeinem Laden er
ſchoſſen aufgefunden. Durch die ärztliche Unterſuchung konnte
nicht feſtgeſtellt werden, ob Mord oder Selbſtmord vorliegt. Jm
Laufe des Vormittags traf die Gerichtskommiſſion aus Staßfurt
hier ein, um den Tatbeſtand aufzunehmen.

Erfurt, 30. Juni. (Bei der Verfolgung des
Kanagarienvogels.) Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich
am Dienstag nachmittag im Reſtaurant „vBirkenſtock“ in der
Gartenſtraße. Um einen entwichenen Kanarienvogel fangen zu
können, kletterte der Kellner Jäger auf ein Dach und von dieſem
auf einen Baum. Der Aſt brach aber und mit dieſem ſtürzte der
Unglückliche ab. Zunächſt ſchlug er mit dem Kopfe auf einen
eiſernen Wandhaken und fiel dann auf den zementierten Hof.
Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde der Kellner nach
dem Krankenhauſe gefahren.

W. Erfurt, 30. Juni. („Liebevolle“ Eltern.) Die
hieſige Strafkammer verurteilte den Kutſcher Paul Fiſt er von
hier und deſſen Ehefrau zu je zwei Jahren Gefängnis, weil ſie
das außerehelich geborene vierjährige Kind der Frau Fiſter fort
geſetzt durch Fauſt- und Stockſchläge in der brutalſten Weiſe miß-
handelt hatten.

Stendal, 30. Juni. (Der Kronprinz alsSchützenkönig.) Der Kronprinz hat die Schützenkönigswürde
der Schützengilde Stendal angenommen.

Stendal, 30. Juni. (Kommunallandtag der
Altmark.) Der König hat genehmigt, daß der Kommunal-
landtag der Altmark zu einer älsbaldigen außerordent-
lichen Tagung einberufen wird.

Teuchel, Kr. Wittenberg, 30. Juni. (Scharfſchießen.)
Am 13., 15 und 16. Juli d. Js. wird das Jnfanterie- Regiment
Graf Tauentzien Nr. 20 auf dem großen Exerzierplatze nördlich
unſerer Ortſchaft mit der Schußrichtung auf die Waldungen ſüd-
weſtlich der Ortſchaft Mochau Gefechtsſchießübungen mit ſcharfen
Patronen abhalten. Das Gelände innerhalb der Wege Mochau-
Schmilkendorf, SchmilkendorfTeuchel, TeuchelThießen, Thießen
Mochau, ferner der Weg ThießenDobien werden durch Sicher
heitspoſten abgeſperrt werden. Den Anordnungen der letzteren
iſt unbedingt Folge zu leiſten.

Kropſtädt (Kr. Wittenberg), 30. Juni. (Hier brannten)
die Scheune und ein Stallgebäude des Gaſtwirts Ehle nieder.
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

Kleinwittenberg, 30. Juni. (Stellvertretender
Amtsvorſteher) Der Hauptmann a. D. Freiherr von
Bibra iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts
bezirk Kleinwittenberg ernannt worden.

Aus Anhalt, 30. Juni. Einführung von belgiſchenStutfohlen.) Zur Verbeſſerung des. Stutenmaterials ſollen auch
in dieſem Jahre 1 jährige Stutfohlen zum Preiſe von etwa 1200 Mk.
ſtaatlicherſeits aus Belgien eingeführt und anhaltiſchen Züchtern gegen feſte
Vorausbeſtellung zum Preiſe von 750 Mk., alſo mit einem auf die
Staatskaſſe zu übernehmenden Preisnachlaſſe von etwa 450 Mk. zu
Zuchtzwecken überlaſſen werden. Jn erſter Linie ſollen kleine und
mittlere bäuerliche Züchter berückſichtigt werden.

Roßlau, 30. Juni. (Ein harter Schädel.) Jm Dorfe
Thießen rannte ein wild gewordener Bulle mit dem Kopfe gegen eine
10 Zoll ſtarke Gartenmauer. Dieſe ſtürzte ein, aber der Bulle erlitt
keinen Schaden. r

Chemnitz, 30. Juni. (Ein Schwindler.) Hier iſt
der 37jährige angebliche Weltreiſende Emil Polig feſtgenom-
men worden. Er hat in einer großen Zahl von Städten in ganz
Deutſchland Vorträge über ſeine angebliche Fußreiſe um die
Erde gehalten, die er von 1897 bis 1903 infolge einer Wette um
75 000 Dollars unternommen haben will. Die Behörden haben
nunmehr feſtgeſtellt, daß Polig während der Jahre, in denen er
ſeine Reiſe unternommen haben wollte, in verſchiedenen Gefäng-
niſſen und Zuchthäuſern geſeſſen hat.

W. Weimar, 30. Juni. Ein ungetreuer Rechts
anwalt.) Der frühere Rechtsanwalt Alberti-Jena, der
ſich heute wegen 18 Fällen der Unterſchlagung von Mündelgeldern
und anderem ihm anvertrautem Gelde vor dem Landgericht
Weimar zu verantworten hatte, wurde zu acht Monaten Ge
fängnis verurteilt. Fünf Monate ſind ihm infolge der Unter-
ſuchungshaft als verbüßt erklärt. Die Staatsanwaltſchaft hatte
zwei Jahre Gefängnis beantragt.

W. Eiſenach, 1. Juli. (Ueberfahren und ſchwer ver-
le tz t.) Hier wurde die Gattin des Rentners Ritter mit ihrer
Tochter von einem Rollwagen, deſſen Pferde ſcheu geworden waren,
überfahren und ſchwer verletzt.

W. Gotha, 30. Juni. (Perſonalnachrichten.) Der
Direktor der Gefängnisanſtalten zu Jchtershauſen, Max
Siefert, wird ſeinem Anſuchen entſprechend mit dem 1. Juli
1909 in den Ruheſtand verſetzt. Dem Staatsrat Wilharm in
Gotha ſind die Geſchäfte des Direktors der Landes-Brandverſiche
rungsanſtalt in Gotha übertragen worden. Der Pfarrer Hugo
Steuding in Haarhauſen iſt ſeinem Antrage entſprechend in
den Ruheſtand verſetzt worden.

Gotha, 30. Juni. Einführung der Wert-
zuwachsſteuer in Gotha.) Die Stadtverordneten geneh-
migten den Antrag des Stadtrates auf Einführung der Wert-
zuwachsſteuer.

W. Gotha, 30. Juni. (Die beiden hier ergriffenen
Mörder) des öſterreichiſchen Eiſenbahnarbeiters wurden geſtern
mittag nach Treffurt gebracht. Dort wohnten die Mörder der
Obduktion ihres Opfers, das 19 Stiche hatte, bei.

W. Zeulenroda, 30. Juni. (Gauturnfeſt.) Vom 3. bis
5. Juli d. Js. findet in hieſiger Stadt das 22. Oſtthüringer Gau-
turnfeſt ſtatt, bei welcher Gelegenheit die neuerbaute Turnhalle
der hieſigen, im Jahre 1886 gegründeten Turnerſchaft eingeweiht
werden ſoll.

W. Orlamünde, 30. Juni. (Feuerwehrverbands-
tag.) Der diesjährige Verbandstag der Feuerwehren des
Altenburger Landes verbandes ſoll am 14. und 15.
Auguſt hier abgehalten werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Oſtſee, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 16. Juni 1909.
Barthels, Oberarzt beim Kadettenhauſe in Oranienſtein,

ſcheidet am 24. Juni aus dem Heere aus und wird mit dem
25. Juni 1909 in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika ange
ſtellt. Kiel, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 26. Juni
1909. Sprunck, Oberlt. im Gren.Regt. 3, behufs Vertretung
des Adjutanten der 18. Jnf.-Brig. nach Liegnitz kommandiert.

v. Bismarck, Lt. im Jnf. Regt. 24, in das Jnf. Regt. 85 ver
ſetzt. x v. Maſſow, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 18, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 18, als Lt. mit
Patent vom 13. September 1901, im letztgenannten Regt. ange-
ſtellt. x Anderſt, Rittm. a. D., zuletzt Eskadr.-Chef im Drag.-
Regt. 11, auf ſein Geſuch mit Penſion und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 15 zur Disp.
geſtellt. v. der Dollen, Oberlt. a. D., zuletzt im Jnf.-Regt. 32,
mit Penſion zur Disp. geſtellt. Kiel, an Bord S. M. Jacht
„Hohenzollern“, den 28. Juni 1909. v. der Dollen, Oberlt.
zur Disp. im Landw.-Bezirk Stettin, zuletzt im Jnf. Regt. 32,
zum Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Deutſch-Krone ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer am Domgymnaſium in Halber

ſtadt Profeſſor Karl Lindecke der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Forſtmeiſter Rudolf Michaelis zu Detershagen im erſten Jerichow
ſchen Kreiſe der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Stadtſpar
kaſſenrendanten Wilhelm Heyne zu Zeitz der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Modelltiſchler Ferdinand Hedderich zu Jlſenburg
im Kreiſe Grafſſchaft Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
30. Juni. „Edea“ 25. Juni von Lagos ab. „Virginia“ 28. Juni
nach Hamburg ab. „Segovia“ 28. Juni nach Dalnyh ab. „Meck-
lenburg“ 29. Juni in St. Thomas an. „Odenwald“ 29. Juni in
Puerto Columbig an. „Cheruskia“ 29. Juni Gibraltar paſſiert.
„Liberia“ 29. Juni in Antwerpen an. „Otavi“ 29. Juni von
Vliſſingen ab. „Aragonia“ 29. Juni Perim paſſiert. „Suevia“
29. Juni nach Suez ab. „Scandia“ 30. Juni nach Hongkong ab.
„Jſtria“ 30. Juni Wooſung paſſiert. „Spezia“ 29. Juni Sagres
paſſiert. „Ambria“ 29. Juni in Antwerpen an. „Salamanca“
29. Juni von Bilbao ab. „Rugia“ 29. Juni von Liſſabon ab.
„Sambia“ 30. Juni nach Yokohama ab. „Dania“ 30. Juni Dover
paſſiert. „Caledonia“ 30. Juni von Havre ab. „Bavaria“
30. Juni von Malaga ab. „Meteor“ 30. Juni auf der Elbe an.
„Rhenania“ 30. Juni von Cuxhaven ab. „Peiho“ 30. Juni in
Hongkong an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
30. Juni. „Goeben“ Dienstag in Genug an. „Main“ Dienstag
in Baltimore an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von New-Yort
ab. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in NewYork an. „Bar-
baroſſa“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Bülow“ Mittwoch Borkum
Riff paſſiert. „Bremen“ heute NewYork an. „Erlangen“ heute
von Liſſabon ab. „Roland“ heute von Antwerpen ab. „Prinz
Eitel Friedrich“ heute in Genug an. „Sehydlitz“ heute in Ant
werpen an. „Prinzregent Luitpold“ heute in Hongkong an.
Kronprinzeſſin Cecilie“ heute von Southampton ab. „Heſſen“

heute von Melbourne ab. „Franken“ heute von Antwerpen ab.
Woermann--Linie. Hamburg, 30. Juni. „Eleonore Woerx

mann“ Mittwoch von Southampton ab.

n

h 4
u

u
un

u

r

ne

n

S e



c

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 1, Juli 1909.,

vooorlklgaccoooeooins lag e zu Karstvor. leinie ort

8tadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallerche tonv. 8 9 Sfadk- Anleihe von 1882
Hallesche 352 96 Theater Anleihe von 1883 u. Mi
Uallesche 358 9 Ffaci-Anſeſde von 1886 u. o 96,260
Halleide 85 Stadt-ägleine von 1892 Mia r 08Halles 490 Stadt-Anleide v. 1900, Serie l. a. IZol,
Halletche 85 90 Stadt-Anſeihe v. 1900, Serſe i a. 85
Hallesche 40 Ftadt- Anleihe v. 1900, Serie i r
Wallesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, Jerſe

unkündbar bis 1912 r a. o 2 4 101,2ddAtener 358 Ftadt- Anleihe m. 3529409kriurter 852 90 Stadt Anſeins m a. o 0946000kriurer 490 KtadtAnieſte ül von 1898 be
Erfurter 4 26 Stadt Anfeide von 1901 u. Vio 101krkurter Stadtanleſde v. 1908. Ausg. 6 a u. o I101258Halberstädter 352 90 Stadt- Anleibe ch wälkke z 96.100
Waumburger 85 96 Sfadf- Anleihe u. 94.76
Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998 an.Jerbster 392 9 Stadi- Anleihe do. z 7bandachattliche 32 95 Zanfral Planddriele r
lendechattlche 3 9 Zenſral-Ptandbriete m. 7cdsliche 490 landechaftſiche Planddriele n.
cslsehe 29 landethafffſehe Planddriefe (neue) a. 100,606
Süchslsche 3* 9 landschaffliche Pfandbriefe V u. T
dal 20 landichattſiche Pfanäbriefe h eSlchslsche 82 90 Provinzio]-Anleide varzchi 35 96,006
Unstrutehegul. 832 96 0biig. (Sreti.-Hebra) 32
Anleihen industr. Gesellschaften,

Ammendorfer Papiertabrik 4 90 Anleibe 4 98, 00dem Anleihe rüctr. 103 101260erdburger Maschinenfabrik Anleite rie. 10890 n u.
Bruckdorf-Nletlebener Bergbau- Verein 4 90 An

z leihe unkündbar bis 1910 m. 97.7650ar e nlebenes Bargbau-Obl. r 100ca Halesdhe Ptännerschaſts- Anleihe do. 77
röllwitrer Papierfabrik, 490 poihb.-Anlelhe n. 7 98. 009kllenbargerKaftan-Menut. 459 90 H.-A.r. 102 90 a. i 101256

kisenacher anzginnerel 452 90 Hyp. -Anl.

rad rückz. mit 102 90 u. 10 4 101,256abrik irrt Aen Zimmermann 4 C(o., 750
y0 .-Anl. T T Aàe ermiäs re- -832otttried lindner- Anleihe o |101,250Ualle-Hetiztedier 85 9 Ed. an. Tr. o l 7 91 v0BHalle-Hetiztedter 443 0 kb, Anl. V r. r 7 4101.606alehe Strabenbahn 4 90 An n. 7 98,09d0kannte Hypoth.- Anleihe bis 1915 ankb. o 95,003

ansf. Kupterschiefer bauende dewerkschaft zu

klleben- Anleine u. /7 1038 060. do. do. 4 98,60BArte er Braunkeblen 2b9. Hypothb.-Anl. e. T 7 4 97,756
a bür. Brauntobl.- erw. 4 90 Anleihe u. 97,7507 hir raunt -Vern II. An]. rüchz. 102 V u. 98,256hür. Braunk.-Verw. Anl. rücdtz. 102 u. o 101.
J auer Braunkohlen 4 90 Anleibe */4 o. o 98,006gen Braunkohlen rückz. 102 üo. 7 102 000Man etent Braunt. 49 Anſeite v. 1890 e u. i 7 98.750
en Eraunt, 4 96 Anleihe v. 1898 T u. o I 98.750z en. Walbenf. Erauni. 4 9 nete r. 1002 a n. 98,756
eher Paraff. 4. Voſaräſabriſt Anlente 1

o. do. rückr. m. 10200 u. 49 101,506Aktien.Hallesche Bankverein- Aktien 9 9 4 153,75bSpar- und Vorzchutbant Aktien 2 m 4 87.900Ammendorfer Papferfabnt-Arhen 17 15 1210,00BBernburger Maschinenfabrit-Arfien

Cröllwitzer Papierfabrit- Amen I 14 13 4 203,00B

ine ren vö u 277-Rattwannsdorfer Braunt.-lod- erörztewitr-Rattwannsdorfer h 5
zllenburger Kattun-Manuſattar-Arfien 33kisenwerk Brünver- Aktien 12 10 4 130,006Glauxiger Zucherfabrit- Akten o 12
Halle Hehtedier Elzanbatn-Ahtlen 13. 1. z

hkNa. la. B. 3 75,00u Axtien-Bierbrauerel-Aktlen e o 5 r 39.008
u Maschinenfabrift- Aktien 26 425,00Bins Ktraßendahn-Artien s 4 99,006ne Portland-Cemenffabrir- Aktien e e aeedranésdhe Mühblenwerte- Aktien 10 13 4
örbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 11 10 4 11565,906
Kytfhäuserhätte Aktier 41 6 6 4 140,006lLapäsberger Malztabrit-Abtien J 6 9 s 775Gottfried Uindner, Artſengeseſlscha t 10 64 1148,500
Naumburger Braunkohblen-Attien 14 4 1209,906Hiemberger NMalrfabrit- Arten o 8 9 JKienburger Schloömöälzere-Artien e 6 s 7
eelee Montanwerke- Aktien 12 84 1137,006u. Braunkoblen-St.-Aktfen h sen Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Aktien m.

icht.- Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Aktien I. to, 5 5 110,903
Maldauer Brauntebien-Attien 12 64 115.900Wegelin à Hübner-Artien 12 124 179,756Waerzchen-Welbenfelter Braunkohlen- Aktien 16 64 112,000
Zeltzer Maschinenfabrik-Artien (Schaede) 14 u eZeitzer Paraffin- und Solarölfabrit-Attien 74 11 155, 00bB
Zuwcerraffinerie Halle Attſen 10 6 o 4krukdert- Nietlebener Hans ohne Linzen o 100
Hall. Conzolid. Pfännerschafts-Kuxe 35.4 42 810,008

Amtliche Hekanntmadqmugen.

Bekanntmachung.
Der SaaleRegatta Verein in Halle a. S. beabſichtigt, amSonntag, den 11. Juli, vormittags von S vis 11 be und

nachmittags von 2 bis 7 Uhr ein Ruderwettfahren auf derSaaleſtrecke von km 96,5 oberhalb des Trompeterfelſens bis kw 100,0

unterhalb der Brachwitzer Fähre zu veranſtalten. Es wird deshalb
die bezeichnete Stromſtrecke während der angegebenen Zeiten für die
Schiffahrt und Flößerei (auch für Gondeln, Fiſcherkähne u. ſ. w.)
geſperrt. Solange die nach Maßgabe des S 19 der Polizei Verordnung
für die Schiffahrt und Flößerei auf der Saale und Unſtrut vom17. Juli 1896 vorgeſchriebenen, die Sperrung des gehrweſte kenn

zeichnenden Signale aufgeſtellt bleiben, müſſen ſämtliche Fahrzeuge
und Flöße an den bezeichneten Stellen beilegen. Die Führer der
Schiffe und Flöße haben unbedingt den Anordnungen der Aufſichts
beamten und der Wachtpoſten Folge zu leiſten.

Zugleich wird auf S 52 der vorgenannten Polizei Verordnung,
wonach das unbefugte Betreten der Strombauwerke und der
a neen an der Saale bei Strafe verboten iſt, auf mal

0192gema

Halle a. S., den 30. Juni 1909.
Der Königliche Waſſerbauinſpektor.

J. V.: Weber, Baurat
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Kanaliſierungs und Pflaſterarbeiten
wird die Cröllwitzerſtraße in Dölau von der Zechenhaus bis
zur Wieſenſtraße für den Fuhr- und Reitverkehr bis auf weiteres

geſperrt. [0184Dölau (Saalkr.), den 30. Juni 1909.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinen des Arbeiters Hermann Raue zu

Lettin iſt der Rotlauf ausgebrochen, über das Gehöft wird
daher die Sperre verhängt. [0185

Dölau (Saalkr.), den 30. Juni 1909.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten daß als

Ortskaſſierer für die Zahlſtelle Wörmlitz Herr Gemeindevorſteher
W. Ulrich daſelbſt beſtellt iſt. (2991

Halle a. S., den 29. Juni 1909.
Der Vorſtand der Ortskraukenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Neubaur.

4. Antrag der
lgeg rungen tungen. 5.

rn.
7. Annahme eines Gemeinde und r
eines Wochenmarktes. 9. Neuwahl der Mitglieder des Schulvor
ſtandes der gewerblichen Fortbildungsſchule.

Ge ſchloſſene Sitzung.

Gemeindevertretung
Die Mitglieder der Gemeindevertretung werden hierdurch zux 1905 nachmittags s uhr

die Nichterſchienenen dent en. Se m ne ehe
der Montag, den 5. JuliGaudich ſchen okale anberau

gebenſt eingeladen, da
eſchlüſſen zu unterwerfen

Ammendorf.

Sitzung mit dem Bemerken

Ammendorf, den 30. Juni 1
genſtände kommen zur Ver r.

D er Vorſitzende.
Kürtenm, Gemeindevorſteher.

Tagesordnung:1. Geſchäftliche Angelegenheiten 2. Baugeſuche. 3. Antrag der

Freiwilligen Feuerwehr auf Erbauung eines neuen Spritzenhauſes.
Freiwilligen Feuerwehr auf Neueinrichtung der

Beſchaffung von M
eines Nachtrages zur6. Erla

inimax Feuer
Umſatzſteuerordnung.

8. Einrichtung

joppen,

Bekanntmachung.
Die Jnhaber von 4 Schuldverſchreibungen der

A.G. oologiſcher Garten Halle a. S. werden auf-
efordert, ihre Stücke mit den Kupons Bogen zur Ab-

tempelung auf 3 90 (gemäß der abgegebenen Erklärung)
beim Bankhauſe H. F. Lehmannm, ier, Gr. Stein
ſtraße 19, vorzulegen, ſofern ſie dies bisher noch nicht
getan haben.

Halle a. S., den 30. Juni 1909.

Zoologiſcher Garten Halle a. S.,
Akt.Geſ.

G. Branmndes. [0194

Bekanntmachung.
Für die

Sonderzüge
nach Tirol und der

empfehle meine vollſtändigen Reiſe-Ausrüſtungen, wie:

Kniehosen,

Feldfſlaschen,
Reisehüte,

Reise ApotheKen,
bestecke, Koch- Apparate, Touristen-Laternen ete-

Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u. Kinder
von 7.50 c an, poröswaſſerdichte Loden Anzüg

waſſerdichte Rucksäcke, Berg-
stöcke., Rispickel, Steigeisen, Sehneebrillen, Tiroler
Strümpfe u. Gamaschen, Reisehemden, Reiseplaſds,
Reisemützen,
becher,

S Loden-

Reiseschuhe, TrinK-

W Schweißaufnehmende poröſe VnterKleidung. W

Julius Bacher, eMitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [2988

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Zug-

gardinen zum Neubau des Polizei
dienſtgebäudes ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Freitag, den 9. Juli 1909,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer 23 des
Wagegebäudes, einzureichen. Die
Bedingungen liegen in den Zimmer
Nr. 16 des Hochbauamts, Markt-
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., den 28. Juni 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung B Nr. 193 iſt eingetragen:
Mercedes, Schuhgeſellſchaft mit
beſchränkter Haftung mit dem Sitz
in Berlin und einer Zweignieder
laſſung in Halle a. S. Der Ge
ſellſchaftsvertrag iſt am 21. Sep-
tember 1906 feſtgeſtellt und durch
die Beſchlüſſe der Generalver
ſammlungen vom 20. Juni 1908,
20. Februar 1909 und 8. April 1909
abgeändert. Das Stammkapital
beträgt 100 000 Mk. Gegenſtand
des Unternehmens iſt der Betrieb
von Schuhgeſchäften, insbeſondere
desjenigen im Hauſe Leipziger
ſtraße 86 in Berlin. Geſchäfts

ſind die Kaufleute Ludwig
reyfuß in Berlin und Alfred
aueiſen in Kannſtadt. Jeder
eſchäftsführer iſt befugt, die

Geſellſchaft ſelbſtändig zu ver-treten. Die Dauer der Wefellſchaft

iſt vorläufig auf zehn Jahre
beſtimmt.

Halle a. S., den 24. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

n das Handelsregiſter Ab
teilung B Nr. 43 betr. Halleſche
Röhrenwerke, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen:

Die Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., den 23. Juni 1909.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
Bekanntmachung.

Die Gaspreiſe in der früheren
Landgemeinde Giebichenſtein
betragen vom 1. Juli 1909 ab

16 Fig. pro ebm Gas
für Leuchtzwecke,

12 Pfg. pro ebm Gas
für Koch-, Heiz- u. Motorzwecke.

(aswerk Ciohbiehenstein.

Hartobswrerpacntung,

y e zur er ne ge Hartobſtnutzungſoll Don n den e Su
vorm. 11 Uhr, im Gaſthauſe da
ſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Die diesjährigen

Obſtnutzungen
der Domänen Scheuder und
Elsnigk ſollen freihändig gegen
Meiſtgebot vergeben werden. Be
werber wollen ihre Gebote bis
zum 10. Juli im Kontor der
Domäne Scheuder abgeben, wo
auch die näheren Bedingungen
einzuſehen ſind.

Domäne Srheuder
bei Elsnigk (Anhalt).

Selten güuſtiges Angebot. I
Zwei nebeneinander liegende

Bauerngüter,
180 u. 45 Morgen, in beſter
Gegend d. Thür. Mittelbeckens,
ſind ſofort weg Uebernahme
eines größ. Gutes billig bei
niedriger Anzahl zuſammen
oder getrennt zu verkaufen.
Gefl. Off. u. A. F. 1063
an R. Mosse, Erfurt. [1063

n Stroh!
Größere Gutspoſten Roggen

oder Weizenſtroh zum Häckſel
ſchneiden an Ort und Stelle ſuche

zu kaufen. [0173Gottlieb Riäemann,
Magdeburg. Fernſprecher 3443.

180 halbengliſche

A Fährlinge
blau Beg Balle a. S.

Cin Pferd, e a
geritten, ein u. zweiſpännig gefahr.,
verkauft B. ERschenbachEilenburg, Poſthalterei. [2906

Schlachter ſferde eng
August Thurm, Reilſtr. 10.
2989) Telephon 507.

M geideſgäfger,
drollig, reinlich und genügſame
Tiere, das liebſte rieb für
Srder. liefern ſelbſt auf ſchlechter

eide den ſchmackha ten Bra(wie Reh), verſ. 2 Stück zu 16 e

und 4 Stück zu 31 Mk. unter
Garantie lebender Ankunft [0163
Aug. RipKe, Soltau, Lüneb.
Heide. Bahnſtation iſt anzugeben.

Dork und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.
daeisenre Kühe

ſtehen billig zu verkaufen bei
G. Stange, Cönnern. [300

Reise G

Verfügunlege

Wenn Sie wollen, können Sie mit 500 Mk.
ein lohnendes ung lelehtes lGeschoft

betreiben! Teilen Sie mir mit, ob Jhnen obige Summe zur
und Sie erhalten von mir perſönlich Vor

ſ Diskretion Zugeſtsert zreſſieren Sie unterD. S. A89 an die Expedition dieſe Flage [0154

Werſchen Weißeufelſer

Braunkohlen
Aktien Geſellſchaft.

Bilanz am März 1909.
a.

Kaſſa, Wechſel u.ferte ver m 347 068,27 Mk.

ßenſtände 520383,93
orrätea. Kohlen
u. Waren auf
den Gruben zu
d. Selbſtkoſten 174 288,00

Vorräte an Teer
und Fabrikaten 316 248,00

KohlenEigentum
in der Erde 1 948 499,53

Grundſtücke und
Gebäude ſowie
Maſchinen und
Materialien auf
den Gruben u.
in Halle a. S. 5 423 179,00

Die Fabrikanlage
b. Köpſen nebſt
Teerſchwelereien 759 505,00

9 T 157,75 M.
Paſſiva.

AktienKapital 3 122 000,00 Mk.
Schuldverſchrei

bungen 1752 500,00
Kreditoren und

noch nicht fäl
lige Kaufgelder 2 383 872,17

Reſerve Fonds,
einſchl. 300000

Reſerve 1613 000,00
Beamten und

ArbeiterPen
ſionsfonds
ewinn Saldo

k.

115 559,81

einſchließli
10 167,39
Vortrag aus
vorigem Jahre 502 69025

9 121,7
Gewinn und Verluſt-Konto

pro 1908,/09.
Debet.

An Generalun-
koſten 203 338,25 Mk.

An Abſchreibungen 585 493,01

s 104 836,90Gewinn-Saldo 502 690,25
T 556 358, T M.

Credit.
Per Gewinn-

Vortrag 10167,39 Mk.
Per Gewinn aus

ſämtl. Unter
nehmungen 1386 191,02

T 556 355.77

Halle a. S., d. gen 1909.
Der Vorſtand.

gez. Siemens. Bierhoff.
Bilanz nebſt Gewinn und

Verluſtrechnung ſind von uns
genehmigt.

Gleichzeitig machen wir bekannt,
daß in der am heutigen Tage ſtatt
gefundenen Generalverſammlung
I. die Dividende für das ver-

floſſene Geſchäftsjahr auf 14
feſte etzt worden iſt, welche vom
1. Auguſt d. Js. ab auf dem
Komptoir der Geſellſchaft in
Halle a. S., bei dem Bankhauſe
Reinhold Stecokner in Halle a. S.
und bei dem Weißenfelſer Bank-
verein, Filiale des Halleſchen
Bankvereins von Kulisoh, Kaempf

Co. in Weißenfels gezahlt wird;
2. zur Ergänzung des. Aufſichts

rates die Herren Kaufmann
Alfred Pinkert in Erfurt, Rentier
Max Mulertt in Halle a. S. und
Landſchaftsſyndikus von Köller
in Stettin wiedergewählt
worden ſind

3. zum Vorſitzenden im Aufſichts
rate Herr Geh. Kommerzienrat
Steckner und als deſſen Stell
vertreter Herr Rentier Max
t wiedergewählt worden
ind.

Halle f. S., d. 29. Juni 1909.
Der Aufſichtsrat.
gez. Emil Steckner.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [(0182
Ferdinand Haassengler,

Barfüßerſtr. 9.

Altershalber wünſche ich meinen

n Erbpachthof
verkaufen. Areal 31 Hektar,

rrſchaftl. Gebäude, arrondiert,
uter Mittelboden, vorzügl. Ernte,x km von Stadt u. m An
ahlung 12 000 Mk. Off. an denVeſiter Lawrenm, Neuhof

bei Neuſtadt i. Mecklenburg.

Ein Reſtgut
mit 27 Morgen gutem Acker, auch
weniger Morgen, mit oder ohne
Ernte, ſofort zu verkaufen. Off.
u. Z. V. 483 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Rentable Waſch u. Plätt-
anſtalt, Garniſonſtadt Sachſens,
billig zu verkaufen. Ueber
ſchuß 2500 Mk. Billige Miete.
Anlernung vier Wochen. Off. u.
Z. c. 487 an die Exped. d. Ztg.

10--15 Mrg. Land, lockerer
Sandboden, mit Lehm- oder
Thonunterlage, zu kaufen ge
ſucht. Off. mit Preisangabe
u. Z. g. 491 an die Exp. d. Ztg.

C r mBäckerei etlahe
oder zu verpachten. [0204
Herm. Mannewitz, Wurzen.

60000 Mk. erals Pandat
aumändelſih. Acker h. z 1. Oubr.

1909 auszuleihen. Off. u. Z. u.
482 an die Exped. d. Ztg.

Ventilatoren
A. Vondran, Kirchnerſtr. 19.

6 Stück Leiterwagen

zu 3 und 4“, beſonders für dieErnte geeignet, zu verkaufen.

lall. Aktien-Bierbrauerei,

Halle a. S. Böllbergerweg.

Rohrverkauf.
Zirka 400 Schock Bunde

Schilfrohr, zu Webezwecken und
zum Decken geeignet, offeriert

Rittergut Kaunenberg
bei Gieſenslage i. Altmark.

See Roggenſtrohſeile,
gute Schilfſeile von neuemsſqhilf,

hanfeneHindeſeile, feurig gefärbt,

ferner Eiſenntriol zur Hederich

vertilgung per naqhſtes Frühjahr
kaufen Sie am billigſten durch
I. Ientseher, Halberſtadt.

Speiſe-Kartoffeln,
ca. 3--400 Ztr., auch in kleineren
Partien gegen Kaſſa zu kaufen

geſucht. [0168Rob. Goedicke, Halle a. S.,
Martinſtraße 24. Teleph. 2802.

Weizenſtroh,
loſe, auch in kleineren Mengen,
gert ab M. Knauer, Schwoitſch

ei Gröbers. [2997
n Makulatur

at abzugeSutdrulctei galeſge Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Vollblutſtute,
Oaſe, geb. 22. 1. 04, A. G. B. XIII
ag 311, 169 ew, geritten und r
ahren, ſelten zähes und ſchnelles
ferd, da abſolut keine Verwendung

für 550 Mk. verkäuflich (ff.Stamm-

baum). W. Vlrich,Molkerei Leipzig-Volkmarsdorf,
3000) Konradſtr. 6 l.
JZ[[[SZdTATDZwei eleg., rotbraune jährige

Wagenpferde,
173 em groß, verkauft

Dom. Eichenrode b. Lobſens.

dberländers

m

Heute iſt ein friſcher Transport
prima bayriſcher

Zugochſen
zum Verkauf bei uns eingetroffen.

Zuchheim, nie

(0211

(Ruſſ. Hof),

n
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